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lhre leßten Stufen

Von Ahis Tippclt

trn kühlcr und trübcr Nov,mberrrq lr; übcr dem Cebir;c.
Di,*cre Neb.lschweJen vcrhülltcn dia Dörfer, Weiler unJ Bau-
den an dcr obercn EIbe. Von den kahlcn Bäumen frclcn tlic
lcrzrcn verwelkten Blätter, und die hohen Bergwälder trugcn
bcrcits ein berciltes Gewand. Auf Straßen und Feldwcgen ilin-
r:cn sr*wrrzreklcidetc Mcn"chcn ru Jcn kaltcn Cr:ibrrrr. e:rr-
i.i'c '"n ,hn"' rruren große Fichrenkrinze, anderc erstrrrtc
Herbstblumen. Um äic vcrwahrlosten und seit viclen Tahrcn
tecrstchenden kleinen Gebirgsbauden war es öde und still, nur
rn eirrcr nieJri3cn Srubc rm Osth.rn; des Heidclber\cs b(rcrc
cinc greisc Ceblrelerin aus einem uerlilbtcn Cebetbuch iür Jic
Vcntärbencn, dcnn hcute war Alleiseelen. Eigentlich *olltc
sie euch auf den Fricdhof gehen, aber sie fürchtete die frcmd-
rcdcnden Menschen, und so wollte sie den Gräbergang morgcn
nachholcn. Das endlose Alleinsein hatte sie müde gemacht, denn
se.rJem ruan die :ndcrcn eewalt(am .rus dcm Dorie rcrtricb.n
harc. fühl(c .ic .ich nutzläs auf dcr V,clt. Sie und ihr Mrrrrr
hrrLcrr danr.rl' richr m,recdurft, r.-.rrum, da' weiß sic hcurc
nicht mehr. Dic ßrüdcr Lii"b"" im ersten lüeltkries, und ihrc
zwci Söhne fraß das letzre Völkermorden. Dcr Mann starb irr
lcrztcn Vinrer, viclmchr eing cr zugrr'rnde. weil sich nicrrrrrrJ
nrchr ulr ,lic zv.i .rltcn Lcute 5ehünrrnert hatte Sie l-.rtrc allcr
Lcitl dcr lctzrcn l.rhrc qeduldi: crtrrSen - in dcr Hollnull
ruf ein.rndcr.s GlüJ. Doch e. wrr 'ru.gcbliebcn. und jctzt. irr

dic.crr cloppclr 'rillcn Srundcn, zog.las Vcrerngcrrc in Bildcrn
r" ihloi;l'c'. So,,ichr allcs d.rhin, und .rm fnde isr dr'
I-cben cinc Kctte lon I'icht und Schatten, die die Scelc dcrn
Gcs i"cn r orsoie:clt.
Il,. sr"",l..scllr^ dcr .rlt.n Pcndeluhr J'cß 'ic rL'il'orchen. S c

n-oiltc aufstehen und Feucr machen, eber eine bleierne Schn'crc
zo: .ur iIrrcn S.lulterr, d:c nrir brritc. Tüchern bcdc.kt qrrcr.
urrd si, -nl{ wicdcr n:.h Jenr Cebetbu.l, - Da, s.r< war dr'?
Hörre sic ,richr ein silbernes Klingcn r.rnd eio zartes Zupfcu
wic von cincr Harfc und crhelltc nicht dic Dämnrcrung cin
silbcrncs I-euchtcn? Vcrwundcrt sah sie hin zur Tür; o, du mein
CorLl- dic Tür ',hlu- .rul und ruf dcr Sdrwcllc sr.rnJ cirr
Frcmdcr Scinc h.r:crc Cc,t.rlt w rr in zcrfctzrc Klcidcr ;:c-
hulh. d.r' Csiclrr $ar nrir cinem 'chwarz,:n Tu.h h:lb bede,l.r'
urrd nrir .ciner Rcdrrerr zupllc cr 'rn einer g.liiscrnen FicLltt

"Btau,h.t du notb neh' Litht und noclt mthr \aitensPiell
fr.r.rc der lrcnrdc dic Alre. Sic schürtelrc crschro(lcrr ,l.r' Hrupr.
* :Lrc,rJ sich ihre wclLen Fin;cr in clr. Gcbcrbuch lr.rllrcn
,,Crrr', sa:tc rr und Tcrschlug se;rr lnstrument am Türballcrr'
Drnrr rr.rt er sanz nah zu ihr her.rn. bcu;rc.idr iiber d,:n
lch'sLuhl und 

"eriff nach ihrcr Hand si< licß c' ce..hchcn
uud rah nur verzait in 'cin bleichcs Cesicht, d;' türiq rrnd
qtanz.o)l war. Sic nollte spreclen. .rbcr cr lrm ihr zLrror.

.Dn ntkßt mi! nir pchen;" Sie fühlre, wie zrei eiskaltc, kn.;-
.he."e A,.dc sich uiter ihre Arme .drobcn und sic srn{t in Jie
Ilöhc zoeen. Sie sehordrte r.rnd sdrritr vorsichtig nrir ihm rur
'fnr. 

"Beipreng dich mir Wrihtttasser, es stätht äe Scc/c.' er-

'""",".*;. s;. Sdrnell tuDfte tie;n das kleine Kesselchcn .rm
'fiirb.rlkcn. und es fiel, ohic zu klirren. zu Bodcn.
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Dann schlürften sie über die spitherbstlidre Straße, durcl das
ausgesrorbene Dorf. Die Flur war farblos, Htuser, Bäume und
Dinge erschienen wie ßraue Flädren ohne Sdrartcn. Am tief-
scler'arzerr Himmel glühte ein dunkelrorer Vollmond, der sich
?um Unrergange ansdrid,tc. "lyo sind die Menschenl' haudrre
die Alte. ,,Die hannst d* nidtt mel)r seben", erklärte ihr freund-
lidr der Begleitcr, "aber komm schnellet die Deinen ttarten
schon aul di&". "\iüie die Meinen?" "la, sieb hin zurn Fr;ed.-
bol, dort siehst da ihre Seelen!" - Sie hielt den Sdrritt an und
sah deutlich die übcr den Gräbern um die alte Kirche glcich
Irrlidrtern tanzenden feurigen Zinglein. "Da mu\t diih zu
ihnen gesellcn!" .,Aber id fürdrrc sie*, haudrre sie angstvoll.
"- maßt nich Angst haben, sic Itarten atl dtch md ttollen
dir lür dein Beten danhen." ,,Nidrt für alle konntc ich beten",
entBegnete sic kleinlaut, .,nichr für die, die sündig aus der Velt
sdrieden . "Btrzlige didt, die sind ni&r dabei, die au[ Erden
schon aedarben. - Aber komm schncller." Sie sehordrre wie-
der. und beide gingen die ausgerretenen Stufeu hinruf zur Fried-
hofskirdre. "Sollst noch toissen, dalS jede Snft ztgleich einc
Stule zun Himmel ist. Sirh, uie schnell du cmporsreigen
darfst, cler Weg zu Gofi ist lür d.ich lrei." "Gehen ;ir in aie
Kirdre hinein?", fregte sie zögernd. "Dazu haben wir keine
Zeit mehr, clas uerden ltir d;ch andere tan!", wehrrc er ab.

,,Aber --sieh hin, dort ist ein ztorbereitetes Grab!"
Da kannte die Alte keine Furdrt mehr. Sie blieb stehen und
löste sidr aus den stützenden Armen des Fremden. ,Laß midr
nur nodr Absclried nehmen von meiner 'Welt!', bat sie. "Tu es!.,
spr_adr er freundlidr. Sie sdaute zurüd< ins Dorl das sie nun
auf immer veriieß. rüfie verändert lag vor ihr-das Tal, die
ganze heim:tlidre Velt. Die hohen Ber-ge, die Häuser und alle
Dinge waren nur noö farblose Sdratrö. alles Lebcn war er-
Iorchen, und nureinige dünne Nekel sdrienen sidr zu bewegen. Abcr
dort, weit über dem Florizonre, srrahlte wieder da< silbeäe Li&t,
das gleide Lidrt, das sie sdron in ihrer Stubc gesehen hatte, nui
war es hier von goldenen Strahlen übersdrirml, - und deürtich
hörte sie frohlodlÄnde Melodien. die von reinen Cloc{renklänsen
begleitet wurden. V/ie [.urz erschien ihr das zu Ende eeein-
gene Erdenleben, ihr irdisdres Leben in Liebe und Demut,'völlcr
Sorgen und mandrer Versudrunqen. und dodr wieder vicler
himmlisdrer Gnaden! Und n,.rn rn"ar'es erfüllr, ein geliebres Le-
ben für die Ihren. -
Sie fühlte wieder die [.alten Hände ihres Beeleiters, abcr sie
lösren kein Ersdraudern in ihr mehr aus. sotrderi eine unendlidrc
Glüd*elickeit und sdrnell sdrritt sie mit ihm über die be-

'chmüdrten Crlberreihen und stiee lächelnd inr vorbcrcirere
Grab - durdr's Tor in die himmlisÄe Ewigkeit.

Zruifdten Gräberreihen
Nach E. D. Martini

Al!erseelentag! - Dieser Tag des Tahres isr auf einen ernstcn
CrLrndton gesrimmt, es gibt keine huten Fesrlidrkeircn, Scharen
von dunkelgekleideten Mcnsdren strömen hin zu den Fricd-
höfen.

Venn unsere _Lieben, die in uns starben, in der fernen, verlore-
nen Heimat begraben sind und wir ihr Grab nidrt aufsudren
Lönnen, so ist es uns dennodr ein Bedürfnis. an diesem fcier-
lichen Tage, der ganz der trinnerune an uns;re fieben pehörr.
cinen Friedhof auTzusudren und zwiifien den Cr:iberreihen hin
zu gehcn, audr qrenn die Namen auf den Steinen r:ns frcmd
sind. Aber es ist, als bände uns ein Geheimnis an sie. lVir alle
hrben das glciche Sdridrsal wic sie. wenn cs sidr auch fi;r den
cinen früher. für den anderen später erfüllt! Auch wir allc wcr-
dcn e;ner Taees so als stille Sciläfer unter tler Erde lic!rcn.
unJ cin Stein wird den Vorüber;chendcn verkünden, an wcl-üql ltsg wir geborcn und an weldrem Tege wir unser lcid-
volles Erdendasein beendeten. Das sind die'spärli$en Mirr<i-
lungen, die uns die Steine zukommen lassen, ilisweilen ist die
Spanne zwisdren den beiden Zahlen k:crz. crsÄütternd kurz,fin Lebcn kam nidrr zur Reife, ein Baum wurde umcebrochen.
noch ehe cr Früchte rragen konntc. Dann bleiben qii wohl an
die'ern Crabe srchcn und cmpfinden, wic schwer der Vcrlust
LIic.cr Menschen <eine Angehörieen sctroffen haben rnuß. Vir
fühlen un' hinein in d.r< frcmde Leid, jls w:ire es unscr
cigenes ...
ln der lctzten Prrchr dcs Spärherb*es liegen dic Gräber, man
h.rr sic so sdrön wie nur möelich zu schmücken versuchr. lerre.
die irr weitcr. ferncr Heimat ruhen. sind nidrc vergc.scni-Srill
fl.r.kcrn die brcnnendcn Kcrzcn ruf dcn Cräbern.

Wir blid<en von den Gribern auf die Mensdren, dic zwischen
ihren.Reihcn hirdurchrchen - - - Iin gleidles Cefühl Lrcscclt
linheimi.dle wic Vcrtriebenc. 

"erge.scn- sind die Sörankcn,
.lic hicr und dorr u ri'chcn beiden öllmal. be.rehen, cincr fühlt
'ich dem andcren nah und verwandr, und es ist, als ob vir urn
rrr3c.ichr, dcr Criber qanz deurlich Jes starken'Bandes bewußr
"crJcn, das uns heute in der leidvollen Schid<salseemeins.h.rft
umrhlinqr. Clcichhcit de, Sdricks:ls heißt das dökle Brnd,
dcnr sidr kciner von uns entziehen kann. A.T-

das ncue Schuljahr bcgonnen. Der \üind pfiff über die leercn
\\-icscn urd felder dahin unJ der ReHen klai,chte an die Fenrrcr-
rheil'cn. E< w.rr also lcinc rcchre Stimmung weder zum Rechren,
noch zun, Lcsen und erst rccht nicht zum Singen. Trotz alledem
vcrstand e' dcr alre Lchrcr. .einc Bubenherzen- zu gewinncn r.rnd
be;rrrrr zu erzählcn: -Meinc Bubent Thr r,ollt doch rlle cinmrl
briuchbare M:inner unscrcs Volkes werden. die dem Sturm un,t
Vcrtcr. dcm Hunger und dcr Drenqsal rrorzen und ein.rchcu für
Glaube. Volk und Heimar. wcnn dieie bcdrohr rerdcn. Vor rielcn

UnD rcieoer ift ee Herbft geruorDen.. .

\\'.nrich in die'cn la:en rn mcinc Schulreit dcnLc, qird ir mir
ein rrri.' frlcbni, wa.h. lm Cci.rc srehr cinc nrrlc lrur(c Ccst.rlr,
mciu chernaliger Sdrulmcistcr ßalzer mit et*.a 50 llubcn vor mir.
Er war nicht nur cin alterprobtcr Erzieher, sondern auch cin gutcr
Gcsangslehrer. lmmer, rvenn er uns ein ncucs Lied lerntc, versuchtc
er zuvor dieses in einer lebcndigcn Bildersprachc vertraut zu
nr.r,hcn urd 'onir ein irrniS.s Ver*iin.Cni. urJ cin -ruhrcrks:me,
Grhür für den Grsanr zu crwirkcn.
Der HerLrst harte seinen Einzug gch:ltcn und damit hatte wieder

)
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Jahren waren zwei Jungenr Karl und Ludwig, gut miteinander.
Beide wurden später zum Vaterlandsdienst eingezogen. Durdr das
aufeinander Angewiesensein, das Zusammenstehen und Leben im
Kascrncnhof (lateinisdr : Kamfire. - Zimmer, französisdr :
Camcrade - Schid<salsgefihrte - Kamerad). verband sie erst redrr
eine herzli$e Freundschaft. Und beide gestanden einander. daß
sie wohl keinen besseren Kameraden finden könnten und würden.
Bei gedämpftem Trommelsd ag an die Front sdrritten sie Scitc
an Seite in den Kampf gegen den Feind, um die bedrohte Heimat
zu sdrützen und zu verteidigen. Mitten in diesem Ringen für Frei
heit und Recht sank Karl von einer Kugel getroffen zu Boden. In
diesem Augenblick versudrte er noch, seinem Freunde die Hand
zum letzten Gruße zu geben. Dieser aber mußte sdrweren Flerzensjhn zu Füßen liegen lassen und weirer sein Cewehr laden und
kämpfen - ein Zcidren der größten Pflidurreue. AIs nach dem
erbitrerren Kampfe eine kleini Ruhepaurc eintrat, frnd dcr kleine
Trupp von tapferen Helden in einem Kirdrlein Zuflucht. Sie *'oll-
teD dort beten, daß Gott, der Herr ihnen beistehen solle und die
Kraft zum Siege verleihcn möge. Durcir die großen Anstrengungen
aber sdrlief einer nadr dem anderen ein. Nur einer, Ludwig, saß
sinnend bei e;ner brennenden Kerze in der Bank und sdrrieb nit
zirrernden Händen auf einen Fetzen Papier: ,,Idr hatt einen Ka-

An einem Herbstabend im Jahre 1827 kam der große Tonkünstlet
Friedridr Silcher zu Tübingen betrübt auf seine Wohnstube. Zum
Sdrreck nod,, auf seinem Tisdr lag die TrauerbotsÄaft vom Heim-
gang eines treuen Freundes. Tief ergriffen von dem Verlust fine

ihn an zu frösteln. Draußen hculte dcr Sturm, riß die welken
Blätter von den Bäumen und rüttelte am offenen Fenster. Er eilte
hin, es zu sdrließen. In diesem Augenblidr wehte der \(ind ein vom
Regen durdrnäßtes Blatt zu ihm herein. Er hob es auf, sah die
halbverwischten Zeilen und 1as ,,Idr hatt einen Kamcraden..."
Und ganz unten entzifferte er den Namen des Dichters Ludwic
Uhland. Dieser Text war ihm wie von der Seele geschrieben für
seinen toten Freund. Er konntc nid-rt anders und mußte trorz des
großen Schmerzes eine Melodie dazu finden. Er setzre s.dr an das
RIavier, spielte, sdrricb, inderte und verbessertc. An diesem
Abend entstand die Veisc iencs Liedes. das seither da' deursc.he
Volk zur Lhre seiner toten 5öhne singt.
Und schon griff der gute Lehrcr nach seiner Geige und spiehe die
Mclodie und unsere Bubenherzen waren tief beseih, nichinur zum
Singen der Lieder für Liebendc und Leidendc, Gereifte und
Kämpfende, Kranke und Tote, zur Ehre Gottes, und für Heimat
und Volk, sofldern audr zum Lernen aller Fäc]rer, um cinmal
brauchbare Menschen für unser Volk zu werden.
Ob diese Erzihlung mit der Entstchung des Liedtextes und der'Weise übereinstimmt, soll hicr nidrt erörrcrt vrerden. Eines aber
wissen wir, daß dieses Heldcnlicd im September 1809 vor 146
Jahren von dem 22jährigen Didrter Ludwig Uhland niedcrge-
sdrrieben und im J:hre 1827 von rJem 38jihrigen VolLdiedcrkom-
ponisten Friedridr Sildrer vertont wurde und seit jenen Tagen
,,Der gute Kamerad' zum zweitcn unsterblichen Liede im dcut-
sdren Volke geworden ist.

E. A. Wittmann

Die Quellen unlereo LeiOeo

Von Max Herkner

Vor nunmehr fünfzig Jahren unternahm meine Oberrealsdrul-
klasse von dcr schönea ostböhmisdren Metropole Trautcnau
untcr der Führung ihres Klassenvorstandes, Dr. Stanger, einen
Sdrul.rusflug, der uns über Freiheit, MarsÄendorf, Croßaupa
nadl Petzcr und am nächsten Morgen durdr den Riesengrund
.ruf dic S.hneekoppe brachre. Es war ein unvergleichlidr sdröner
Tag. ein Tag. wie cs ihn hödrstens fünf je Jahr und da nur im
Mon.rt September gab.
Als wit am Koppengipfel anLamen, war es um die zchntc Mor
genstunde, die Sonne stand im Südosten, sdrräg hinter dem
böhmischen Tiefland, und aus dem hellviolette; Bodendunst
ragten nebsr dem hinter Prag gelegenen ,,weißen Berg", der
Georg"berg. die beiden Bdsige und viele ;ndere kegelförmig in
die Höhe. Anders nrar es gegen O<renl Da lag. sich sdrier in
unendlicher \üeite dehnend, Preußisch-Schlesien, einst cin öster-
rejchisöes Kronland, besiedelt mit Älpern, unseren Stlmmes-
genossen, die bis zur Regierungszeit der unvergessenen Kaiserin
Maria Theresia ein wcrtvoller Bevölkerungsbestandteil der öster-
r.i$isch-ungarischen Monaröie waren.
rüfie wir so am Koppengipfel im Vindschatten der österreidri-
söen Baudc verwcilren und gen Osrcn blidrten, da gewrhrren
wir in der im Horizonr verblauenden Weite, aus gelb überstrahl-
rem Dunst aufsteigend, den Midraelisrurm von Breslau. Dieser
verriet uns, wie weit sich das ehemals österreidrisdre Kronland
Schlesien erstred<t hat, und Dr. Stanger führte uns eindringlidr
vor Augen, wieviel wertvolle Menschen uns König FriedricJr IL,
den die Preußen den ,Großen" nennen, unserem öterreidrisdren
Staatsverband widerredrtlidr entrissen hat, denn es warcn'wohl
rund adrr Millionen deutsdstämmige Mensdren, um die der wie
ein ruhender Pol innerhalb Eurooas lieeende Vielvölkcntaat
vermindert vurde. Diese Tat<achc'war lür das CesÄi.k der
Monarchie von ausschlaggebender Bedeutung; denn der Vegfall
eines großen Teiles Sdrlesiens verschob das KräIteverhältnis der
Nationcn innerhalb Osterreichs zugunsten der Tsdredren, denen
dadurch der Kamm scl-rwoll, um so mehr, da diese durdr einen
erheblichen Teil ihres dvnastisdren Vertes weit über Gebühr
gefördert wurdcn, *od"i'ch si.*t der Hochadel scinen eigenen
Torcngräber schuf.
'V/enn der böhmisch-mährisch*chlesiscbe Raum zur Zeit Karls VL
neben rund vier Millionen Tsdred-rcn ungefähr neun Millioncn
Dcurschc und Leine Slo"aken, denn clie'e gchörten in Jen un-
;ari'chcn Raum, beherbergte, so klnn man füglidr nichr davon
sprechen. daß die Länder der böhmisÄen Kronc einst slavi.cies
Land warcn. Die Tschedren waren und sind lediglich ein sla-
visches Splittervolk innerhalb des europiischcn Raumes und har-
ren keinen historisch begründcten Anspruch auf r;nen eigenen
Sra.rt aus dcm Tirel ,,historisdre Crcnzen der Länder dcr böh-
m;schen Krore". \(/enn die Tsdred-ren das Vokabel -böhmisdr"
mit ,,tsdredrisdr" identifizieren wollen, wie sie es audr reidrlidr
geran habcn, so isr das eine bewußte Irrelührunqt denn -böh-
mi.ch" i<r wie jedcrmann weiß oder wi.sen müßrc - r'on dem

Oie hi$orischenländer

Tsche chi s ch

bevölkerf t"",i

altcuropäischen Landschall,namcn "Bojahemum- abgeleiter und
har mit den als Cefolqsleute der Aw.rren in turopa hingcn-
6ebliebencn Tsdrechcn ni&rs. aber audr gar n;chts zu tun. Die-
scs rchwcrwiegcnde Moment ist im Ja$rc 1918, :lr dic amerika-
n:'ch-cnglisdlen PolitiLer unter Führung des damals .dron gei-

'tir umnachret gcwe\cncn .W;lson 
den Frieden diktierren, diesen.

die ja über europäisdre Belange nidrt orientiert q,aren, voll-
kommen unbekannt gewesen, da ja, wenn dies anders gen esen
w.ire, einc t.drcchoslowakische Republik nie h.itte ins Lebcn qc-
ruteD $r'crden können-
Wenu wir nun .ruf die Monate der .osenannten Friedensvcr-
handlungcn von r,Jüerh;n:ton zurückblicken, 'o fillr uns ver-

'chiedenc' ruf. das damjls nicht in Ordnun3 war. Betradten
wir einnral die Argumenre, mit denen damal. die ins Exil nadr
Amcrika gcgangenen Ts&eclen den in \Tashington über uns
uu Gcri.ht 'irzcndcn Amerikanern, fngländcrn und Frrnzoscn
in 3erudczu haarsrräubender Verlogenheit Send in die Augen
\rrcurcn und ihnen ein X für ein U vormadrten, so fraqL mrn
'id), wic dicsc auf so cinen Schwindel hereinfallcn Lonnrän. Die
Mittel, die die Tsdredren damals anwanCten, waren plump, und
der Hereinfall auf diese beweist nur, daß die, die sich als Rich-
ter übcr uns aufwarfen, von europäisdrer Gesdridrtc keine blassc

io
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Eines der vorstehcnd erwähnten Argumente wer die ins Trefien
celührte ldentifizierung der BegrilTe "bohmirch' und -tsdrc-
drirch*. Mir dicser Unterstellung wurdc in Vashington Sdrind
luder sctrieben und behauptet. "die I iindcr der böhmisdrcn
Kronel w.rrcn tschedrisdres Ürland, *a' durch dic Ausführungen
dcs Ablatles 4 iederzcit sdrlagend widcrlegt werden kann.
Die hisrorischen Grcnzcn dei Länder der böhmischen Krone
verliefen bis z\tr Zei Maria Theresias im Osten weit östlic}
Breslaus zur damaligen polnisdrcn Grenze und wären seitens der
T'chedren in \üashiniton als dort verlaufcnd anzußeben gewe-
sen. Dadurch wäre aber offenbar geworden, daß sc;netzeit im
chemal;ecn ,,Köniercich Böhmen' die Deurschcn die absolurc
Mehrh"ir eehabt f,aben, also von einer rsdrcdrirchen Vorherr-
rchrl+ nichi die Redc rcin konntc. Da cs nun einnrl Schid<sal

Nidrt nur im l{iescngebirge, sondcrn übcrall in dt'r' rveircn
Vclt :ilr der Steinkauz ali der ,,Torenvogel . Die'< An'drul'
diq,une irt nichrs al5 purer Abcrglrube. Denn qcnn rr ratridrlir'h
in-finilerer Nacht an das Fcnster eines Sdrwcrkranket odcr gar

Sterbendcn kommt, dann kommt cr nidrt, um den Tod zu ver_
künden, sondern das helle Licht der Krankenstubc hat ihn an-
eclo*t. und ir machr sicl mit reinenr Ruf - zucrtr ..bu. bu '
äann helltönend -quew, kebcl, Lcbcl' und sdrließli$ m;r cincm
sdrre;enden ,,ku-iti, ku*itt' - bcmerLbar. Und gerade dietc'

Mangels beruflicler !.ins.rrzmöglidrkeiten ist unser Bruerntum
in biänesrisendem Rüd<sane. Nur einem Teil wird es gelingen,
.ieder ießf,aft zu werdin. Auf Baugerüsten, in Fabriken oder
wo sonst immer unsere -Jugend den Libensunterhalt verdienr, ist
ihr bäuerlidres Bcrufserbe einer srarken Belastung ausgesetzt
'Wenn es sdron nidrt immer möglidr ist, daß unsere Söhne und
Tödrter eincn landwirtsdraftlichen Beruf erlerncn, so müssen wir
wcniesrcnr für eine Erziehung im bäuerlichen 5;nne sorgen. Aber
audr"dic seßhaft sewordene Ber.rernjugend bedarf der Fortbil
dunr. Ohne ein eeTcsrietes Bauerntum ist der Kampf um unserc
HciÄrt nicfit zuö qutö tnde zu führen. \(/ir rermod-rrcn wäh-
r<ntl Lles tieriihrieen Bcstchens der sudctendeutsdrcn Baucrn-
sdlulc riel zui Sr:-rLune der b.iuerlidren Ccisteshaltung unserer
I.rndiulend beizurrasen. Auö im heurigen iy'inter soll dicsc
Arbcir fortsesetz( werden. 15 40 sude(endcutsdie Bauernbur-

'$cn können an einem Landvolkhodrsdrullehrgang und 3O-35
suderendcutsdre Bauernmäddren können an ciner Sdrulungswodrc
zu rehr uünstiecn Bedinsunecn tcilnehmen.
$+ir ruferi euch .rlle auf, än -dcm Landuolkhochschullchrgeng für
Burschen und an der Schulungswodre für Mäddren teilzunehmen.
O/tr Für ßurscüen und Mäddren: Jugendherberge Eidrstätt (Mfr.).

Termin: Für Burschen: Vom 10. Januar bis 11. Februar 1955.
Für Mädd-renr Im Ansdrluß an den Lehrgang für Bursdren
Genauer Termin wird den gemeldeten Teilnehmerinnen be-
kanntgegeben. Dauerr 8 Tage.

Tapunpskostcn: Bursdren: Für Unterkunft, Verpflegr.rng und
Teilnchmereebühr für den gesamrcn Lehrgang je Teilnehnrer:
a5.- DM. Bei besondercn Notfällen (Landarbeitcr) kann :ut
Antrag einc FrmSßigung der Teilnehmergebühr crreichr

Mädclen: FürUnterkunft,Verpflegung und Teilnehmergebühr
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dcr Tsdredroslowakei war, an der \üiegc der Lüge und Unwis-
senheir eeborcn zu wcrden, so wurdc die wirklic$c Iistoricdrc
Crcrze in Vashinston sdrämhaft vcrschwicgen und st.rrr dic'er
dic nadr dem Siebenjährigen Krieg erfolgte Crenzzichung zur
hisrorischen Crenze ernannr. Hierdr.:rch wurden den ..Sicger'
mäd:ten" des ersten veltkrieqe( erwa scLh. Milliorr,:n Dcut'chc
.rus dcn läidcrn der böhmisdcn Krone weggemogelt, so dall
sich vor dem Forum der angemaßten Staatsgründer das Na-
tionalitätenverhältnis vcrkehrtc, und so wurde den ohnehin ge-
qisscnsarmcn Vcrrrcrcrn dcr Wcstmicäte die H.rndhabc gcbortn.
die T<chechei ins Leben zu rufen. Aus den geopolitisöcn Ge
gebenhciten des Jehres 1945 wurde dann in Ausweitunr dcr
Ceschichßlüsen von I9l8 l9 unscre Ausreisune aur un\ercr an-
qcsr-lmmrcn Hcim:t rcrcinbrrt und durchqciührt.

Der ,'Totenoogel" ift ein allerliebfter Gelel]

,,ku*'itt" dcuten:ingstlidre Gemüter als ein ,,Komnr mit!" -
Ausrcr<chnet d.rs liebe Kiuzdren sollrc cin Totenvogcl 'cir?Dics.r .rllcrlicbstc Kcrl. dcr so verschmitzt um sich s.ir.rucn
Lann, den dic alren Criedren der Veisheitsgöttin Mincrv.r als
hciligcrr Vogcl bci3aben. so daß sie "Eulen nlch Atheu tue.cn.
um del Göirin zu huldigen. 1ü(issensdrafttidr eingeordnet zählt
der Steinkauz als ,,Athene noctua Scop" zü den Eulcn, d;c alle
Nachttiere sind. Er ist klciner als die Sdrleiercule, nicht so
.ru';csprochen N.rchttier wic sic und vertriglicher: Mluse frißr
cr lür scin Lcbcn gern, aber audr Lerdren, Spcrlingc. Hcu-
schrccken und Käfcr. Spaßig virkt er in der Gefangcnscbaft.
Dic Alrcn vcrsorsen dic Jungen audr dann noch flcißig $ciro,
dcr Mcnsch hat ibcr scinc Fieudc an ihm. Er kenn cr*ötzlichc
Grimasscn schneiden, den Kopf um 180 Grad drchcn und sidr
sclbst von hinten betradrten. Er gewöhnt sidr an seinen Herrn
abcr nur dann, wenn er schon von jung auf gehegt wur'.lc
H.rbichr und Sperber errürgen ihn. wenn sie ihn crqi'dlcn
Das \(iesel stel'it seinen Eiein nadr, und alles andere Vogel-
volL verfolet ihn mit Gcschrci. Da sich einem sdrimpfcnden
\lcincrr Voicl qlcid: unzähli9,e andere zugescllen. scrzcrr dic
lr:licrrcr. die den Kauz schr lieben, gefangcnc K.iuze in Bltrmc
urrJ tsil'$e und brincen in der Nähc Leimruren :n. um dcnr
Lrrur.rlcn Cewcrbe dcs Voselmorde' nachzugehen. Zo Hundcrtcrr
lommcr dic Vögel geflogen, um dcn verhaßten Kauz zu fop-
pen und zu nedicn 

"und fliegen allesamt in den sidreren Tod.
icn ihnen der Mensch bcrcitit, niclrr der .paßigc. Llcinc Kruz.
dcn man keineswegs hassen, sondern vielmehr lieben und
sdrätzcn sollte. A.T-

Aufruf sn unlere luDetcnOeutfdre JugenOt

für die gcsamte Schulungswodre: 12,- DM. ßei bcsondercn
Notfillen ist Ermäßigung möglidr.

Fabrtkoscn:'ü(/erden voll vergütct (Hin- und Rüd(fahrt)

Teilnehmerhreis: Sudetendeutsdre Mädchen und Burschen eus

dem Bauernstand, Alter: Bursdren \on 18-27 Jahren, Mäd-
d\en 'ron 77-27 Jahren. Ausnahmen bei älteren Jahrgängen
sind möglidr.

Aus dcn Lehrplan, der aul Burschen nd Mädchen abzesttmmt
rsr: Sittlich-icligiöse frziehung, Fragen der Hcimatverrriebc
nen, Persönlich[eitsbilduns, Gesellsdraftslehre, Fragen der Fa-
milic, Startskunde, Pol;iik, Volkspolitik. Volkskundc und

Jilf;|",,,.. 
virrsr$;rft<polirik, l:ndwirtsdlaftlidres Fadr-

Ann,ltlangcn: \(crden ab solor( rngenommen. Lerzter Termin
für ßurichen 18. Dczembcr 1955, für Midchen 15. Jrnuar
1q56. Alle Anmeldungcn (Posrkarre) mit gcnaucr An'$rift
des Ab:cnders sind an dic Achcrmann-GcmeLnde, BäuctliLhcr
Arbeitsbrcis, Müncben 23, Beicltstr. 1, zu ridrten. Dic gcmel-
detcn Tcilnehmer erhalten dann von Mündren nähere Auf-
klirung.
At& Arbeitslose haben dic Möglidrkeit der Teilnahmc. Die
Ackcrmann-Gemeinde kann beim zuständigen Arbeitsamt dje
notwendigc Frcistellung e.reichen

Nachbestellungen für den Nesengebirgs-Vanclbalencler 1956
bittc gleith corzuebmcn, da die Aullage bald cctgriJfen

scin roircl
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Gefchichtliche Entmichlung Der GemeinOe Rodrlig im Rielengebirge

Dicser Aufsatz soll in wesentlichcn Zügcn nur die allgemeine
;c.,hi.htl.ctrc fnrwi.klung mcincr Hcimai3erreinJe Roc}llirz ent-
lr.LIr<n: d,nn .ruf d.r. rc;. lulrurelle I cben und be'onder< ruf
das virtsdraftliche Auf und Nieder in dicscm Riescngebirgs-
fl"cLcn solL ;n lplteren Abhandlungcn jcnaucr eintci.rnien

Drs llte.re ee.ch;chtlichc Dcnkm.rl auf Rochlirzcr Crundc r;r
..1{übcz.rhlr Ro.cngarten am NordabIanqe der Kcsclkoppc.
lcncr ringfürrrri;e l(rum, dcr von drcizehn n.rch irneu geschwun-

-crcn lloqen ru' mittelgroßcn Stcinen gcbildct wurJ,:. dcurec
untrüsb.rr auf dic Anwe.cnhcit von Men.chen hin. lj' dürFc
,i.h dlbci bc.timmr um qermanis"he Bcwohncr cler Ccbirg*.iler
handeln, die hier in ruhiger Höhe die Götter vor et*-a 2000
-lahren verchrt habcn; denn die cenauc Nord-Süd-Ortung dcr
Mitre einer eingefügtcn 14 m langcn Stcinmaucr zur gege!-
übellicgcndcn mittclstcn Zackc, dic nach Mitternacht zeigt, bc-
scist, daß dieses Geschichtsdenknal ais heidnische Kultstlttc
<ien qermanischcn Sicdlcrn in unscrcr Heimat dicntc.
Vielange Reste dicser gcrmanischen Bewohner unscrcs Heimat-
Eaucs hicl sirzen blicbcn, ist nicht n:chzuwciscn. Das crstc Lc-
len in geordneten Gemcinwescn zeigte sicJr io unsercm Tale an
dcr \"rcnde des 14. zum 15. Jthrhundert. Das Schncn und Strc-
}cn nach Rcichtum $ics dic Hcrfen dcs Landes auf dic spär1ich
odcr nichr bcsiedclten Gebirgsrändcr. V'ic im F-rzecbitgc aus
clem benaclrbartcn Sachscn Hunderte von Bcrgleuten freundliche
Aufnahmc fanden, so ist xuch unser Tal das Zicl von Bere-
linappcn gcv'ordcn. Ls ist nidrt ganz von dcr Hand zu wcisen,
tlali einstcns aus denl obersächsisciren ltochlitz die erstcn tr{rinner
.ruf l{ochlitzcr Gcbict nach Erzen schürften. Hat man doch in
einem Srollcn dic Zahl 1101 cingcschlagcn gcfundcn.
Dic crstc Sicdlung, ein Dörflein dcr Bcrglcute, dic dic in un-
serc'n Tal vorhommendcn Kupfcrerzc, vorrviegend dcn schöncn
1au$grüncn lalachit, aus dcr lrde holtcn, dürftc in den Hus-
:ritcnstürmcn untcrgcs.nscn sein; dcnn dan,als hatten audr an-
d, rc Orrc dLs Ric'en:ebir-.ro.l.rnd,.. r'ie Lrngen.ru. Hohcn-
. bc. ll-.rr-.r und Sr.rrLcnb.rctr ('e,ncrzcrr i,:.t qrnT dcut\hr. qro-
lies I.eid und F.lcnd, Fcucrsbrunst und Zcrstörung crlebt. Nicht
bloß in dcr Katastralgerneinde Ober-Rochlitz, sondern auch in
Sahlenbach n'arcn Se-hichte, r,o in der Nlhe dcr Fabrik D. Gla-
scr (zuletzt E. Ccbcrt) am linkcn Ufcr dcs SchwarzbaÄcs aus
tincm tciln-cisc wcrfallencn Stollen eine heilkrlftige Quclle in
dcn letzten Jahrcn manchc Fremden anlockte. Dicse Erzc vercn
sch".efclhaltiq, was noch in dem Namcn dcs Ortstcilcs ,,Schwefel-
stadt" offenbar rvird. Drs vicrgcrcihc Ortswappcn ron Rochlitz
zeict für SahlcnbacL dcn Bcrgrnann.
ßal,:l konmt abcr ncucs I-etren in die hcimadichcn \\',ilder'
Nachdcm die Rcsitzcr dcs n'citcn Gcbictcs im rvcstlichen Ricscn-
ccbirqc, dic Hcrrcn won \\itltlstein auf Stepenitz Vorfahrcn
dcs rroßcn \\'allenstcin - drs Rocirlirzcr Gcbict en Errst von
Uiczäcc nn Trhre 1.{91 r'ctl<auft h:rttcn, n'ird durch diesen
Hrrrr jn' Irlr"c i5.17 d,. D.ri ltoclrliru ,. rünJrr. unJ z".rr
,. ,r, r \r,lr.c c nc- C r.hi,,rc, dic rre,r ,l.r,r .r.LnJ. \o u"s

nocl dic I;abrih Prellogg in rutcr Iirinncrurrg isr. Dcr Irbeucr
dürflc liaspar Schiircr gcs'cscn scirr, cin Vertretcr des großcn
GliqIrlachclqcschlcritcs aus C)bcrsachsen. \\'enn auch der Orts-
;rr;rö sl:r'"ischcn Llrsprunges rvar, dic Mcnschcn sind nadrrvcis-
bar f:rst russcillicßlit'h Dcutschc aus O[.crsrchscn, die flciliig
rvcthtcn und schafltrcn. Schon nxch einem hnappen Menschen-
eltcr, im Jahrc 159C, \\'ird die Clashüttc l'cqen ßrennstolT-

mangcls nach Sahlcnbac! vcrlegt, aber audr hier verblicb sie nidrt
allzu langc. Sie stend unterhilb des ,,Cafö Hollmann", redrts
ton de. 'ianesam ansteigcndcn ,,HungcrstralSc". Die ahe Sicd-
lung um dic crstc Hütte trug den schöncn Namcn Bauernhüttc
und wurde sclbst von dcn Tschcchcn in den traurigen Jahren
r:rch dcn Drcißigjährigen Iiricge nur dcursch gcnannt, nur wir
Itodrlitzer harten es vcrgesscn.
Ilrr.lahrc 1598 gibt dcr Grundherr Albrccht von Kiincdry, ein
Urenhel des DrDst von Ujczdcc, dcn aufblühenden Orte ein
S$öppcngcricht, l:ißt cine Holzkirche auf dcm Platz der hcu-
ri{Ln 5r.-\4;chrcl' Kir.hc erb.rurr. D.c cnre Kir.l'c w.rr c!.rrrtc-
li"l, *a. 1<i.lrt zu be:rcil.n i*, d.r drc cr.tcn ßcwol'ncr, ru'
Obcrsachscn hommcnd, und mit dem Gutshcrrn, der si& det:
h;lrrri'cllen ßrü.lern verbu,rJ<n li:lrlr, zurn 1rüßrcrr leil dcnr
rcuc.l Cl.rubcn enhir;:cn. Au, icncr Zeir ,r.rrrnrt iür Jen Ab
hanq vom Vachsteil bis zun Lliirtenbach bcim Merktplaz die
Bezeichnung ,,Lutherischer ßerg", weil dort die Pfarrpfründe war.
L I'cr drc b<"ccrcr TcrLcrr Jc. J-rrciß::j.i\ri-cn Kric:,. .'r l(uch-
lrtz zicrrl Jr ;ur firsc;rclonrncn. Jo.h ',hon vorhc' un,l Lurz
rrJrhcr;.rb er Srrcir rnir Jcr Hcrr.,h.rR. 'o J.rll zLr Rc-inn dc'
17. .l.rhrl'und.'rs c n ;rolicr Tcil Jer ßcsol-rrn.h.rR d.r' Trl
vcrlicß. Diese Mensdren latten e;Dcrseits xüf die altcn, ihncn ab-
gesprochcncn Bcrgrcchtc hingcwicscn und anderscits dcm evan-
:cli'chcn ClaLrbcn ni,ht absacen *ollcn. so drß 'ie ir drr Ober-
Lru'itz, ruf dcm Cebietc des Herru ron TJrrritz i0.hrrirz) in
dcn Ortcn Schwarzbädrl, Gcbhardtsdorf (siehe Familiennamen
Gebert) und Mcffcndorf frcudigc Aufnahmc fanden. Die Vcr-
bindunq mit der altcn Hei'rr.rr i'r iedoch nic :rnz .rbseri.scn.
Nrch dcm \Vc'rf;l;schcn Fr;cdcn k.rmen Isuitcn n.rdl Ro.hlirz
und wolltcn hicr cin Klostcr crricitcn. Sic crbaurcn das Pf.rrr
gebiudc, das spritcr von der Obrigkcit erworbcn wurdc; cs
wurde im südlichen Teil die Pfarrei uncl im nördlichen ein
lWirtshaus untergebracht, das nadr seincr Auflassung im.fahrc
1823 zur Schule wurdc. die in dicsem Raume zum Teil nahe-
7u 100 Jahre rerblicb. Rochlirz harte icdo.h .chon 1607 cincn
Pf:rnchillehrcr nrmcnc S.r3es.cr, dcr vom Crundhcrren cin
qcscrzt worden war.
In dcr gcgcnrcformatorischcn Zeit waren die Ro&litzer sehr
eingeschüdrtert worden. Der Bisdrof von Königgrätz beruhigtc
bci seinem Besuch in Roölitz im Jahrc 1684 die ,,söcue und
wilde" Bcvölkerung. Von hier unternahm cr dcn Aufstieg auf
cincm Kamcl in das Reidr ,,Riebezahls" und wcihtc dic Elbe
quelle. Seit 1690 vur<le Rochlitz eine selbständigc hatholisdre
Pfarrgcmeindc mit dem crstcn Pfarrverweser Chrisroph Bcrg

Dcr lctzte Ortstcil, dcr bcsicdelt wurde, war Franzcnral, wo
1675 mit Bcwillirung des Grafcn Franz P:rul Harrant Rochlitzer
Invohncr Zinsgründe übernehmen l.onnrcn. Nach tlicscrn ver
dicnstvollen Grundherren hat aucl, dcr Ort seinct Narncn bis
heutc qcfühft. Das wichtigste l:rcignis dcs 18. Jahrhunderts ist
die Frbruung dcr sciröncn stcinernen St.-Michacls-Kirche. Dcr
CrunJ*cin wurdc .rm 24. M.ri l75l :cle-r. und cr.r .rrr c. ALrru'
lz5q c.rlt d.rs ß.ru".rk mit <lcm Arrf'crzcn Jcs Knople, un.l
Kreuzcs :ls bccndct. Das SÄmuckstück dicses Gottesleuscs war
das Altarbikl übcr dern Herz-Jcu-Altar. Dieses Genrilde mit
Papst Pius IV. soll von dem berühmtcn Raffacl odcr einem
scincr Schülcr stammcn und war von Graf Lrnst Quido von
Hatrach der Kirchc gcschenkt wordcn.
Fine furdrtbarc Gcißcl wüiete in dcn Jllren 7777 7772 üntcr
dcn Mcn.chcn. Dic hrrten Hunjermonrre h.rrrcr cinc Fpidcmic
irl Crfolrc und rafl'c in cincm .l.rhrc JOlS Pcrsoncr hirr*c3.
wes ungcfähr cincrr Viertcl der Bcvölkerung cntspradr.
Dic nepolconisdre Zeit brachte für Rochlitz nur Vortcilc, weil
die Erzcugung von Wcbwarcn vicl Celd untcr die Leute brachte.
und selbst der Sraatsba'rkerott im Jahre 1311 konnte den Ort
keincsfalls erschüttern. Rochlirz ivxr aus ciDcr Glasmachcrsicd-
lu'r3 u u cincrr \ cLrcrdorlc gcword, n.
Die Zunahme der Bcvölkeruns hielt bis 1344 an, damels zlihltc
ulser Hcimetort 8130 Linwohncr, wihrend in dcrr lctzten 100

Jahrcn eine stetige Abnahnre zu vcrzcichncn ist, so daß Rochlitz
1945 nrcht cinnral 5000 Scclcn aufn'ciscn konnte.
Vohnstitten und Fabriken nahmcn jcdoch in, letzten lehrhun-
dcrt zu, und die Rochlitzcr Vcbwarcn hrttcn sich cincn eutcrr
N:mcn ervorbcn. Bis zum clstcn \rchkricgc rvaren rlle Ilc-
tricbc qut beschäftigt, und doch ro-anrlcrte fast dic H.illic in <lic
I rcrrr,'c. urr Lc.'crcr frs crL.rü:liclrLc ren rr.r.l,zu:chen. Dir
liri.rj.'"rc urr lql0 \ cr(c\on cn R".hliru .ru.h ni,lrr urd rruqel
zum l'citcrcn Abnchmcn dcr Bcvölkcrung bei, dagcgen hören
t'ir lon tüchtigen Vebmeistern, die in ellcn Nachfolgcstaatcn
des ehemaligen Osterreich Ungarn und drrübcr hinaus in an
dcrcn Tcilcn Mitrclcuropas dic in dcr Hcimar crn.orbcncn Fä-
hiqkeiten andcrcn völkcrn vernittcltcn 

(Fartserznttg aut' Seite6)
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Nouember

Venn das Laub von den Bäumen fällt, die Vögel schweigen,
die Natur sich zum langen lVintersöllf rüstet, wenn Nebel,
Frost und Schnee vom Cebirgc in die Täler steigen. dann den-
ken wir Mcnschen mehr als sonst an unser Vergihen, an unser
Sterben und an die Mensclen, die uns den !(ei in das unbe-
kannte Lrnd voranqingen. \fie das Lidrt arn 

-Allerseelentage

auf den Cräbern der Totcn als Iebendisc FIamme brennt, io
leuchtet unser Christglaube in dic dunkle, geheimnisvolle Ewig-
keit und gibt uns die Zuversidr, die Lieben, dic uns voraus-
gingen, wiederzufinden.
Der Monat November ist wie Lein anderer Monat geeigner,
über die leczten Dinge, die uns Erdenbürgcrn allcn bc"orstihcn,
nadrzudenken.
\feiß Gott, idr sehe in den Krankenhäusern wahrlidr eine Stätre
des Segens für die Mcnschheir. aber sie bringen viele Mensdren
dodr um hcilsamc seelisdre Erschütrerungen. Ein Vater, der die
Geburt seines Kindes nidrt miterlebr, weiß wenig von den
Sdrmerzen, abcr auch von dcr ersten Freude der Murter. Venn
er das Lleine \üesen von einer Sciwester in die Hand gedrückt
beLommt, ist alles vorbei. Fremde MensÄen stande; seiner
Frau bei, er blieb fern,
ÄLnlidr ist es mit den letzten Stunden der Menschen. Mancher
Sohn und manchc Tod-rter, die im Leben eigene rVege gingen,
'\Vege, die den Eltern nicht ge6elen, würden vermutlidr um-
kehren, müßten sie bcim Sterbin dcr Eltern zugegen sein, müß-
ten Auge in Auge von ihnen Absdried nehmen und ihncn die
Augen zudrüc{<en. Idr kann mir nicht vorstellen, daß solche
Stunden spurlos an Menschenhcrzen vorbeigehen können. So
aber erhalten die Kinder ein Telegramm, das ihnen die Tetsrche
des Todes lurz mittcilt, und wcnn sie mic e;nem KranT zum

Su0rtenoeutfdres 
^rchto 

in München

(SL) D:s Sudetendcutsche Archiv in München 22, Thiersö-
stralle l7 IlI, j'r die zentrelc Sammclstclle Iür drs zeitseschidrt-
lidre Quellenmaterial dcr sudetendeursclcn Volksgruppi.
Die sudetendeutsche Offentlidrkeit wird gebeten, die Arbeit die-
ses Archivs, das eine Einridrtunq unserir Volksgruppc isr, mit
allcn KräR;n Jurch Hilic bci A"uffindung von Quilienmaierial
und Hinweisen aller Art zu fördern.
Leiter des Ard-rivs ist Landsmann Anton Franz !/usdrek, Ge-
sdräftsführer Dr. Heinridr Kuhn.

(Fortsetzung oon Seite 5)
Trorz mancher Entbehrunsen, die die Rodrlirzcr ofl auf sidr
nehmen mulhen, habcn sie den Ortskindern durdr ihre guten
Sdrulen ein tadelloses Rüstzcug für das Leben m itgegeben. "Hicr
sei vor allcm die Bürgersöule in Niederrochlitz genannt, die
vor dcrn er"ten Veltkriege drei Kn:ben- und drei Mäd$enl.la*
sen zihlte und tg+O zu einer surcn vierklassigen Haupnchule
ausgebaut wurde. Neben den Volkssciulen in Niedcrroülitz.
Oberrodrlitz und den einklassigen Schulen in lfilhelmstal und
Fr:nzental hrr nach der Schulpflicht die F.rdrschule für Ve-
berei das bcruflidrc Können vicler Kn.rben und manclcr Mäd-
dren gefördert,
Seit 1850 $.ar Rodrlitz aus den vier Katastralgemeinden Ober-
Rochlitz, Nieder-Rochlitz, Sahlenbactr uncl Franzental wieder
zu einer Verwaltungseinheit zu(ammengeschweißr worden und h.rt
manchen tüchtigen Bürgcrmcistcr .rn sciner Spitze gehabt. An
dieser Stelle seien sie kurz genannt. Erster Bürgermcister war
Franz Schicr aus Nieder-Rochlitz 193, ihm folgten im 19. Jahr-
hundcrt \(ilhelm Gottstein, Franz Haney, Johann Müller, \üil-
helm Krausc. Robcrt Pfcifcr und Alexander Göldner. Unrer
dem hraftvollen \lalren des starken und bcwußtcn Bürgcrmei-
sters Ferdinand Hcinzcl bckam Rochlitz 1902-1903 ein prächti-
ges Rathaus, das dem Orte ein einprägsames Bild verlich. Nac.h
dem Bürgermeistcr Anton Hcrzog verwaltete in den sdrweren
Nad-rkriegsjahrcn Anton Pohl den Ort, der 1922 von dem Bür-

6

Bcq15bnis kommcn, ist der Sarg verschlosscn, die toten Aulcn
hrben nichrs mehr zu saqcn, dic Herzcn bleiben versto.kr.
Alq Mi'rirrr.rnr habc idl off. edrten Schmcrz bci Angchöriqcrr cr-
lebr, Schmerz. der ans Herz grifi, freili.i audr rhcjrrali'chc C.-
bärdcn.
Es ist immer ein eigenartiges Gefühl, eincn toren Mensdlen zu
sehen, mit dem man ein Stück auf dem Lebensweg pilgerte, und
man fragt sidr in Gedanken: Vo ist nun deine Siele? Ist sie
noch hicr im Raum - unscre Gebirglcr sind dicser Ansichr,
dcnn sie gaben der sdreidenden Seele Crüßc für ihre Bckennr(n
mit -, odcr ist sie unterwegs in ein fernes, schöncs Land, odcr
ist sie schon daheim im Haus des ewieen Vaters? Sieht uld
hört sie no.h etwas von den Feicrlichkeiön und dcn AbschicJ'-
reden, die dem toten Körper gelten, oder ist sie schon himmel-
weit enrfernt von jedem Erdenlärm und blind und taub für alle
Empfindungen dieser Erde?
Und alle Mcnsdren müssen der Velt ihre Hände zcigen, ob sie
hart und knod-rig von sclwerer Arbeit sind oder kinderzart
blieben, weil sie Segen spendeten, ob sie den Armen Brot schnit-
ten oder gcizig Geldsdreine zählten, ob sie sidr im Lebcn zu
stillem Beten falteten oder zu lautem Fludren ballten. Man
könnte aus ihnen mandres Lebenssdri&sal ablesen.
In diesen Tagen denke idr an viele Riesengebirglcr. dic hodr
talentiert warän und nichc s(udieren durften, die 'ehr sute künsr-
lcrisdre Anlagen hatten und sie im Kampfe um das täglidre
Brot verkümÄern lassen mußten, die von 

-Nrtur 
aus frommcn

Hcrzens waren, aber dur& dic Unrcrcchtigkcitcn diescr Erde
hart und verbiisen wurdcn, die den besten \t/illen hatt"n, *'or-
wärts zu kommen und mit Ketten der Not an die Erde eefcs-
selt bliebcn.
lm Gottesacker der Heimat liegen vicle unerfüllte Hoffnunqcrr
und Träume begraben. Mand:er arme Dorfbub härte d,rs Sru'
dium als Himmelsgeschcnk qechrt, und wie viele Kinder sitzcn
in den Sdrulen, denen das Studium Zwang ist.
lch denke an den alren Briefträger AIoi". der über vierrig Jahrc
die Post durch das Seifental true und ein gotrbeqnideter Mu(iker
war. Vas härte aus ihm wcrde'l könncn? \Ve;c übcr acitzig
Jahre alt mußtc er die Heimat verlassen, um im ersten Lager
zu sterben wie ein Blatt, das der \find im Hcrbst verweht-
Mögen die Grabhügel all dcr braveo Männer und Fraucn audr
lergrrst sein und mag keine Kerze zu Allerteelen darauf bren-
ncn, in un(eren Herzen leben sic unvergessen. Aloß Klng

Künftler unö Volh6gruppenabgabe

(SL) Die Sudetendcutsdre Landsmannsdraft hat erstn,alig bci
der dritten Volksgruppenabgabe eine Serie Künstlerkarten auf-
gclegt, dic von sudetendcutschen Malcrn dcr Gcgenwart gestaltet
wurden. Für einen Spendenbetrag von 1,- DM wird eine Künstler-
kartc zur Vcrfügung gestcllt. Die Künsderkarten zeigcn sudetcn-
der:tsdre Landschaften und Städtebilder und stellen den Beginn
einer großen Serie dar, die alle sudetendcutschen Herkunf*-
gebietc umfassen soll und nadr und nadr aufgclegt wird.

gersdruldireLtor lfilhelm Müller abgelöst wurde. Der vorletzte
Bürgermeister hieß Rudolf Schmidt, und sein Nachfolgcr und
das lerzre dcutsdre Cemeindcobcrh.rupr war Alfred Kasper, der
in dem Konzentrationslaqer Bautzen einen ungcw;ssen und un-
verdrcnren 1od fand.
Das reidre Vereinsleben, das in Rod-rlitz blühte, würde allein
einen großen Aufsatz ergebenj ob es die Feuerwehr und dcr
Vetcranenverein (Militärunterstützungsverein) unrer dcr lang-
jährigen Führung des Robert Schier waren, der Turnverein und
dcr Skiklub, der Radfahrerverein und die beiden Gesangvereine,
sie alle hatten cine gute Tradition, Vie oft hat der Thcaterdilet-
rantcnverein uns mit seincn herrlidten Aufführungcn erfrcur,
und wcldr rciches fachliches. Berufs- und Strndessrreben pulste
in dcn vielen anderen Verbändcn.
Zum Schluß sei eines hervorgehoben, das wie ein letztes Auf-
bäumen gegcn die die Heimat niederdrüdrcnden Mädrte zu wer-
tcn ist. \trievie1 Kraft strahlte das Vinterfestspiel ,Rübczahls
Einzug in- Rochljrz' au'. fs sollte eine Vendung brinqcu und
Wcrbung für unserc Hcim.ru scin und wcrdcn; es irrnd ibcr .rm
Fndc cincs rciöcn und SewccLen Lebens eincr deursdrcn Sicd-
lun; in Böhmcn. dic sich immer wicdcr durdr Iürndlungcn in
jhrem inneren Cefüee zu ncucm Leben ernporraffte und erst
durch rohc, unvernünltiqe Ceoalt vcrblcndcicr klejner Rrche-
geister für uns verlorcn ging.

Heinrich Feiks
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Ei a Orurholma

\\:cr jcmrls eine Katrmwanderung von dcr Schneckoppc zum
1000 m hohcn Rchorn unternahm, wurdc wahrlich nicht cnttäuscht.
Diese \\'andcrung bot cinc dcrartigc lüllc stillcr, cchtcr Ricsco-
gcbirgshcrrlichkcit, dic jedem unvergeßlidr bleibcn rnußre. Vom
Fuß dcs Schneekoppenkegels gcgen Osten weiteten sich herr-
liche Knieholzgcfilde aus, die söier uncrschöpflich sdrienen. Hatte
man den Steilhane der Schwarzkoppe hinter sich, grülitcn auch
schon dic freundlidren Grenzbauden, die im Sornmcr rtic inr \Vin-
ter T.rusende bcrgsuclender Mensdren anlocliten, Von den Grenz-
oJcr TippclrLr.ruden {ührtc bererrs ein ßut gcplicgtcr K.rmmneg
nach l{leinaupa, cincr Perle des Ricsengcbirges, umkrinzt rnit
soviel Ricsengebirgszauber, daß man sich nur ungern wieder
verabschiedete. Noch ein Stück Kammwanderung und uns nahm
ein stark mit Fledrten verwachsener Hochwald auf. Dodr am
ltolbenhamm wurde das Holz wieder niedriger und kaurn gc-
dacht, stand man vor zwei ststtlidren Bauden, der Kolbenkamm-
baudc und der Sdrubcrtbaude. Nidrts von dcm sonst so gewohnten
Riesengcbirgstreiben war hier zu finden, nein, eine wohltuende
Ruhe und Beschaulichkeit zwang hier dcn \üandercr zu längerem

Die ,,OWRI(OL\{rA" - so hieß das subalpine Bild um die Kolben-
kammbaude ermöglichten den Blick weit nach Südcn und Osten.
lrn Süden grüßre die marsilc. so redrt in dje Land.cheft pa*cnde
,.aire Irlarschendorfer Kirchc' und noch wciter der "freiheiterPilz". Die ,,ö\üRKOL\WA" wxren durdr ganz Marsd,endorf zu
sehea und oft wenn im Aupatal nodr die Blätter ficlcn, trugen
dic lctztcn Häuser am Kolbenbach sdron ein winterliches Ge-
wand; für'uns Kinder ;mmer ein überaus freudiges und ar.rfregen-
der treignis. lm Orten schlängelte sidr zur 1000 m hodr gelcgenen
Maxhütre die Cemein de . Dörrengrund" sollie die Ausltufer des
Rehorns an das Riesengcbirgc. l{ings um die ,,O\flRKOL\UA'
vcitetc sidr mittlcrcr Mischwald, den im Osten die Albendorfer
Feldcr und im \y'esten dcr Kolbenkamm abgrenzten. Am Südab-
hanc der Kolbenkammbaude fand man nod-r ein Stüd< urwüdrsiees
Ilicscngebirgsland, das bis in die jünrste Gesenwart von ieder
übcrnodernisierung verschont reblieben war. Die Bar.rde hicß
niclrt zuf:illig ,,die Stille", cs sei denn, daß ein Schwarm sanges-
lreLrJi..:c- K.rrrnrw,rnrlcrcr h;er kurz Linkchr h:clr oder daß Son,r-

'.'- .,,r.1'iicler von Lübel urd driibcn euf einigc Srundcn Bcrl-
frcudcn und Frholune sucirtcn. Bcsirzer Kncifcl hattc sich wahrlidr
cin schöncs 1'lcckchcn ausgcsLrcht, als cr scinc lianmbaudc r,or
ctne zsei .l:rfirzehnten an tlen Quellen dcq Koltrcnbrdres er-
Lrrrtc. Un dic Bauclc hemm stendcn dic Gcbircshäuscr von Trü,
benecker (I(ospcr Scff), Bönsch (Bortl Scff) und Zoscl unl einc
hall.c \\ c11smn.le rm B.rch crrl;rn,r. rlie Lufrschenke (S:rasser).
Dicsc ncttcn Ricsengcbirgshäuser hatrcn urahc Tradition be-
wahrt. \t'as hicr dcr kargc ßodcn gab, rcichtc kaum zum Leben,
lclsJrrvcigc zrr circm l'.rspernis; zusitzliche Tatclähnererbcitcn in
rlcn 

^lbcndorfcr 
li.rlklrüchcr odcr auf dcr I,larsrhcnclorfer Hcrr-

schrft rvelen uncrl.ililicfi. Doch dic qroße Nltu' ..'crbund eirhcit dic-
scl Nlcnschcn hatte sic mehr als zufriccJcrr und qliicl(lich gemxcht,
l.ern audr jxhrein, j:rhraus chs Leben in dcn letztcn Jahrzchnten

dort oben besdrwerlichcr geworden war. über dic kurzen
Somnrcrmonatc tricben schorr in aller Früh Austreiber das Vieh
auf dic würzigen rVciden mit lautcm ,,Flo-naus, Ho-naus-Ho".
Das bunte Schellengeläute rvar dann übcr dcn ganzcn Tae zu-
hörcn und erst rvcnn die Sonnc hintcr dem Lantenbcrg zur Ruhe
gesangen war, triebcn sie wieder das liebe Vieh mit,,Ho - nei,
Ho - nei" zurück in dic Stallungen. Noch zur spiten Abend-
stunde spielte von irgendwoher eine Ziehharnronike vertraute
Ccbirelcrn cjscn, wie drs Lied von .dcn liir'chcrr in \lchbrrs-
sartcn'. 'om ,,Sefi blci do" oder ,,Ei dam lühla Bronne'u.a.,
dazu sa.tge.r die ,,Mäde", während drinn in dcm Häusdren die
Mütter auf umgekchrter Tellcrn selbstzubcreiteten Quark zu
,.Kr.l.ru'' bzw...Quarglan" (chlugcn. Am nlch.ren Morqen trugen
sic die kosrbarc V.rre in rroßen ßuc[.ellarbcn zu Plccharscha
oder Häringa nach Albendorf. - War der Sommcr dahin, dann
holten die Häusler did<e Reisigbündel und belegten damit ihre
Hauswändc, denn dcr riüintcr war manchmel über Nacht schnell
da. Dodr ehe es zuschneite, kam noch eimnal Lebcn in tlicsc stille
Riesengcbirgscd<e. So an manctren Sonntagcn, doch auch wochen-
tags hörte man frohes Jagdtreiben in den hcrbstlidren Waldungen.
\7ald und Heidc um den Kolbenkamm waren so ein kleines
Könicreidr unserer läger. Die erlcgte BeLrte wrr bei weitcm nidrt
das auschlaggcbendc und cs kam g.rr nichr so scltcn vor. deß dic
ganze ..Jort" lcer ausginq. Rolltcn cinige Hasen. war man zu-
frieden, wurden e;nige Rche erlegr, war man sehr zufrieden
und war vicllci*t cinm,rl tar cin Hirsch zur Srred{e c.ebrrdrt
worden, dann war das ein Ereignis für Tahrzehnte. Nur die
Freude am alrherqebrachren edlen \ücidwerk vereinte dic Jäger
und qanz ccal relchen Verlauf die Triebe nahmcn, mÄn fand
sidr dann gein zu froher Runde in der Kolbenkamm- oder Sdru-
bertbaude.
Zciris krm der Vintcr, mandrmal mit viel Sturm und K.ilte. dodt
Riibezähl hieh seinc schützende Hand übcr scin Stückchen Natur-
sdrurzqcbiet am obcren Kolbenbadr. Der zunchmcndc lVinrersporr
rührrc sich bcreirs auf dem Kolbenk.rmm, und wcnn rm unteren
Kolbcnbach und um den Lattenstein schon die Schneeglödrdren
und die Bienchen dem Frühling zujubelten, daon rvarcn diq Vei-
dcn um die Kolbenkammbaucle noch lange weiß.
Dic stille Baude hart an dcr Grcnzc besuchtcn vor 1938 vicle ge-
ruic:re Prqchcr. Frcilich mußtc rn.rn schr vorsi.hli;.c:n. dcnn dic
Hcrr,n I inin,er ,rcJ,ren nrci't in trclfli'l'cn T:rnLlciJcrn. Naci
verbürstcn Meinungen sollen ahcr in der Baude nichr selten
Grcnzjägcr und schwarzc Grcnzgänger in schönster Eintradrt um
Jc'r lrs.h cc'cs cn ..in. brrJc i'1 e cm bicJcrcn Zivil unJ bcidc
mir ,,bicJrrcn Ab'iJrren. lr,lr lerzrcr \\o.hcn .or l.rr Zutam-
mcnbrrch ohiclrcn rlie beidcn Baudcn nochmals unheimlidr viel
Gäste. Doch wer waren dicsc? Unscre gehetzten, wirr urnherirren-
dcn Sol.l.rrcr, darurrc. viclc ru' irn hcuri^cn \\ c.r;ebictcn. dic
dcr ccf.r.r;cnnahmc zu cnr fl,"hcn sir'lrcn. Dre ßlcibc s rr frcilidr
einc sehr kurze. - Ncbcn dcn Ricsengcbirgsvcrtricbcncn denken
heutc auch viele Einheimische an die beidcn stillcn Baudcn am
I(olbcnkarnm in dankbarcr lrinncrung zurüdt. .4lo;s T;Ppeh

Kanzler mit groß€m Mut seinen Standpunkt vertreten hat. Er
har durdreesetzt. daß die bciden Kardinalprobleme, nämlich das
der Frcilassung der Kriegsgefangencn und das der Viederverei-
'nigung überhaiupt auf diJ Tapsordnung gesetzt wurden; die
Mäinungen in dieser Hinsidrt piallen hart aufeinander und wa-
ren geridezu entgegengesetzt. lm Gegensatz hierzu beweqte sidr
das lesells&aftlidrJ Llben im RahÄen äußerster Höfl;clkeit.
!7ähänd der Kanzler die Freilassung aller Kriegsgefangenen
verlangre, erklärte Moskau, es habe keine Ccfangenen mehr,
sondern nur nodr 9626 Verurteilte, Kriegsrerbredrer genannt-
Uber dicse Frage könne es nur unter Beizichung von Vertretern
der DDR. verhandeln.
Vährend der Krnzler ferner die Vicdervereinigung durdr ein
Abkommcn dcr Croßmlidte verlangte..erllärre Moikau, \üest-
deutschland habe durdr seinen Beitritt zur -NATO" die Brüd<c
für derartige Vcrhandlungen abgebrochen. Im übrigen könnten
nur die beiden deutschen Resierunaen diese Frage lösen. Die
Verhandlungen sc$ienen zun:idrst foigefahren zu sein, schließlidr
fand man aber doch folgende Lö.ung:
1. Botschafter sollen unter bestimmten Voraussetzungen gegen-
seitig ausgetausdlt werden, d. h. diplomatisdre Beziehungen sol-
len aufgenommen werden.

Was beDeuten Oie >Mo6hauer VerhanOlungen" für uns Verniebene?

Dr. Wilhelm Dienelt

\Vir haben uns bereits in einer der letzten Auseaben unseres
lleimatbriefes mit den Erscbnissen der Gcnfcr lionferenz aus
diesem Jahre besc*räfligt. Wir haben damals rnit Genugtuung
vermerkt, daß die Mädrtigen dieser Erde Probleme dcr \felt-
polirik nidrt mehr mjr \i/afiengewak lösen wollen, sondern durdr
Verhandlungen. Vir haben aber auch darauf hingewiesen, daß
Staatsmänner sÄon ofl schöne l'heorien aqfgestellt, in der Praxis
dann allerdings anders gehandelt haben.'In der Folgezeit isr nun Bundeskanzler Dr. Konrad Adenäucr
nach Moskau geflogen. um eine persönliche Ausrpradre mit
den Cewalrigcn des Krcmls herbeizuführen und sdrwebende
Fragen zu klären. Viele und große Hoflnungen selzten auI dicse
Reise nidrr nur die Vertriebenen, sondern das ganze deutsche
Volk urrd audr die \üelt. Polirisdre Kreise vermuteten sogar. daß
Vo"hau dem Kanzler die Grenzen von 1917 für den Fall an-
bieten werde, daß er sidr vom Vcsten löst und ein neutrales
Deutschland schaft. Der Kanzler wäre in diesem Falle sicherlidr
in ein großes Dilemma geraten, doch diese Vermutung hat sidr
richt bestätigt.
Vir wollen nun d;e Fraqe zu klären versudren, was denn eigent-
1ir$ überhaupt in Mo.kju gesdrehen ist. Sine ira et studio, das
leißt, vollkommcn objektiv müssen wir feststellen, daß der
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2. Dic Irreil:rssune der Kricgsgcfangencn und auch sonstigcr, in
russischcrn Ge,vahrsem befindlichcr Deutschcr, vurdcn in Bä1dc
:n Aus,i.hr se,rcllr. I in Tcil soll bc-nadi;r rvcrdcn.
r. Vorbtreirunsc,r flr dic Aufnrhnrc .or H.rndcl,bezichungen
sollcn rctrodcn werJcn.
+. Drr Kanzlcr verl)r:te ru.drii.l:ch. daß dic cnJrülti:c
Crcrrzfc'r.erzunq Dcur.chl.rn.l. cnr inr Fricrlen'veru.r; erfolgcn
solle und dic Bundcsregicrung dic cinzige rcpriscntative Stcllc
Dcutschlands scin soll. Moskau srimnrte clicsem Verlangcn nidrt
zu. Dcr l(anzler hat also - u'rd das ist bcsondcrs wichtig dic
verlorencn Ostqcbictc nidrr prcisgegebcn.
So hat dicsc Konfercnz letztcn Endes doch noch eincn hfolg
qeze;ri .r, dcn wir bc'"nJcrs inr I'rr.rc'.c Jcr Kric t':cf.rnscnen
unJ Jcrr,r {,r.rcLöri-,n lcb|.LR br-rJße:r. Aui .rll. Ij:ille .rtrer
har dic rncnschliche ßegegnung zur 

^usr.ilrmurg 
von Vorurtci-

Dic Län11cr der hcutigcn Ts.-heÄoslosrakische'r Rcpublik, also dic
Ländcr Biihmcn, Nlähren, Schlcsicn und dic Slowakci sind uralter
deutschcr ßoden. Dics ist cinc gescJrichtlic'hc Tatsache, die nicht aus
dcr Vclr gcschafft werden i.ann. Sic paßt allcrdings heute man-
eiren Stellen nicirt in ihr Konzept. Diese Gebicte warcn schon 500
Tahrc deursch, bcvor irn 6. lahrhundert dic Slaven dort eingcwan-
iert sind. Dcutsdr waren also schon um die Zeitwende dic Länder
von der Quelle der Lger bis rief hinein in die Gebiete der Kar-
par e1.

Dcr Nanre.,Böhmen" i'r Lelriscfcn Urcprung.. Schon vcr Chri*i.
Ceburr ro|nten dic.c dort und gabcn dcnr I andc den Namcn
(Bojcr-Hcim, Böheim, Böhmen), um dann später nxch Bayern eb-
zuwandern. Viele Jahrhundertc splter abcr erst entstand der
Namc,,öcchy".
Nadr den Kelten abcr kamcn dic germanisdren Markomannen ins
Land, dic c" cr. rom.Jalrre 8 v. Chr. bis ins 6. Jahrhunderr bc-
sicdclren, um d.rnn ebenfalls na€h ßiyern xb/uwandcrn. Dcr
erste König Böhmenc war der Marhomannc Marbot, dcr ungc-
fähr vom lahrc 8 v. Chr. bis zum lahre 19 n. Chr. herrsdrte:
Die T,chechen selbsr kamen erst im 6. Jrhrh. als unfreies Reitcr-
volk dcr Aw.rren in die.c Cebiete und zqar nicht al. cinhcirliches
Volk, sondern aufgespalten in versÄiedcne Volksschaften. Der
fränkische Kaufmann Samo aber war es - also ein Dcutscher -,
der sie von diesem Jod-r befreitc. Er war aud-r ihr erster König
(628 660). Später gehörte Böhmen und Mährcn scit Karl dem
Großcn mit nur kurzen Unterbrechungen zum Deutsdren Reidr.
895 crsclienen am Reichsrrg zu Regcnrburg die ts.hechis&en Für-
sten und baren rlm neuerliche Aufnahme in den deutschen Staars-
verband. Seit dieser Zeir aber gehörtcn dicse Ländcr als gleichbe-
redrtigte Teile ihm an bis zum Jahre 1806. Die Königswürde er-

tlnfer hiftorifcher Anfpruch auf Oie Blte Hcimet

Ion J. U. Dr. \Yilhcln Dicnelt

len bcigetragen. Ob nun noch mchr bei dieser I(onfcrcnz hereus-
rekommen ist, nTögen die Politiker beurtcilcn.
berrüblich rar, diß Rußland dic Fcststellung Adcnauers, daß
nicht nur das russische Volk durch rlen letzten Krict gclittco
ber, sondern auih das dcutsdrc Volh nech 1915 durch dic mssi-
schcn Truppen, als eine Belcidigung dcr russischcn Armee bc-
zeithnet liat. Gcradc dic Vcrtriebencn sind wohl die bcstcn
Zcuscn für dicse Fcststelluns Adcnauers. Betrüblich ist dcr rus-
sische Standpunkt deshalb, weil es den AnschcirT hat, ajs ob
wieJer dcr l.ü.te cinc bc.rin'n"c Rollc in der l-.tiplon:ric ..hc u-
h:rr zulcr .c.cn vcrdcn .oll. Ccr.Ide Rußl.rnd rbcr wrr c .

des nad, dem Zusammmcnbruc'h 19,{5 für cinc offene uncl eLr-
li.hc Politik e.nqctreten i'r, dern ir' .rllcn Sr.rdrcn und Dürfcrrr
Jer O'rrorrc kündctcn großc SpruchLr:irrJ<r Jiet d.Lm.rl. .rn.
Zusarrmcnfassend glaube ich ilso, daß dic Heimatvcrtricbcnen
7un:i.h\r. \ubjelr;v gc.chcn. von dcn Lr.-chrri..,n dic.er Älo'
k,rucr ße'prechungcn ertt.iu.cht qind. nr.iq ruch. obickriv rc-
.chc,r, d.rs trqcbnis dic.cr Vcrh.rnJlunce,r doch cin 5cri.'cr Ir-
fole, "ielleichi sogar ein bcachtlicher sein. Dies ist, menschlicir
bcrr.r.hrer. beqreiflich. unJ biolo;i.ch rc'chc r. renr.irJlich. dcn,r
:crrJc dic Cc,rcration, dic dic Vcrrriburrq n".h erlcbtc. wrrJ
immer llter, und die Chancen, dic Hcimat wiedcrzuschen, r'er-
deu i'nmcr gcringcr. Ich crinuere aber in dicscm Zusemrlerrhang
an die letzten tWo.te unsc.cs Landsrranncs ,rus dcn böhmischcn
Niederlandc, dcs MdB. Hans Schütz, der auf der Tagun* dcr
Ackc m.rnr-GerneirrJe zu P.r...ru spr.rcl,. Der \\c^ ir dic H.i-
nrrr, so fül,rrc H.rn. S.lrürz ru', iiii''t uu' üL,cr crr ircic. \4.rrcl
deut..\lrnd, d.rq Srri'k filr srück in lrrr"ierircrr \crlr.rrdl lr;.rr
crl:imoft scrden muß. M.;rcn au.h dic Verh.rr Jun.:cn nr
l\lo,k,:u i'r dic.cr Ridrtun- n.hr vi.l crrc:.hr h.rbcn, .o bildc,
immerhin die errcidlten Ziclc cinc Vorsrufc hicrzu Von dic-
scn Gcsicbtspunkt aus betrachtct sind dann aber auch dic Mos-
kaucr Vcrhandlunsen ein wcitcrcr l{eilenstein auf r.rnserem dor
nigen Pfad zum Zicl. und wir müssen dafür dtnkbar scin. Uns
o[,lie:t nun .ru.h wc:tcrl'in dic Auf::bc. ,:rr ,lcr Liuclicdcrrrn:
h;, r ..si. rn .lrr trl',lrrn un'crct Kultur:irLcr zu .rr[,.rrc':
u,',1 drrübc" linrus unr den Sererr iür ,l.r' sc:rrn rurc fort-
scjrreiten auf diesem \9cgc zu biitcn. \{chr kiilnen vir zuniichst
nicht tun. \"'ir müsscn abn-arten, r'ie sich die Politischc Lagc
r.reiterentrvickeln wird.

hicltcn dic böhrnischcn Für'sten vom deutschcn Kaiser unrl dcr ßö1,.'
menhünig ver cincr dcr michtigsren deutschen Fürstcn. Abcr eucir
l\l:ihrcr un.l s.hlc'ien ceh;ir'(n .rl' I ch"r..r.Lrrcn bis l80h 7 'rr
D.uL'.\cr Rci.lr unJ zurrr O.rcrrcl.hiqclrcn Strrr.vcrb.rnd. D:,
iihr.tc ( rlundc, Jic b...rrt, deß Jic Dcut.chcn .n derr böhnri.clrc 

'l.r'rJern frc,c Lcutc sind, \trnmr rus dem Jrhrc 1178. Zur Tcit
lo.cf ll. abcr .t.InJ dcr Untcrs.'ng dcs r.chc.hi'chen Volkc" be-
vor. Dcuts$c a. Cocthc unJ Herdcr, die e' d.rr"r
bcvaLrtcn.
Auch dcr Name Mährcn ist dcutsch. Land und.Leute warcn nach
dim deutsdren Flußnamen March genannt. Hier wohnte der dcut-
sche Stamn der Ouaden. Die Slarven überlahmcn rLann clcn dcrt-
schen Namen in ihren Spradrgebraudr.
Sd-rlcsicn hat seincn Namen von dem deutsdrcn Stamm der Sillin-
ger, der stärksten Gruppe im Volk der Wandalcn. Auch hier
sind dic Tschechcn crst;m 6. Jahrhundert eingewandert.
In dcr V'estslowaLei dber lebten ebenfalls die Quaden und später
die Marchwaren, d. h. die trIährer.
Vir können also zusammenfassen: Deutsche waren es, dic die Su-
dercnscbictc rodctcn und dcr Zivilisation zuführten. Später ka-
mcn sic drnn, dem Rufc dcr böhmirden Könise folgcnd, als
Kolonirationsträper. Sie raren also Urbevöllerune und Koloni'
sätionstriger zr.rgleidr. Tschechen aber krmcn in dicsen Ländcrn
crst im 6. Jahrhundert, nachdcm diesc Gebiete vorher dutch 500
Jahre deutsdre Gebiete waren und dann tauscnd Jahre hindurdr
dem deu*chen Reidr angehärt haben.
Diesc historischen Vahrheiten, auf die das Sudctendeutschtum
.dron im Jahre 19l9 so oft hinqewiesen hat, gclrcn auch hcurc
noch und müs.cn dcr \(clt immer rieder vor Augcn geführt
werdcn.

In eure Hausbibliothek gehörelr vor allem die neuetschicnclen Bücher von Paul Keller. Wü verweisen auf unserc

früheren Anzeigen. Bestellungen fühn gerne un6er Verlag dutch.
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wichrige Hinrueile für mitreuofe Heimatoertriebene

Unter welchen Voraussctzungcn wird das Armenrecht bcwilligt?
Es kann dcr Frömmste nicht in Frieden lebcn ... Ver hat dic
W.rhrheir die'es \üortes nichr sdron am eigcncn Leibe crfahrenl
Um nun seine Elrre zu wahrcn, bcrcchtigte An'prüche geltend
zu machen oder wohlerworbene Rechte zu verteidigen, wird
mancher gezwungcn sein, geridrdidre Hilfe in Ansprudr zu
nchmcn. Dod-r einerlei, ob es sidr um cine Kl:ge auf Schcidung
der Ehe, Untcrhalt, Schadenersatz oder sonstigc Rechtsstrcitig-
kcitcn handelt, das Gericht verlangt cincn Gerichtskostcnvor-
sdruß. Nun gibt cs iedodr Vertriebene, die dcn gcforderten Be-
rr.u beim be.ten Villcn nicht aufzubrin*cn rerntöecn, rvcnn

'ic 
-bci.oiclswcLc ihrcn Lebensunterhah alicin vom Unterhalts-

I'cirras aus dcm Lrsrenru.gleidrsqesetz zu bcstrcitcn h.rbcn, let-
ncr fmpfiuqer von ö{cntlichcr l:ürsorgcuntcrstützur:, die nur
J.r, zunr I,bcnsuntcrh.rlt Nornendige erh.rlten. Zunr Krci. dic-
ser Minderbcmittclten gehören ferner die zahlrcidrcn Empfänger
lon Arbeirslosenuntcrstützung sowic Arbeitslosenfürsorgcunter-
stützune. Ahnlich liegen die Verhältnisse bei den Empfängcrn
von Invaliden-, Angestelhen-, Kriegsbeschädigten-, Kricgshinter-
hliebenen-. Knappschrfl+ und Unfrllrcntcn. Zu "erre,.en 

.ind
niJrt die SdicLs.ri,gcflhrtcn dcr untcrcrr und unrerst;u Linkorn-
ncn. dcrcn cs geraJe unter den Heimatvertrieberren irrr Vcr'
h.rlrnis zu dcn H cim.rt v erbliebenen in unvcrslcichbrrer Hübe
gibt. Alle diese Personcn hönnten aus 6nanziellen Gründcn
ihrc Rccitc auf dem Prozeßwege nichr wahren, wenn d.rs Gc-
licht in iedcm Falle euf Zahlüng eines Kostcnvor,chus.es be-
rrehen würdc. Um nun dcn schwicri;cn 6nanziellen und *irt-
schaftlichcn Vcrhältnissen der sozial Sdrwach"n bei Findung dcs
Rcchts Rechnung zu tr.rgen, hat der Cesetzgcber in dic Zivil-
prozcßforderLrng eine ße5limmunq cing,cfügt. nach dcr nran au.h
ohne Intrichturg cincs Gcrichtslo+enrorsöusse( eincn Prozci(
beginnen und durchführcn kann. Voraussetzung hierfür ist ic-
doch dic Bewilli:ung des Armenrechrs, d.r' in Form eineq Ce-
ridrtsbesdrlusscs ausgesprochcn werden muß.
Unter *eldren Voraussetzungen wird nun das Armenrecht be-
willigt? Zunädrst ist ein sogenanntcs Armenrechtszeugnis beizu-
bringen, das heißt eine Bestätigung, daß man außerstande ist,
ohne Bceinträchtigung des noiwendigen Lcbensunterhalts die

Kortcn dcs Rechtrstreitc. ganz odcr auch tcilwcitc zu übcrneh-
mcn. Dcr Antrag zur Aus'tellung cincs 

^rmcnrcchl5Tcu;nir.eswird beim zu'tindigcn Bczirk'für.orgcvcrbend (Für.orgermt)
eesrcllr. Hier erhilt der Rechrsuchcndc ein Formblatt, dr. cr
ausgefüllt und unrcrsdrricbcn uiedcr zurüd..gibt. H.rr dcr An-
rrar.rcllcr Leinen fe.ten \ohnsitz, rendet er sidr rn drs Für-
sorgeamt, in dcssen Bereidr er sich gcr.rdc auihilr. D.r. Für-
sor!e.rmt 'erlan3t 7ur Prüfuns dcr Fiagc. ob cin Arrncnrc"hrs-
zcu!nis bcwilligi wcrdcn k:nn oder richr. 'clbsrvcr.r.indli.h 

qc-
nauc An.:aben über die linkommcnsverh.iltni..c allcr I-amilicn-
angchürir,en. [s cmpFehlr sidr .rl.o. dic [.. nk ommcn.bc'dreini -

pun;en iedrtzertig zu bc"draffcnr dic' gilr vor allem Iür dcn
linkomnrcn.nachwcis dcr KinJer, dic reit cntlcrnt wohnert
Nachdem nun gcprüft worden ist, daß der Antragsteller tat-
sächlich nidrts zu den Gerichtskostcn beitragen kann, stellt das
Irür'or!c.1mt das Armcnrcdrt'zeu:nir au..
Ve1.hc scirere VorrussetTun: mt,ß nun crfüllt sc;n, um drs
Armcnredrt zu erhnecn? Dri von dcr Genrcindcbehördc .rus-
Jtc.rellre Arrnenrcörszcuqnis wirJ ledigli$ rls Cut.rchrcn .rnqc-
schcn und irr fi;r drs Gericht nichr bindcnd. Zwar hat eine
Partei, die iur Bc"irz des Armenrcchtrzcu.lnir<es i.r. dic ersre
Vor.ru'"etzung zur Lrl.rngung dc, Armenrccht'zcugn;.tes crfüllt.
doch muß zuvor crsr bci cc;ichr eirr Ccsuch um Zubillisun; der
Armenrecl,ß einrereicht wcrdcn. Diesem Ccsuchc ist außcr dern
Armcnrcchrszcug;i. der Klrgcantrag bcizufügeo. Vcrstindlidrcr-
wei\c n)ürscn dic Klagcgründc glrubhaft gemrcht vcrdcn, das
heißt, man muß sowohl eine crichöpfendc, dcn Tatsachen ent-
sprechende Darstellung des Rechtsstrcitcs unter Benennung von
Zeugen und andercn Bewcismitrcln geben. als euch bercit scin,
dic Anq.rhcn qc;cbcncnfall. unter F;d .tLrsTusascn.
Das c;;chr oiüft nunmchr- ob die bcabsidrricte Rechtsuerfol-
gung Ausicht-auf F.rfolg har odcr ob sie nur mut-illig crfolgt
i,t. Dic,c Prüfunc ist norsendie, um notorischcn Prozessicrcrn
oder Leuten, die ohne triftieen Crund zum Cericht lrufcn, nicht
die Möglichkeit zu geben, auf Kostcn der Allgemeinheit zu pro-
zessicren. Hat nun dcr Antragsteller auch diese zwcitc Voraus_
.etzuns erfüllt, wird ihm durci cinen formcllen Gerichtsberchluß
des Aimcnrecht hewilliet. H.W.

Kostenzuschissc t'iil Fahtlädcr. Beschädigten, die cincn Anspruch
auf einen Sclbstiahrcr haben, dicscn abcr aus zwingenden be-
ruflichcn oder pcr.önljchen Criindcn ni.ht bcnurzen könncn,
krnn 't.rrr dc'jcn cin Ko.tcnzu'chuß bis zum ßctra3e von
l5o DM für ein.elb'rbc.,haffres F:rhrrrd qcnihrt wcrdcn. Vom
zwcircn Ccbr.ruihrjahr rb i.t cin jihrlichcr P.ruschalbctr13 von
20 DM zur Abgcltung dcr laufcnden Instandsetzungskostcn zu
:cwlhrcn. Dic Ko'rcn unne.entlichcr Abindcrungcn bci .ler An-
pasiung ron F.rhrrldcrn an die Bcdürfni..c der Bcschidigtcn
lönncn zur:irzli.h übcrnommcn wcrdcn.

.vietbeibill,n unJ ß,ihillcn J;;t Caragen. Tnh.rber von Sclbsr-
f.rhrern und Kranlcnf.rhrzeureu Lönncn außcrdcm cinc Mictbci-
Lilfe t'zw. einc Bcihilfc zur ilcrsteliung eines einfadrcn Sdrr:p-
pcns für die Unterstellung r,.on Selbstfahrern bcantragcn. Ge-
;ährt wird, falls die Notwcndigkeit ancrkannt ist, cine Miet-
bc:hilfe bis 7u IOO DM fürs Jahr oder cinc einm.rlige ßcihrLfc
von 2J0 DM zu den Henrcllungsko.tcn cincs S$uppens. In
gicicher Höhe könncn ßcihilfen gcwährt *-erden, wenn lJnter-
stellräunc für motorisicrte Fehrzeuge gesdraffen oder gcmiete!

Insrtndsctzangs|n,t' n liir mororisi, rtc fdbtz..ugc, Vom zwcitcn
Ccbr.ru.h'j.r\i .rb Lönncn J.rlrrc.unLcr hrlrun:. und In'rrnd-
.crzu'r:.ko.rcn bewilli:r nericn. Hicrzu bcdarf c, jedoch cires
Antrases bci der zustindisen Orthoplidischcn Versorguncsstellc.
Dic Höhc dicscr I{ostcn richtct sich neÄ dcn von dcr zustindi-
gen Ordroptdischcn Versorgungsstcllc crüittelten Durdrschnitts-
I ntr nd.crr un"..ko.rcr.

Btihillen zur Bcnzinbcsdtafixrg. Auf Grund der Bestimrnungen
des Bundcsvcrsorgungsgcsctzes habcn dic Hauptfürsorgestellen
die Möelidrkcit, dicjcnigen Krie*sbcschtdigten, clie ein motori-
siertcs Fahrzcug benutzen müsscn, irn Bcdarfsfelle durch Bei-
hilfen zur Bcnzinbeschaff ung zu unterstützen. H.V.

Unter rueldren Vorau6fegungen hönnen Kriegooerlehrte

zur Befcbaffung motorifierter Fahrzeuge Darlehen ün0 Koftenzufdtüfle erbalten?

\\'eiten llreisen unsercr hcimatvertricbencn Kricgsopfcr ist von
dcr Möglichkcit zur Erlanguns staatlicher Kostenzuschüsse und
Darlehen so gut wie nichrs bekannt. So kann beispielswcise auf
Antrag bei der zustä.digen Orthopädisd-rcn Versorgungsstelle
ein Zuschuß in Höhc des Preises eines Normal-SelbstfaLrers zur
ß. rchafiunc eiue" morori'ierrcrr F,rhrzeuges gcwShrt r erdcn.
\venn cr:rcns die Voriusset,,ungen für dic Benutzune unrer Bc-
rii.k'ichtigung wcrsorgurgri:rTrlichcr und vcrkehrsmißiccr Cc-
:ichr'punkrc irfuttt siia und z*eirens dcr Schwerbcsc.hädigte für
Bcrufszwccke hierauf angewiesen ist. Die Höhe dcs Zuschusscs
bcträgt derzeit etwa 500 600 DM. Auf Antrag kann der Vcr-
sorqunq(bcrcJriqrc untcr dcr Yo.au.sctzung. daß er bcruf.tlrig
i+, auch ron Jer Hauptfürsoree<rclle eine ßeihilfe im Rahmcn
der ts. rrrisfürso13c crhrlten. Fcrncr l.önnen auf Antr.r: "on dcr
Hrupt[ürsorqe'tcl'c Darlchcn gcwäh'r wcrdcn, dic in-a]l:emei-
nen innerhalb von zwei Jahren zurückzuzahlen sind. Sclbstver-
stindlich muß eine ausrcichende Sicherheit für die Tilgung be-
stehen. Die Möglichkeit einer Kapitalisierung bzw. Rcntenbevor-
schur'unj zum liruI cinc' motori\i(rtcn Frhrzcu3cs bc,rcht

Gesährr dcr Bund oder das betrefiende Land eine ßcililfe zur
lleschaffune cincs nrotorisierten Krankcnfahrzeuges oder Kraft-
fahrzeusei so erwerben Bund oder Land ein iviiteigentum. Dcr
\rerkauf darf nur dann erfolgen, rvenn die Stclle, dic eine Bci
hilfe oder cin Darlchcn gewährte, vorher untcrrichtet wird. In
ic,l.nr Frllc mu4 der Vcrschrrc audr rcinc Anrchörigcn drv"n
unrcrr'chren, d.rß d.Ls l-rlrrzeu; im felle sc ncs ToJes ohnc wis-
sco dcr Orthopädischcn Vcrsorgungsstcllc bzw. dcr Hauptfür-
solsestclle nicht verkauft \\'crden darf.
Dic' Landeswohllahrtskesse Württcmbcrq, Stutrqert, Elisabcthcn-

'rrrßc lJ, gcw:il'rt dcn Schwcrbcs.hiJi3Len zurn [.rscrb \on
hr.rftl.rhrzcurcn Darlchcn bis zu 4000 D\4, senn rl.r. F.rhrzeLrq
-ur Sicherun; dcs Arbeit.plrtzc. odcr zur sonst;gcn Bcruf iu'-
übung notwendig ist.
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Verficherungounterlagen aue 0er CSR

Ir{ehrfadr ging durdr die Prcssc - nicht nur die dcr Heimat-
vertricbenen, sondern auc,h dic der Einheimischcn - dic Nach-
richt. d.rß die CSR Vcr.icherungsuntcrJ.rgcn freiqegcben habc
und dic.e bci dcr Sozi.rlvcr,i,hcrungr.rn't.rlr in Drerdcn aneefor-
dcrc werden können. Dic.e Nachricht h.rt viclfach dazu s;führt,
d.r4 Sudcrcndcut'che glaubtcn. ihrc tschechoslowakischc-n Vcr-
sichcrungsverläufe dort anfordern zu können. Es muß dement-
spredrend hierzu festgcstcllt werdcn, daß sidr bei der Sozial-
versichcrungsansralr in Dre<rlerr nur ein Tcil dcr Unterlagcn der
L.rnJesversicherungsan'ralr Sudcrcnlrnd befndet. Hierzu muß
erläurerc werdcn, daß die LVA Sudctenland ersr nadr dcm
Einmarsch dcr dcutsd-rcn Truppen im Jahre 1938 als deutscher
Vcrsichcrungsträgcr für die Invalidenversidrerung gegründet
bzw. ins Leben gerufen wurde.
Es sind also in Dresden nur lJnterlagen für Zeiten nadr dem
Jahrc 1918, aber keinerlei Unrerlagen der Zenrralvers:cherunqs-
in\trlt in lrr. odcr grr der Pcnrionsrnstalt Amtsstclle B Pr:g.
Die Unterlagen aus der tschechisdlen Zcit, sowohl der Angestell-
ten- wie der Invalidenversichcrr-rng, müssen nach v/ie vor in
Prag über den Arbeitsausschuß Sozialversidrerung e. V., Mün-
chen 22, \(aemüllerstr. 16, angcfordcrt qrerden. Das heißt also,
dcr bishcr für unscre Glicderunge'r bzw. dercn Mirqlicder ein-
geführte Veg (Anfordcruns von Formbl.itrcrr und Rür*sendunq
derselben nadr Ausfüllungl über unscr Hauptsadrgebiet bleibt

Direkt in die öSR gerichtete Ansud:en um übersendung von
Versidrerungsunterlagen haben erfahrungsgemäß keinen Erfolg.
Dcn Bemühungen des Arbcirsrussdrusscs Soz;alversicherun; e. V.
ist es gelungen, die eine Zcirlan3 unterbrodren gewrsene Ak-

tion, dic ßcschafiung der Versicierungsunterlagen aus der ÖSR
wicdcr in Fluß zu bringen, so d:ß scit Bcrinn des.lrIres 1955
r*ieJcr Unterla;cn cin\crroffcn 'in.l t,n.l zu crvrrrcn i)! daß
l;ufend weitcre-eintrelTen.
In den meistcn Fällen der Invalidenversicherunr kommen eudr
die Untcrlaeen der Landcsvcrsichcrurrrsan'trlL Sudcrcnl.rnd mit
aus Prrg. di dcr größere Teil diescr Ünt"rlrqen nach t9+5 nach
Prag verlagcrt $/urde und nur dcr kleine Teil in Drc'dcn ver-
blicb. Dcr Arbeit<ausschuß Sozialversiclerung e. V. srellt eußcr-
dcnl AusTüge aus den eingegangcncn Sozialvcr"ichcrungsuntcr-
I.rqcn für jcdcn Anrragstellcr hcr, so drß iedcr ersehen krnn,
ob seine Zciten lückcnlos sind, so daß nur dieienigcn sici n.l&
Drcsden werrdcn müssen, die in der Zeit von 1938 bis 1945 in-
validcnsersichert nrren, im Sudctenland gclel,t hrben und die
cntsprcchcrlden Unterlagen aus der ÖSR nidrt miterhalten haben.

Dr. M.

Hierbei muß immer noch erwähnr werden. daß in den meisten
Iiillcn die Unrerlaqen der Versichcrurrr'rnsuhen nur bis zr.Lm

Jahrc 1942 acführr werden. wcil nrch diescr Zeir da. dircktc
Einzahlungsverfahren über die Krankenkassen durd-rgeführt
o'urde unä meist keine ordnungsgemäße Vcrbuchung eifolgte.
Die Zeiten von 1942 bis t945 sind also in der Angestellten- wie
Tnvalidenvcrsicherung durch eide.strttliche Lrklirungcn "on Mit-
arbeitcrn, Vor*c,etztcn oder sonstigen Kcnncrn dcr Verhältnisse
glaubhaft zu maüen, wenn hein Nachweis erbracht we.den
kann. Sofcrn Kriegsdienst vorlicgt, ist bcim zuständigen Ver-
sicherungsamt eine Ersatzbescheinigung zu bcantragen.

Friftablauf bei Anträgen auf KriegofdraOenrente in FäUen 0er Erruerbsunfähtgheit
wird empfohlcn, bei ihrem zuständigen Ausgleichsxmt entsprc-
chende Anträge auf dem vorgeschricbenen Formblatt möglidrst
bald zu srcllcn. Eine Ausnahmc hinsiörlich do Fristablaufs gilt
nur für.olche Ce.chäJietc, die ihren stindigen Aufcnthalt in
der BundesreoubliL odcr in Bcrlin llVe't) ertt nadr drm
31. Dezcmbcr'1954 genommen hrben. ). g. Heimkehrcr oder
Personcn, die im V/ege der Familienzusammenführung in die
Bunde"rcpubrik ;ekommen .ind. Auch in die'en Iällen empfiehlt
e. 

'ich. 
den Anirrs auf Krie;s,chadcn.rentc so bald al. nio;lidr

zu stellen, spätcstens jcdodr innerhalb der Ausschlußfrist von
einem Jahr nactr Aufenthaltsnahme im Bundesgebict.

Heimatoertrtebcne Priefter tagen tn Köntgftein!

Vor 300 Jahren wurde das Bisrum in Leitmeritz gegründer. Zu
teiner 3OOj:ihrigen Jubelfeier warcn vom 18. bis 22. Juli lo55
180 sudctendeutsche Priester und etwa 100 Laien nadr König-
stein gekommen. Das Leitmeritzer Domkapitcl srr vollrt.ind;g
erschiencn, an dcr Spirze dcr letzte deutsche Cencralvihar, Pri-
lar Vagner. Acht Priester kamen aus Osterreidr, außerdem 15
Vertreter der sudetendeutsclen Orden, darunter die Äbte von
Braunau und Tepl. Am 18. Juli 1955 war Einkehrcag, geh:lten
von P. Josef Barton, dem Flüdrdings-Diözesrnseelsorger der
Diözcsc Freiburg. Der Neubau des Großen Hauses der Begcg-
nung der Völker wurde besidrtist und bewundert. Abends tr.rfcn
sich dic Teilnehmcr im Spciscsaal dieses Hauses zu frohem
Plaudern und Singen. An den folgenden Tagen gab es Referate
und Beridrte über das sudetendeutschc Priesterwerk und den
Prie<rernachwucls sowic übcr das ehemalise kulrurelle und reli-
giösc Icbcn in der alten Heimar. Vorrrige hielrcn Prof. Dr.
Orto Had.enberg, Crete Fuhrmenn, Rc'l Seicz, Isabell von
Geitler, Dr. Haibadr, Dr. v. Hoffmann, Annelene Kluge, Msgr.
Hacker, Hans Schütz und Dr. Franzl. Die Festakademie der
Leitmcritzer am lerztcn Tag vereinte nodr einmal alle Tcilnch-
Iner. Aus der Königgrätzer Diözese nahmen 20 Priester an der
Tagung teil. Zum Schluß der Jubilliumsfcier im Exil spradr der
treusorgende, allseits unermüdliche liebe Hausvater, Prälat Dr.
Kindermann. fc waren Tagc voll raus.hcndcr Heimatklänc,c.
seeli.chcr Bereiderung. vor allem für die Diasporrpricster. Kü-
nigstcin ist das Vaterhaus der Heimatvertriebenen, ein Ausruhe-
ort im Treiben dicser Vclt. Schwer 6el allcn dcr Abschied, als
es wieder hinausginr auf ein Jahr zur Arbeit im 'Veinbcrg des

Pt', Otto Nemeceh

Antrigc auf Kriegsschadensrente weeen Erwcrbsunfähigkeit
können nach der Änderung der in Beiracht kommenden 

_ 
Ge-

setzesbestimmung dcs Lastcnausgleichgesetzes auc-h das 4. Än-
derungsgesetz vom 12. Juli 1955 nur noch bis zurrr Jl. Dezcm-
ber 1955 gesteJlt werdcn.
Voraussetzuns dafür ist, dall dic Er\r'erbsfähigkeit spätestens
ein Jahr nach Inkrafitrcten des Lastenausgleidrgisetzes,- also bis
zum 31. Augusr lq5J. in Berlin (\üc,t) b;s zurr 17. Oltobcr
1e53, vorgelcgcn haben muß.
Geschädigten, die glauben, Anspruch auf Unterhaltshilfe oder
Entsdrädigungsrente zu haben, und die erwerbsunfähig sind,

Rochliger Heinrsttreffen in Kempten

Die Rochlitzer sind sohl die einziee Heimatsseme;nschaft aus
dem Riescngebirgc, d;c alli.ihrlich ein Ortstreffen - bis jerzt
immcr in Kemptcn - au" Anhß ihres heimatlidrcn Kirchenfe.tes
St. Midrael abhalten.
Nahczu 250 Teilnehmer aus dem Hüttenbadrtal warcn von fern
und nah gekornmen, auch viele zum ersten Mal.
Am Sonntag, denr 2. Oktober 1955. tagre anl Vorm;(trg der
Ortsrat unter dem Vorsitz von Rudolf Kraus, der alle Ratsmit-
gliedcr und Gäste herzlidr willhommen hieß. Landsmann Hans
Erlebach. Vöhringen, beridrtcte über den Srand der Ortskartei
und bcdauerte, deß so vicle Frrgebügcn unbeanrwortet au,-

Dcr Ortsrat nahm Stcllunq zu den Zeugensd)ieen dcs Lasrcn-
au<glcichsgesetzes, nas eini re;e Ausspridre hcrbeiführre. Vcr-
schiedcnc andere Organisationsfragen wurden nodr besprochen.
Um lt Uhr trat der Gemeinderag zu(rmmen, dcn Landsmann
Kreus mit hcrzlichcn Begrüßungsworten eröflnete.
Landsmann Josef Renner begrüßte die Tagung namens der Rie-
seneebirgler und des hcimarlichen Verlage".
Auf zwei große Aufgabcn wies er hin. Erfas'ung und Lulrurelle
ßetreuu'rq unserer L.rnd'leutc im dcut.dren Ostcn und in der
altcn Heimat.
Iincn gc.chidrtlichen kulturcllcn Vorrraq über die \/andlung
dcr Virr.$aft in Jen lctzrcn Jehrhundcrtcn in Rochlitz und
Umgcbunq. wclchcn wir demnächst veröffentlichen, hielr. in
volk.tümlidrer Vci.e Hauptlehrer Heinrich Feiks.
Arn Nacimitrag spradr no(h übcr .rkrucllc Frrgen Landsmann
RuJolf Krau.. dann begann Jrs gemütlichc Bci,ammcn'ein.
Nur viel zu schncll verranncn dic Stundcn, wo man sich $.icder
cinmal ausplaudern und alte nrinncrungcn austauschen konntc.
Deß die Letzrcn cr,t am Monta.früh hcjmgineen, war si,hcr
ein Zcichcn, J.rß dic Rochlirzcr .,Fehrt' allcn :ut qefallen her.
Es sci an dieser Stelle allen für dic Tcilnahnrc gcdankt, und im
nichstcn Jrhre gibt es ein Wiedersehen.
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Totgeglaubte lcben !

Seit einem Bombenangriff auf eine sudetendeutsche Stadt im
Mlrz 1945 warcn die Frau und dic bcidcn Kirder eine' hricg:-
gcfrngcncn rcrmißr. Schon s.rhrcrrd dcr Zcir "cincr Xri.;'.:,lin
gcn.*aF und d.rnr nr$ scincr tnrl.r.'urj nraclrre ,lcr Lands-
mann alle erdenklichen Ansrren;urrcn, d;c Vcrnrißtcn zu fin-
den. Die Suchrrbcir abcr blicb ohnc trfols. Der M.rnn. dcr
inzwiscicn im Ausland cine Stcllung gcfundcn hattc, benötigte
zur ReAelung seiner bcrufli.i.n Verlriltn:se ci rer N.r.hweis
über seinc Änqchörigcn. Da nach nrcrr.drl..hcm frnrcs'cu cn-
genommen werden mußte, daß die vcrnrißrcn Arrgehörigen bei
dem Bombenangrifi ums Lcbcn geLomrnen waren, versuchte er
Sterbcurkundcn zu erhalten, die aber keine Behörde in Dcutsdl-
land ohne entsprechenden Nachweis übcr den Verbleib der An-
gchörigcn ausrrcllcn Lonnre. Mit dem glcichcu An.inncn wendte
ridr der Land.m.rnn, durJr cinc Behörde aufmerks.rr genracht.
auch an die lftimatortskartei für Sudctendeutsdre i4 Rcgcns-
burg. Hier bedurfte es nur der Einsidrtnahme in die Kartci, um
festzustellen, daß Frau und Kinder in ciner Stadt in \Sest-
deu*drland leben. Der Mann war, wcil er keine N:Ärichr ge-
bcn konnte, inzwi,drcn für tot erkllrt wor.lcn. Drei Tot-
geglaubte leben!
Vieviele sudetendeutschc Landslcute sind es noch, die um An-
gehörige trauern, deren Sdrid<sal bis heute nicht geklärt ist.
Die HOK. isu weiterhin Trr, für Taq bemüht, diese Vcrmißrcn
zu finden und ihren Angehöiigen zuzuführcn. Sic rcclnet dabci
mir der Mitarbeir aller sudctcndcutschen Landsleute.t or 70 rncl 80 Jahren srand nocl, in dtn me;stea

Riucngcbirgsstubcn dct Handzaebstahl

Wir grüßen ote Rußlanoheimhehrer

Teftlt.lng. Hrn6 Kraus aus Sdrmarzcnthal - Emtl Btttner aus Oberhohenelbe

Am Sonntas, dem 16. Oktobcr 1955, kamcn gcgen scchzie
Heimkehrer am Stuttgarter Hauptbahnhof an, wo ihncn ein
übcrwältigcndcr Lmpfang bcrcitet wurde. Unter ihnen war audl
Ing. Hans Kraus, der Riesengcbirglcr, dcn hier seine Braut Isa
Hinsching und scinc Sdrwcster Herta Erlebach, die in Starnberg
am See n"hnt. er$rrteten. Dic zuLünAif,en Scir ieqerelrern woh-
ncn in Cüppin;cn. wo dcr Ilcirnkclrcr scinc zncite Hcim.rr
inden wird.
Zwei Itrall*'agen der Stadt Göppjnecrr holtcn den Heimkehrer
und scinc Angchöriecn in Stuttgarr ab. Der Heimkchrcr war
von dem über:rus hcrzlichcn Emp{ang, dcn jhm dic Gasrstedt
bor, ticf bcr','cgt. Er drnktc hcrzlich allcn, bcsondcrs dem Bür-
;crn'c:' cr. fur Ji. irr l.rulq ,l.r .lil,rc rorr d,r rr.rdrtcnreindc
.rh.rlrc rcn P.rl.crc und ILi- di, il nr nrclr l( rßl.rrd cc,.rnJrc
I urLn.rrr.rtzc. eber.o l-r dr( \.clcn ilT Lcinr l-r'pf:,'l J.r.-
gcbotenen Geschcnke. Dcr Hcimkchrer ist anr 5. Dezembcr 1915
in Schwarzental gcboren, besuchte in Hohenelbc das Gymna-
sium, :nschliclicnd dic Fachsdrulc für Vcbcrci und in ßrünn
die Höhere Textilsöule. Am 4. Mai 19,{5 besuchte cr noch scinc
Angehörigen und scine Braut. I(urz derauf kam er in Gefangcn-
schaft. 1947 kam zum crstcn Mal Nachricht von ihrn. Die Eltern
mußten ihre Heimat verlassen und fanden in dcr DDR. Unter-
kunlt. Sie sind dann bcidc gcstorben, ohne ihren Sohn noch
einmal gesehen zu haben.
Dcr Hcimkchrcr war vom 13. M:i 1945 (bei Brünn) bi! zunr
15. Oktober 1955 in russ;scher Kriegsgefangensdrafl, also übcr
zehn Jahrc. V:ihrend dieser Zeit wai er in viclen rusischen
L-rsern. lnnerhalb ciner Minure hartc mrn ihn zu 25 l.rhren
Zwang<rrbeit verurreilt; er ,pricirt aber ohne Birtcrkeir und
Haß über die schwercn Leidensjahre, die nun hinter ihm liegen.'\üir Riesengebirgler begrüßen unscren Landsmann aufs herz-
lichste. Zuerlt wünsdren wir ihm gute Erholung und Einlebung,
einen clüdrlidren Fhestand in Kürze und alles Gute für die
vcitere ZukunR. Namen. der SL im Krcis Balingen und aller
anderen Riesengcbirglcr begrüßte unser Landsmann H:uprleh-
rer Heinrich Feiks recht herzlidr den Heimkehrer.

ner neben seiner Frau auf einem Blumenteppich vor dcr eben-
falls blumcnbekränzten Baradientür stehend, die vielen Gltick-
wünsche und Geschenke cnteegcn, Mit dem Choral ,,Nun danket
alle Gott" wurde die offzicllc Begrüßungsfeier geschlossen.
Emil Bittner ist Oberhohenelber und wohntc mit seincr Familie
in den Rottersclcn Fabrikh;iuscrn; er :var nadr 1938 Zollbeam-
tcr in Hohenclbc. Am 10. Mxi 19.15 qcrict cr in Osterrcidr bei
]rr(,)r' r. d. ljonau in "osjcri,chc Cel.rngcn.drafl. lnlolqe e:ner
Rückqr.ltsver)erzun; bci cincrt Urf.rll inr J.rhre lo5J Lornre
cr dic lctztcn Jahre nicht mchr arbcitcn. Scit Ohtober 1952
stand cr nrit sciner Familic in Vcrbindung. Die Riescngcbirglcr
bcgrüßen ihrcn Landsnann, dcr übcr zehn Jahrc in russischen
Laccrn \'crbrachtc, recht herzlidr in dcr dcutschen Gastheimat.
\Vir wollcn holTcn. daß cr sich bald lon seincr Invalidität er-
holt rlnd wünschen ihm und seincr Farnilie viele Jahre eines
ungctrübten Ehcglücks.

Entlafftne aus oer CSR

Die Heimatortskartei in Regensburg hat eine vollständige Kar-
tei aller seit dem Vorjahr 1us dei öSR. entlasscnen sudeten-
dcutsdren Landsleute angelegt.

Spindelmühle. Polizeimeister fohann Hollmann wohnte zehn
Jahrc in Tornau bei Leipzig. Die Tochter im lfesten hat um die
Fam ilienzusem menfüh runs ansc"uchr. Die Eheleute sind zur Zeit
in Sturtgart. von wo aui sie-alle Bekanntcn grüßen. Ihr Sohn
\falter lebt nodr in Preßburs, und die Eltern hatten das Glüd<,
daß sie ihn nadr elf Jahren, kurz vor der Abreise nach dem
'fflesten, wiedersehen konnten.

Die "Kasseler 
Zeitung" sdrreibt am Frei(ag, dem 14. Ohtober:

Zum zwciten Male läuren im Kreis Frankcnberg dic Clochen
einem HcimLehrer aus russischer Cefangenrchaft. In Gemünden
(Wohra) crwarrcrcn viele Hunderte von Mcnsdren. rn der Spirze
Iandrat Kohl, ßürgermeister Fonqer mit den Vertretern der
Stadt vor dem Rathaus den Heimkchrer, welcher vom Landrat
und dem Büreermeistcr hcrzlidr begrüßr wurde. Mir dem Cho-
rrl de. Posauncnchors "l obet den Herrn' wurde dic Begrüßung
einceleitet. Außer dcn beiden Genannten .prachen nodr vieie
and;re vertreter Vorte dcr Begrüßung. Tiefbewegt nahm Bitt-

Entlaffung oon Krle969etangenen

Die Heimatortskartei in Regensburg stellt sidr in Erwxrtudg
dcr zu cntlassenden Kriegsgefangenen, unter denen sidr gcwiß
auch eine qroße Anzahl von Sudetendeutsdren be6ndet, zur Ver-
fügung, uÄ evtl. Suchaufträgc der Heimkchrer nach ihren An-
gehörigen rasch zu erledigen. Dcr Dienst bei der HOK. wurde
so eingeriihtet, daß Sudraufträge jederzeit entgegengenommcn
und bearbeitet werden können.
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Ilie Gelallenen und Uermi0len der Gemeinde Harrachsdorl

Unscr GcclcnLcn gilr den

Totcn, tlie im liampf, nach

der \rcm uncluns odcr in
dcrr Lciclcn dcr Gcfangen-

sdralt gcstorbcn sind. Vol
ihncn r-llcn lisscn rvir: S;e

sinrl ebgcsc'l,ic11cn von un-

scrcm l-cbcn, sic w:rrtcn

auf uns in dcr jcnscitigen

\\'clt.

Unse r Gedcnken muß abcr

auch jcncn IIänncrn gel-

tcn, die wie in cincm un-

dLrrLhdringlichcn Ncbcl cnr-

schwunclen sind unseren

\'crmillten, r'on dcncn rvir

nichts wisscn als dics: Sie

sinrl nidrt hein,gckchrc ...

Itudolf liespcr'
Oswaid Knrppc
I{ urt \Vrcncr
Alflcd lirrLrs
Iiarl Ced ron
ILich:rrd Fl:rrbic
Joscf Iiahl
Hans Lehr
loh:r:n ß-Lr.lrL'., :er

loharrn Srr.ruli
Irmnz i inkc
Anton Holub
lugcn llergnenn
Hcinricir O$clrrauns
Hclmut Raschc
Rudolf Hollmann
Fritz Bart.'l
Helmut Antosc'h
Iiurt linappc
Iiarl I{rsper
Vinzenz itichtcr
Hans Schnidt
Otto Hancy
Rudolf Bicrnann
!0ilhelm Hollmann
Emil Mittncr
Alex Pfohl
Erhard Kron
Fritz Weber
\{/alter Biemanl

Otto Irciwald
Ervald Umann
\{aldemar Pfohl
Jorcf Irben
Robcrr Gübcl
Fritz ßarth
Joscf Ofierrlrnns
Johann Ilnappc
Rudolf Riegcr
Ferdinand Holubersch
\,1(olfgang Przybilla
Valter Haba
Heinrich Inge

gcb. 1. 6. 1915
geb. 25. 8. 1919
seb. 12. 10. 1909

Scb. 12. 8. 1911
gcb. 19. 2. 1910
scb.2C. 11. 1903
gcb.31. l. 1913
gcb.21. 1. 1913
gcb. 8. 10. 1919
gcl). 11. l. 1921

icLr. 19. 12. 190J
scb. 18. 11. 19C9
gcb. 8. 7. 1911
ceb. 15. 5. 191i
gcb. 25. 4. 1921

seb. 1. 7. 1921
!cb.2i.11.1912
gcb.28. 2. 191'+
geb. 1.11.1921
gcb. 4. 6. 1923
geb. 6. 11.1901
geb. 13. 12. 1913
gcl' 21. 7. lql0
lelr.27.7.19A6
cel:'.22. 8. 1922
!cb. 9. 9. tgos
qcb. 18. 7. 1920
geb. 12. 5. lql I

3cb. lb. 4. I q09

geb. 7. 11.1913
gcb. 12. 1. 192 (

geb.28. 6. 1911
geb. 3. 6. 1925

scb.25. 7.1926
gcb. 7. 9. 1900
gcb. 11. 5. 1909
gcb.21. 5. 1915
geb. 5. 3. 192+
geb.24.11.1922

gcb.27. 1. 1909
geb. 14. 8. 190S

i,eb. 7. 1.92t'
geb. 19. 4. 1916

g"f. lS. r. rl:l bci Motllin (Po1cn)
gcf. 3. 6. 1940 in Roiglisc (Frankrei$)
:cf. 22. ll. lq4L ir Mich)il.\la (Rurllr.1'l)
',c!. 5. L lq4: bc: T.drudowo (i(ulllrn,lJ
gest.2il. 1. 19-12 in Poscn
gcf. 19. 2. 19,12 in Tjutizv (Rußhn.{)
gci. 23. 2. 1912 bci Scnastorol (Rulilend)
r.f. 2+. :. lo-12 br \os,rr[ 1Rußl.rrrdl'.r. 5. 1. lq+2 in Koros ino (Rußl.rr:J)
gcf. 12. l. 19.12 in ßcssaborowke (ltulilend)
gcsr. 9. 4. 19+2 in Zit!au (Sachsen)
gef. 15. -+. 19.12 in Biakowo (Rullland)
..f. 2-. 4. lel2 in 5r.,r.rjr Rr Iu*irJro R'rl.rnJ7
sel. 7. 6. lo+l in lucr (RulilrnJl
gcf. 6. 7.1942 in Dercs.nja (RLrllland)
gcf. 16. 3. 1912 in Ssokolorry (Rußland)
gesr.2S. ä. 1942 in \fittcnbcr.: a. d. Elbc
gcf. 30. 9. 1942 bei Srelingrxd (Rußland)
gcf. 26. 10. 1912 in Kursk (Rullland)
gef. 6. 2. 1943 bei Malo Plotka (Rußland)
gef. z. :. 1911 im Walde von Tschistiki (Rußland)
gcf. 12. 3. 1943 in Saporoshje (llullland)
Scf. 29. 5. 1941 in Bolsch. Meschikowo (Rußland)
sc'i. 16. 7.1943 bci Krupetz (Rußl:rnd)
gef. 27. 8.1943 bei Dudkowka (Rullland)
gcf. l. 9. 1941 bei Dergarschi (Rullland)
gcf. 13. 9. 19.13 in \(ysankje (Rußland)
scf. 28. 9. 1941 bei Relkolowo (Ruliland)
gef. 30. 9. 1943 bei Gorbarowsdrtschina (Rußland)
gef. 12. 11. 1943 bei Saria (Rußland)
gef. 26.12.1941 auf dem SdJaÄtschill ,,Scharnhorst"

im Nordmcer
gcf. a. 1.lq44 Srobodits$t.chc (Rußlandl
gef. 12. I. le44 bci Nowy Bue rRußland;
g,ef. 2l- 3.1944 in Lemberg (Polen)
gcf. 4. 4. tc44 in Ponikwr (Polcn)
icf. 26. 4.lqa4 bci Corjcwa {RurSland
gcf. 12. 5. 1944 in M. Cerasola (Italicn)
gef. 14. 7.1944 bei Klin (Rußland)
gcf. 16. 7. 1944 bci Pcrmabilli (Italien)
g.f. 18. 7. Iq44 bci Vallc BcneJetta rlralien)
ccf. 24. 8. le44 bei Vilkowvszki tliraucn.l
ief. 25. 8. 19aa in Risa (Lc'trlandi
scf. z. s. I9+4 bci Dzbedz tPolen)
gef. 10. 10. 1944 an dcr I ismecrsrr,rßc lNordfinnland;
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\nillibald Schicr
llrnst Ccbcrt
Emil Klinger
Franz Sdrien
Franz Erlcbach
Herbert Erlcbadr
Rudolf I(nappe
Bcrthold Ricger
Errvin Lahr
Kurr Kittel
Rcinhold Hampcl
Alfrcd Knappe
Fritz Hollmann
Itudolf Veith
Franz Sdrwcdler
Rudolf Renncr
Hcrbcrt Heun
Konrad Zicnc&cr
Craf Johrnn von Harrach

zu llohr^u
Ennerich Schwarz
Josef Munscr
Eduard Pfohl
Adolf Rieger
Vilhclm Ricgcr
Oskar Hofmann
Hcrmann Zieneclier
Eridr Brust

Franz Kraus
Rr-ldolf Sdrourck
Alfred Dorrrh
Reinhold l'litrncr
Otto l{czler
I ranz ßuchbcrser
Idmund Seidcl
Hars Vcbcr
Albcrt Fricdrich
Alfons Laucr
Custav Hidicl
Hubcrr Blaschek
Richard Illncr
Rudolf Urbanctz
Erlst Unann
Hans Pohl
Lgon Sarripi
Franz Lndler
Otto Eckhardt
Rudolf Schmi<lt
Fr:rnz Bittner
Rudolf Vunsch
Herbert Lath
Hcrbcrr Rieger
Rudolf Pohl
Karl Butzke
Franz Prcißlcr
Franz Donth
Georg Sacher
H"i';;ch ullmann
Hans Lauer
Eridr Kober
Hans Hackel
Fritz Jäckl
Karl Seidl
Hans Glaser
Hermaon Doubeie
Hugo Fricdridr
Max Steckbauer
\tilhclm Schicr

Joscf Rieger

Ing. Karl Mallin

geb.27. 1. 190s
gcb. 17. 12. leoT
;eb. 8. 7. 1900
gcb. 3. 1. 1922
gcb. 14. 11.190+
geb. 2. 1.1923
geb.17.4.1922
gcb. 19. 7. 1899
gcb. 8. 5. 1925
gcb. 29. 8. 192J
!"u. :2. e. rooz
q"b. I l. 1. l92l
gcb. 6. 2. 1903
geb. 5. 9. 1921
geb. 6. 12. 19ol
geb. 16. 7.1922
gcb. 15. 1. 1913

seb. 14. 8. 1908

gcb. 25. 9. 190+
crb. 16. 10. 1901
icb. 13. 7. 1eo I
seb. 11. 2. 19Ol
gcl:. 9. 2.19a7
Jcb.27.7.1899
gcb.10. 11.1901
gcb.23.4.192+
geb. 11. 3. 1917

geb. 15. 5. 1914
gcb. 6. 4. 1922
gcb.19.7.1922
scb. 19. 12. 1921
geb. 5. 11. 19i 3

:eb.22. 3.l9tx
!eb.2r. 7. 1908

Eeb. 25. 2. 1915
geb. 10. 1. 1912
geb. 5. 10. 1907
jcb. 19. 2. 1921
gcb. 1. 11.192+
gcb.27.2.1921
rcb. 10. L le rc
-eb. ll. S. lqLI
gcb.28. 5. 1913
gcb. 2C. 5. 190 )
gel:.27. 6. t9a4
sa6.23.2.19A2
geb. 19. 7. 1919

scb.22. 6. 1908

Jeb. 6. 7.1923
geb. 13. 6. 191c
geb.20. 3. 1925
reb.22.9.192',
geb. 31. 7. 1906

;cb. 27. 2. I8e8
3cb. 8. 5. 1898
gcb. 7. 4.1913
iteb.26. ll. 189]
scb. ll. 5. 1901
gcb. lO. 9. 1920
geb.22.10. 1922
;clr. )0. 7. l e0{
!eb.22. 2.1927
geb, 3. 7.1916
geb. 1.12 1903

Scb.21. 4 190i
geb. 11. I 1. i 8e8
geb. 4. 5. 1898

geb. 24. 9. 1905

geb.29. 1. 189)

YERMISSIT

gest.26. 2.1945 in Erlangen
pc'r.28. 2. lq+s in Ucrer,cn ,ll.ll'tcin)
;cf. 2J. J. Iq45 in loc'rni lRunrlnien)
ccf. 10. 4. 1915 bci Tcschcn

;ef. 20. 4. 1e45 bei Halbe
gef. 21. 4. 1945 bci Prettin, Kr. Torgau

gcst- 12. 5. 1945 in Bad Kreuznach
:('r. 6. I L lq45 in Nor iwrrrb,rs-ß:ckr lJuEo'lan icnr
sc.r. 12. ll. Ic.l5 in I .rn--err wolrr.dorf, Kr. tirn:L
!.,r.20. I l. 1945 in SontIofen
I*1. lS. 12. lo45 in Krrinlr'tscn 1l{urtl.rrdl
:esr. l. 2. 191o in Breslau
g*'. :. +. 19,16 ;n I \rhcrepowerz RutJ.rnJr
;c,r. 15. 8. lq47 in Nordirru'cn (Hrr1)
gc'r. Juli lq+8 in Nuwo':b:r.k .sibiri(n,

vernr. 6. 2. 1942 in Tjuliki (Estland)
verm. 12. 6. 19,{2 bci Kanysc{ly (Rußland)
vrrr r. 22. 12. lc42 bci srrlinlrrJ lRurilrndT
rcrm. ls. 8. le+J bei Di11:rrijcrkr .l{Lrrl .rndl
vcrn. 26. 8. 1943 bci Korvoszelsky (Rultlandl
vcrnr. Scu.lqlJ u'r Dorcz .Rutlltrdt
\(r,,. ll. q. rqlJ l)ci Ve.rlrn'-li:seh['n tRut.l.rrrdt
vcrrn. 8. 11.19,13 bei ßolschuchi (llußlend)
vcrIrl. s. 11.1943 bci Gavriki (Ru1]Lend)
rcrrrr. 16. 12. 19'11 bci Latc*ke {Rußland)
r.rn,. 2?. 2. 1911 in l{uiiland
vcrm. 17. 3. 1944 bei Lysir-Pcrilak (Lcaland)
renn. 9. 6. 1911 bci Drnis
rcrm. 23. 6. 1911 bei Rogenschorv (Rußland)
vcrm. 25. 6. 191,1 bci Ko*'ali (Rußland)

Juni 19+,+ in Kovno (Lirauen)
vcrn. 22. 7.1941 bci liniazc-IJrody (Polcn)
t':nr. 24. 7.194,+ bei Lublin (Polcn)
vcrm. 21. 9. 194.1 bei Zaunzcmii (Lealand)
verrn. 4. 10. 1941 jn Seloniki (Griechenland)
verm. 7. 10. 191,+ bci Vitlutle (Litaucn)
vcrm. Ohtob. 1944 bei Bclgrad (Iugoslawicn)
vcrm. Nov. 1944 bei ßudapcst (Ungarn)
verm. 23. 12. 1944 in Agr:m (Kroaticn)
verm. 10. 1.1915 in Groil-Strehlitz
vcrm. ll. l. lq45 bci Demblin (Polcn)
rcrm. 12. l.le+5 bei \vrr'chru (Polcn)
vcrm. 15. 1.1945 bei Sdrröttcrsburg (Ostpreußcn)
rerm. 5. 2. 1945 in Budapcsr (Un;arn)
vcrm. I ebr. 1945 in Srahnsdorf bci Bcrlin
vern1. 10. 3. 1945 in Kroatien

'term. 27. 3.1945 bei Küstrin
vern. 22. 4.7945 in Teinitz (Tsdrechoslowakei)
verm. 29. 4. 1945 in Pisek (Tschechodowakei)
verm. 1945 in Moringen-Solling
rerm. 9. 5. 1945 in Prag (T'checho'lowakei)
rcrm. 26. 12. 1e45 in Breir-LitowsL (Rußland;

1945 Slowrkei
1945 Rußland
1945 Rußland

YTRSGHITPPIE
26. 2.1947 in Boizcnburg a.d.Elbe von den Russen

verschlcppt
27. 2.1947 in Boizenbr:rg a.d.Elbe von den Russen

verschlcpPt
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Nach to Jahren

Endlich tsdredr'scher Höll' cntronnen!
Bin ins deursd-re L.rnd cekommen:
Höre deutsche \"one wieder,
Vieder klingcn dcutsöe Lieder,
Sehe wieder dcutscLen Vald -
Lieblidr Vogelsang erschallt -
Dcutsdre Berge sdrau'n auf midr.
Deutsches Land, ic$ grüße didr!

Ist's auch nidrt die alne Zeit,
Iüird mein Herz dodr weit. so weit.
Atme wieder deutsche Lu{t,
Freue mich am Blumenduft,
Bin voll Glüd< bei mcinen Lieben,
Die mir alle treu geblieben!
Deutsches Land, idr bleibe hier.
Lieber Gott! \flie dank' idr dir!

Otto Ma!

Es liegt ein Grab,
Der Pflug geht darüber,
Nadrt und Tag
Ziehcn hinüber
Mit Sonne, mit Regen,
Mit Volken und l(ind -
Die Amsel singt
Venn der Abcnd sich neigt
Und über der Elbe
Der Nebel steigt -
Dann schauen sie
Aus den Sternen herab
Auf die vcrlorene Heimat* Ihr verlassenes Grab -

Llebe Hetmatfreunoe!

Im Ottoberheft, auf Seite 7. war eine Zahlungserinnerung an die
Rücksrändler. Es ist sdrwer zu verstehen, daß an die l2OO Be-
zieher einen so großen Zahlungsrü&stand haben. Bei jeder an-
deren Zeitung muß man doclr dic Bezugsgebühr sdron l5 Taqe
im vorhinein- bezahlen. 'Warum schiebe"n 

"die Rückstindler die
Bezahlung immer auf die lange Bank? So etwas sollte nidrt
rorhommen, Vas wird die Nadrnelt einmal ln J.rhrzehnten
sagen, wenn man unsere Heimrtschrift Icsen wird, ,laß so viele
Landsleute den \iflert unserer Heimatzeitsdrrift so sdrledrt ein-
sdrätzen und diese wertvolle Heimatarbeit so wenig anerkennen.
Dies den Betreffenden zur Kenntnisnahme.

St. S&., Kimratsholert

Lüchafäch

Die VolhogruppensbgBbe ruft!

tSLl Ccr.rdc jm qeqenwirriecn ZcirpunLt lrnn jcJcr Suderen-
dcur,chc crlcnncn, wic richii; cs i*, dic sudcrenaeutschc Frase
imnrer wicdcr in rlcr Offcnrli hkcit xnzuschneiden und zu vei-
hindern, daß über das sudetcndeutsche Problcm ein Schleier
des Vergcssens gcbreiter wird. Dic sudercndcur"drc Fra:e ist
eirrs dcr prößren unqclö"rcn Problemc unsercr Taqe, sie isi viel
sdrv-crer zu Jösen, als ailc andcrcn, d.r die Kr.ifle dcr Ccwalr
vor uns viel größere Hirdernisse aufgcbaut habcn, als vor dcn
übrigen Deutsdren.
Unser Opfer für die Volksgruppen:bgabe. für das jcde Orts-
gruppe dcr Suderendcutschcn Landsmannschafl in den nidrsten
Tagen aufruft, ist ein ßeitrag für dic Ccltcndmr&ung unscres
Heimätrcchts und dic Viedergutmadrung eines an uns und dem
ganzen deurschen Volk bcgangcncn Unridrts.
Spenden für die Volksgruppenabgäbc nimmt jcdc Orrsgruppe
der Sudetendeutsdrcn Landsmann.drafl enrgeqrn, können abcr
auch direht beim Bundcsvcrb.rnd der Sudeiendeutsdren Lands-
mann-'chafl auf das Konro: Volksgruppenabgabe. Postschcdumt
Mündren 239 99 cingezahlt werden.

zcrlegte, meintc Janhapcpp lon Gradlitz ganz zutraulich: ,,Vinz!
Dos lrußte doch soan, daß ich immo dci gudo Freund wor.
An wcnns uf nrich wär okumma, hittste a a Erschta kriccht,
Häste a vodinnt a Drschta. Obo du s-cßt ju. Die andon. Ich
hlrtn dir jtan a Frschrr. I cir io.- ..Nu 'o.rr ino mol. wos rcdro
dcnn immo runhum Fr:chr.r) Do kon ju kc Schwcin kluq w.rrn
draus", bmmmt.' kauend dcr Fleisdrir. ,,Na Vinz. i;h will
Jrch ne l"ingo uf die Fulro sporrr-. nrcinrc JrnLapcpp. iclr wa
do.dr ro:n. Mio hortr heir io.h m erschta'Triewc'i"c kle"e
Sitzunq. .rn do wulr mo rauskriechr. scr die drei 3rißr,r i iedra-
siick cinr Kinicihöfo Bezerl scin. An do hot hrlt aus lVöLdorf
Posnopepp a ersdrta Preis kriecht an du o& a zweto, an vu
Schlota _Nemetsdrhc a dritta. Id-r soas ju immo: S' is lauto
Ungcrechrichket uf do Velt. Du hltt.r be"rimmt mi:,a a ersclra
ktieöa. Du jo. lch h;rrn dir a ean." Vciter kam cr aber nid)r.
denn Vinz ginS ihm mit seincm Fleischerstod< zu Lcibe, und
d.r mußte er das Hasenpanier ergreifcn. Beim allerletztcn Triebe
hat sich aber dafilr Vinz ecr.ichl und dem lan!, beim Färhctn
fast die Hosen ausgezoge-n. Vielc meinten- nachher, daß die
Rangordnung sdron in Ordnune wäre. denn im ficchasoan hätte
es nidrt gleidr eincr nrir den dieien ar.rfnehmen können.

JoseJ Ohnedorfer

Laltenrusgleld)6' un0 Währungsau6glcicb6gelett

(SL) Immer wieder treten unsere Gliederungen und viele Laods-
leute an uns heran wegen Besdrafung dis derzeitigen Vort-
lautes des Lastenausgleidrs- und des \{rährungsausgleidrgesetzes.'Wir tragen uns mit dem Gedanken, diese Gesetze selbst heraus-
zugeben, wenn entspred-rende Vorbestellungen eingeheo. Bearbei-
ter dieser Gesetzesausgaben würde der Bundesreferent der Su-
detcndeutsdren Lendsmannschaft für \(/irtsdraftsfragen, Lands-
mann Direktor Emil Breuer, sein. In Drud< können sie nur dann
gegeben werden, wenn eine ausreichende Anzahl von Vorbe-
stcllungen einläuft. Vorausbestellungen sind zu ridrten an die:
Sudetendeutsdre Landsmannsdraft, Hauprsadrgebiet Volkswirt-
sdraft, Mündren 3, Postfadr 113.

Gall Hilde

Die Priidner lagd war in doppeftcr Hinsicüt im Bczirke Köni-
girrhof bcLlrnr unJ bclicbt. l:nnr.rl n.rr c, imrncrhin lür iedcn
cdrrcl Uridrn.lnn c;nc nicht gerirr'-c lu.r. rn cirer T.r:J rcil-
zu reImcn, bci dcr ofl über hurrdcrr fasencnhthne und noch
nehr Hasen auf der Streckc blicben und nicht selten ein Fuchs
cineckrcisr oJer ein l.rpiraler Rehbock .ruigcsröbert surJc. Zum
anJcrcn abcr srand dci Nrchtrieb dcr.1ai,,1 in lrodc, l.:ei dem
sich die besten lärblcr des }ezirkes mif den besten Karten,
spielern dcs ganzen llermanitzer Kirchspieles messen konnten,
bei allcn fägern in hohcm Ansehen. Diß es dabei allerhand
Hetz, Vcrulkungcn und Jägerlatein gab, versteht sich von selbst.
Die große Jagd 'war wieder cinmal vorbei, und einige von den
Hubertusbrüdern saßen beim lJasenbratcn und knobclten rrieder
eine ridrtigc Luderei aus. Das Opfcr war diesmal "Fleschovinzvu Hermentz", der sidr nod-r rasch im Dorfe ein Kalb anschen
wollte, das er für dcn Sonntag braudlre (obzwar cr anceblich
immer einc ganze Menge schönsrer Mildrkllber cuf der'Tcsu-
wirerseite stchen harre). Dcr Kauf war nach langem Handcln
abgesdrlossen. und Vinz, der gerade ins Gastzimme"r trar, *urde
von dcn Versdrworenen an ihren Tisch genötigt. Fr ließ sidr
audr dort niede!, bestellte eine Portion Has mit Knödeln, und
vrährend cr mit Kennermiene und gutem Appetit das l{rildpret

Dte fdröne Helmatltaöt Retdrenberg

wird 1956 ihre 7OO-Jahr-Feier begehen. Augsburg, die Landes-
hauptstadt von Schwaben, hat die Patensdrlft für Rejdrenbere
übcrnommen. Aus diescm Anlall har der ehemalipe Krankeni
haus-Dire!.tor a.D. Chrisroph Peukert, derzeit in K"-pt"n
(Allg:u), eine zehnseitige Brosdrüre im Selbstverlag herausgege-
ben, in weldrer er rlic Ceschicltc und die Lage Reidrenbeiss
sdrildert r.rnd in einem Spaziergang durdr die Stadt alles ei-
wähnt, was sich dem Auee bietet. Wenn iemand Reichenbers
ni*t gekannt hat. so isr diesc Sdrilderung des Stadtbildes sö
genau und wertvoll, daß der Betreffende nadr dem Gelesenen
ohne weiteres sich in der Stadt zuredrtfnden kann. Herr Direk-
tor Pcukert wird sidrer viel Anerkennung für die Herausgabe
seiner Sörift 6nden.
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)Stet6 liclr felbft getreu!"
Unser Mita*citer Ernst Kröhn-GielldotJ 50 ldhrc

Am 21. Oktober dieses Jahres konnte der Jubilar auf cin helbes
Jahrhundcrt seines Lebens zurückblid<en.
Aus eincr der ältcstcn Hohcnelbcr B:rucrnfamilien stamnend,
wird cr nach <einer Reiicprüfun; anr Hohenclber Start.rcfornr-
realclmn"rsium wJhrend seincr aktir en tsdrechischen Ä4ilit.ir-
die'iiizeit Rc.h""ngruntcro{6zier. In der Zcit von 1929 bis 1931
schcn wir ihn als Geschäftsführcr bei der Firma Hackel, Hen-
nersdorf, und al. deur.ch-r'chedrisch-französischer Korrespondcnc
bei dcr firma Götzl, I rutcrwasscr. Im sclbcn Jahr (l9ll) wech-
sclt er in dcn öffcntlichen Dien.t übcr am ßürgermeisreramt
(Hauptverwaltung) unserer Kreisstadt und verbleibt in dersel-
ben bis 1945 während der Amtszeit von secis BürScrmeistern,
scit l9l9 al. har.rpramrlicher Standetbcamrer.
Nebenberuflich aibcit.t er ebenso unermüdlidr als Mitarbeiter
von mehrercn Zeitungen, als Geschäftsführer dcs Deutschen Be-
zirlsbildung.au.schusses nahm cr, zwe;mal als soldler entsendct,
an den gcsamrsrarrlichen VolLsbildung.kongrescen in der Lan-
desJrauptstadt Prag teil, war dcr erste und letzte amtlidre be-
stellte Stadtchronist (1911 bis 1945) unserer Heimatstadt Hohen-
elbe, Protokollführer im Stadtrat, in der Stadtvertretung und
in den versd:iedenen stldr;sdren Kommissionen.

Im Kreis Hohcnelbe sehen wir ihn weitcr in den lctzten

Jahrcn als Krcisschuler der Standcsbcamren, vorübergehend als
komnissarischcn Bürgcrmcisrcr in tlen Orren Raudnitz und Spin-
delnühle, sorvie als ständigen Standesbcamten in lValtcrsdorf.

Sein Fleiß und seine Gcwissenhaftigkeit und seinc stcts zl1vor-
kommende Umgangsart mddltcn ihn zu eincm geschätztcn und
beliebtcn Bcamten.
In seiner karg bemessenen Freizeit lernte cr nahezu jeden

Flcdren unscrcr schöncn und lieben Ricscngebirgsheimxt kenncn
Im Juni 1945 wird cr als Artillerieunteroffizier aus der russi-
schen Kriegsgefangensdraft entlassen, mittcn im \(inter 1945/45
mit einem Sammeltransport, seincr Lebenscxistenz vctlustig, aus

seiner geliebten Heimat ausgewiesen. Fränkisch_Crurnbach im
Odenwald wird ihm und sciner Familie zur neuen Gastheimat,
nadrdem er mit ihr über vier Jahre auf dcn unwirtlichen
Rodenstein verbradlte.
Die besten Vünsche unserer,,Ricsengebirgs-Heimat" bcglciten
unscrcn Jubilar an der Schwellc des Lustrums seines Lebens, in
der Erwartung, daß scine Mitarbeit uns stets erhxltcn bleibr!

Mastig. I{e":. Lchrcr Rudolf \'orrisdr ist im Septeirber 1955 aus
gcsundheitlidren Gründen nadr 42 Dicnstjahren vorzeitig aus
dem Sdruldienst ausgesdrieden und in den Ruhestand versetzt
worden. 24 Jahre von dicscr Zcit wirkte er an dcr Volksschulc
in Mestig, unJ seine ehemaligen Schüler, Kollcqen urrJ alle
Masrigcr werden sich gern an Jie.e Zeit erinnern, denn Lehrcr
Vortisdr verstand cs nicht nur, dcr ihm anvertrauten Jugend
das geistige Rüstzeug für das Leben nitzugeben, sondern er
war au.h cin aufgc.chlo..ener, geselli;er Men.ch, der durch
seine hcr"orr.rgcndcn Trlcntc rl' Sln-cr und Mu'iLer vicl Freude
und Frobsinn spendete und unvergeßlidle Stunden erleben ließ.
Nach der Vertrcibuns hat sich Herr Lehrer Vortisch it derr
sedrs Jahren seincr Titigkcit an dcr Volk..chulc in Bürstadt
(Südhcsscn; dur* scine .orbil.llicl-e. plrichrrrcue Arbeir rls
Erzieher und Kollc.e dic;rößte Werndrltzung der ßerölkcrun;
der ganzen Stadt irwotbcn. Dics kam besonders vrährend der
schlichtcn Feier zum Ausdruck, die zu Ehrcn des sdreidendcn

Riefengebirg6lehrer ruirO geehrt

Lcopolö NaEel ein Secfizlger !

Wohlauf ln Gotte6 fdröne Welt!

Erziehers abgehalten nrurde. Der Schulrat überrcichtc Herrr
lchrcr Vorti.dr drs Dekret de' Regierunqspr iridcnten, und dcr
R,Ltor danktc dem rühriscn P.idaio;en für seine vorbildlichc
Arbeit, der Bürgermeister und Gemeindevorstand drückte die
Hochachtung und \fertschätzung der ganzen Bevölkerung aus
und bedauerte nadr dcn Ausdru& von Daflkeswortcn, eincr
sol&en vorbildlichen lrzieher und Schulmann verabsdrieden
zu müsscn, denr die Arbeit an dcr Schr.rle ao das Hcrz_ge-

'sflir alle wünschen, daß Herr Lehrer Vortisch mit seiner Frau
Gemahlin nodr viele Jahre in Gesundheit und Frisdre verbrin-
gen mögen.
\ ir wcrdcn bcauftragt, von l{errn und Frau Lehrer Vortisdr
allen Mastigcrn und Heimatfreunden, insbesondere seinen che-
maligen Schülcrn und Kollegen eus Anlaß seiner Pensionierung
die besten Grüße zu übermitteln.

Am 22. Septembcr l8q5 crbli.krc dcr Jubilar in Kerzelsdorf
rlas I ichr dcr \(elr. Nach seinen lehrlahren zog es ihn übcr die
Crerrzcn dcr engeren Hcimat hinru., fllnfzehn .lahrc scincs Le-
bcns 'erbrachte er in Crotrlu. zwei Jahrc in Reicicnbcr;. c;niee
in Troppau, und in den letzten Jahren kam er wieder zurück
ins Riesengebirge, wo er in Silkin bei Pilnikau als Generalver-
treter für die Stahlwarenfrma Bellmann, Leipzig, tätig war.
Von dort wurde er vertrieben und landete spätcr in Kcmpten
(Allgäu), wo es ihm gelang, mit seinem Mitinhaber Dir. Tietze

eine Großhandlung für Küchenarrikel zu errichten, von wo aus
er hcute den ganzen Raum südlidr der Donau in Baycrn be-
liefert. Seincm Schafiensgeist, seiner unermüdlichcn Tätigkeit
verdanLt das lJnternehmen seinen Aufstieg, wclches heute meh-
rere Angcstcllte und Arbeitcr beschäftigt. Dcm Jubilar noc{-r
viele Jahre beste Gesundheit und Schatrenskraft nrünschen ihm
Jic heinratgerrcuen Rie'enqebirgler von Kempten, zu Jeren Cc-
rnein5öaft er selbst gehürt,

Die sdröne Vanderzeit in den Sommermonaten war heucr sehf
kurz und ist nun vorüber.
Unserc Ricsengebirgsdichterin Olga Brauncr erzählte vor kur-
zem über eine Gesellsd-ra{Isfahrt, die sie von Kempten aus in
die Sd-rwciz miterlebte.
Es ist ja bekannt, daß Landsmann Josef Renner, dcr ietzige
Sdrriftleiter unserer Riesengebiresheimat-Zeitschrift sdron in der
alten Hcimat von 1924 bis 1938 große Gcsellscl-raftsreisen durch-
führte, an denen sidr übcr 25 000 Teilnchmer beteiligten.
Dic SL in Kempten h.rr I and.m.rnn Renncr mir der führune
von Ce<clLd,rllsfahrten berr.rur, und es f.rnden heuer mehrere
Fahrten statt.
\{ir bcri&ten n'.rr deshalb darüber, wcil dies audr für andere
Orte lad-rahmenswert ware, denn das, was Landsmann Renncr
hier lcistet, müßte in anderen Orten nodr viel besser zur Durch-
führung kommcn. Dcr große Zuspruch zu den Gesellschaftsfahr-
tcn daheim madrte die vollstümlidren Preise möglich.
Dicscr Grundsatz, für verhältnismäßig wenig Geld vicl von
Gottes schöner \felt zu sehcn, gilt auch heure nocb.
Zweimal fand heuer eine Fahrt am Bodensee cntlanli, zum
Rheinfall über dic Schweiz, Insel Mainau, Konstanz, über Ra-

vensburg zurüd<, mit 130 Teilnehmern statt. übcr 1OO Per-
sonen fuhrcn am Fronleidrn:mstag ins Kleine Valsertal. 70
Tcilnehmer fuhren zu den Glasblisern nadr Neugablonz und
Marktoberdorf. Nadr Neuschwanstein, am Fordrensee entlang
über Roßhaupten nach Marktoberdorf fuhren 5O Landsleute. An
der Fünfseenfahrt: Oberammcrgau, Garmisdr, Partnadrkiamm,
Kochel. rValöcnsee u'w. beteilieten sidr 50 Teilnehmer, an
der ße.ichtigungslahrr Mündrcn. Hcllabrunn 90 Teilnehmer, an
der Sdrweizer Fahrt nadr Einsiedeln, Vierwaldstättersee bis
Lnzern 45 Teilnehmer, an dcr Salzburger Fahrt und ins Salz-
kammersut 70 Tcilnchmcr, nach Baldersdrwang zu unserem
Landsmann Bert Erben 45 Teilnehmer, auf die Kahlrückenalpe
zu unseren Landsleuten Fuchs, zweimalige Fahrt, 120 und an
der Fahrt nadr Altusried 80 Teilnehmer. Insgesamt fuhrcn 850
Landsler:te auf diescn Sondcrfahrtcn mit, und es wäre wirklich
zu begrüßen, wenn im nächsten Jahr auch aus anderen Orten
soldrc Iahrten durchgcführt würden. Man möge dann nichc
unsere Landsleute - unsere alten Baudenbesitzer, wo immer sie
sich niedergelassen haben - vergessen; sie wollcn wir in crster
Linie mitbcrücksicLtigen.
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Der letite luoetenoeutfche Karoinal Erzbifchof Don Wten Dr. Karl lnniger
jst am 9. Okrober 1955 dicscs Jahrcs. kurz vor Voltendung
seines 80. Lebcnsjahrcs, vcrschieden. Mir ihrn isr cin großer
Sohn dcs Sudcrenhndes in die cwige Heimat hinübcrgcgingcn.
Dort, wo jm Er,,gcbirgc dic größre Armut daheim war, sr.rnd
seine Viege. In seinen Jugend;ahrcn lernte er im Efternhaus
Einfadrheit und karge Lebcnsbedingungen kcnncn. Nach dem
Bcsuch dcr Volksschule rurde er Lehrling in einer Posrmenricr-
fabrik in \eipert. Der damaligc De6:ii non Vcipert crmöi-
lichte ihm später das Studium. Aus dem Jungarbäiter wurde
im rardren Lruf dcr Jahrc cin M.rnn, dcr in kurzcr Zcir die
höch\rcn lyy'ürdcn. welche die \üisscnsdrrft, Staat und Iiirdrc zu
verleihen hat, beklcidete. Sechsunddrei13igjährig wird er Univcr-
sitätsprofessor an der lüiener Univcrsirär, drcimal ist er in die-
scr Zcit Dekan und einmal Rector magnificus. Vicrundfünfzig-
jährig, in den lahren 1929-1930, wird er im ,,Promincntenkabi
nett Schobers Soz;rlministcr. Wcnig \p.i(cr wird er rls N.rc\-
{olger von K.rrdinal Pifl Irzbischof dcr Vicncr Frzdiözesc
und im folgendcn Jahr, mit 58 .l.rhrcn, Mirglicd Jcs Kardin:l-
lollc;ium. dcr Römisch-Karholi<chen Kirchc.
Als Erzbischof entfaltete er einc große Tätigkeit. Ein Zchntel
der rund 600 lfiencr Pfarreien wurden von ihrn ncu segründct.
Vie jeder andere Pfarrer h.rtrc cr seinen Bci..hivuhl im
Srephansdom und jcdcr hattc Zutritt. Vlhrcnd der Krie;:i.rhre

wurde ihrn bci ciner Hausdurchsuchung durd-r die SS und Ge-
*apo auch seine Bis.hof'kcttc mit Kreuz ee.tohlen. Als dies
I'elrnnt wurde, haben die sozialdcmokrati,chcn Arbcitcr von'Wicn einc Sammlung durchgcführt und ihm zum Zeichcn des
Protestes eine neue Bischofskette mit Kreuz gcschelkt. Kardinal
Innitzer hat während seiner Amtszeit Großes für scin dcutsches
Volh und für seinc Kirche seleirrer.
N.rch lc45 nahm er sich bc.ondcr" dcr Heimhehrcr. der Hei-
matvertriebencn und der lWitwen und \(aisen an. Er ricl das
ganzc Latholische Volk Osterreichs zur Carirasarbeit für die
nodeidende Mensdrhcit auf.
Drci große Söhne des sudetendeutsdren Volkes waren im lctz-
ten Jahrhundert Erzbisdöfe von \fien und Kardinälc. Aus
Wicsc in Osterrcidrisch-Schlesien stammte Erzbischof-Kardinal
Johann Rudolf Kutsihker. Landskron war die Vaterstadt des
Fürsterzbischofs Dr. Fricdrich Gustav Pifil, der von 1914 bis
1932 Kardinal war. Ihm folgte irn gleichen Jahr Dr. Theodor
Innitzer aus Veipert, dcr 23.Jahre hindurch dcn Kardinalshut
trug. Der'tlü'iederaufbau des StephansdomesJ der bckanndich
bci den Kämpfen in Wicn ausbrannte, war sein lctzres gloßes
\ül/erl<. Das sudetendeutsche VolL krnn stolz auf seine hcrvor-
ragendcn Persönlichkcitcn im kirdrlichen Lcben scin, und cs wird
ihnen sidrer ein ehreDdes Gcdenkcn bewahren.

Aus oer lieben alten Heimat

Arnas. Die Klo'rerlirche wird wcitcrhin els Lescrraum für die
Kun'rscidcfabriL bcnutzt, da. Drdr i,r schr schädhaft, dcr Re.
gen rinnt schon an den Vändcn herunter. Die Häuser am Ring-
platz wurden im heurigen Sommer frisdr angestriöen. In dir
Kirdrengas"e sind die Häuser Ruficr und Jorcf Patzelt immcr
noch wcgcn Baufilligleir unbewohnr, rcprriert wird n;dus. D.rs
Dach der Turnhallc wurde wegen Schadhaftigkeit e;ner Repara-
tur untcrzoqen. Das Caswsrk soll nunmehr einc Reparrturrerk-
statt besitT;n. Cas wird kcincs mchr erzcugt. Es lommc aus
eincr Fernleirunq lvon wo)) und wird direkt in den Gasometer
geliefert. - Johann Hampel wurde 1945 in eine Ortschaft bei
Ner:paka in eine Ziegclci ausgesiedelt. Am 9. September 1955
vcrschied er an Herz.chlae im 82. Lcbensjahre. Die Bci.crzung
frnd in Arnau unter zahlrcichcr Teilnahme der Deurschen aui
dcr ganzen UnTgcbung statt.
Hohenelbc. Der ehemaligc Liscnbahncr \i'ondra von der Lan-
qcn.ruer Straßc konnre ror kurzem rcincn 91. Ccburr,tae fcicrn.
lr liß( alle alten lJcl.rnnrcn rcdIt herzlich rrüßen.
Hutten.lotf. Aus dcr Heimat wird berichtet: Im Haus des Ober-
lchrers Graf Nr. 193 wohnt dic Tsd-rcchin Junck. Ihr Mann ist
s.hor getrorben. Durch Waren aut dcm Ccs.hiA Hor.rt.ihck h.rr
cr sich sc.ncrzeit Lcreichcn. ßriefrrä;er \(anjel Pepsch sohnr
im l{ause scines Vatcrs nrit der Mutter beisammen. Fricdel
Fohla war vom V'esten aus daheim bei scincm Vater auf Be-
such, er ist übcrall gut aufgenommen worden. Adi Hejkl aus
Haus Nr. l7 arbcitet in Ro.hlitz auf eincm Sraetsqur und i.t
zur Zeit kr.rnk. Vinzcnz Jirsdrir.drka wohnt ictzr-rnr Qucr-
wcc in Johrnn Ullwcrs Hau,. Es hat sich dahc.m viele. ge-

Jangbncb. Gones Mühlen mahlen langsam. Fmil Tutschck, der
sich 'or zchn J.r\rcn hcrvorr;;cnd an dcr dcut.drcn Au.treibun:
bcrciliqre und durch dcut.chen ßcsirz bcrcichcrt h.rt, i.r am frci-
tag, dem 17. Scptember, gestorben. Bekanntlich hattc er sich
des schöne llaus von Franz Fiebcr am lrece zur Haltcstelle
angeeignet. - Im Altcrshcim, frühcr St. Josef"in Sdrurz, wo bis
lcurc noch gci.tlidre Schwc'tcrn ':nd. starb am 7. Augu'r dic
,\lulrer ton Emil Kiihnel inr Alrer von 87 .lrhren. Die Ver-
storbene wurde nach Jungbudr überführr. Es wurde ihr cin deut-
sches Begräbnis gchaltcn. Ihrc Tochter Hcrmine und ihr Sohrr
h.rrl v.rrcn au. ßerlin zur Beerdigung gekommcn. 1m M:i
Iarrcr sic zum er.ten- und lerzrenmal die Mutter bc.u.lrr.
Am 13. Scptcrnbcr wurde d.rs Xir.henfesr qcf.icrr. Unr r:4 Uhr
n.r.hm.tr.r;i wrr dcut'chcr Cottc.dicn.t n'it Prcdig. Aur dcr
3.rnzcn Umgcbun: warcr .chl viclc Gl.rubicc cekommen, so
drß die Kirche roll w.rr. \crk.ruftbudcn q.rb cs richr ricl.
Klehboroaitz. Sepplcn Schorm l-ar hcucr auf Bcsuch dahcim.
In Großboro*.itz stieg sic aus und ging zu Fuß bis Mastig, um
die Heimat recht zu bctrachtcn. Es hat sich so vicl verlindert,
unci alles ist fremd qeworden. Jlci Podzinck warcn sic sprachlos
vor 5r1urcn. d.rß dic Au.;.rricbcnc .o fc..\ 3cklcijer und
soLlremur rnl,rm. Bei Bi,kcr 5rrrn'kr s:nt1 sic :anz .rrm tc-
vorden. Kcin Ce.chil, kein Celd und Leinc Bickere. mehr.
Die Straße von Großborowitz und durch Kleinborowitz wird
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mit lJeinen Pflastersteinen gepflastert. Sie scbreibt, sic- hatte
Angst vor dcm V icderschcn- und ror dem Schcidcn, abcr es

war ni6t., wr, sic härrc zurü.Lhalten können olcr was ihr den
Abschied schwer gemadrt hätte. Drei Wocircn war sic bci ihrer
Sdrwester in Gablonz auf Besuch. Zur gleidren Zeit war auch
Dittrich SclT (Ortslcitcr) auf Bc"uch in Gablonz.
Kotttei!2. ln der alten Heimatgemeinde wohnen nocl siebcn
dcurschc Familien: Exner, Meirsner, StclTck, Andreas Langner.
Anton Scharm, Vinzenz Langner und Kuhn-Gaber. Diesen Som-
melwurdc das Dittriö-Haus (Schnapsbrcnnerei) xbgctragen.
Im September war man dabei, das Haus des Brieftrtgers
Sdröbcl zu beseitigcn. Im Posner-Saal ist des Kino, die Fcnster
aul die Bahnttreckc und gcqcn Süden {_urdcn zu:lcmaucrt. Aus
dcr Rolf-Fatrrik isr cinc Traktorenstrtion gcworden. f( gibt
nur noch zwei Gasthäuser, bei Posner bei der Haltestelle, und
beim Fleischer Fischer. AIle anderen sind schon 13nge geschlos-
scn, auch beim Kolbek in Neuschloß. In Kctzclsdorf wohnen
aoch mehr dcutsche Familien, do$ wird dort bei vielen nicht
cinmrl mchr in dcr Farnilie deur.ch resorochen.
Ob,rhobcn.ll'c. Unrcr lctzter Ccmcindesckretir, dcr jetzr irr
wur?cisJorf lcbt und dort .rrbcitct, dem es qe'undheitlidr nichr
allzu gut geht. w.rr vor kurzcm in scinci alren Virluncs-
genreinclc. Un.crc Hcirrat. <chreibt er, mutet cincn irnz frcnrd
an, wic man hier von Tag zu Tag fremder wird. Ls sdreut
ciqentlich redrt tro.tlo" au,, m.rndrc. i't auch schürer qcworden.
Vo frühcr d.rs Gastlraus Mar mit dem tirkellcr srrnd, i'r ein
Parkplatz angelegt -it s.höncn Ruhebänken, ebenso bci-
Schreier Manni, in der oberen Ecke, wo der \{reg in den Sutter-
milchtampel gcht, ist cine schöne Parkanlage cntstandcn. Ncben
Schöbcls Gasthaus ist der Holzteil dcs Hauses von Wenzcl Grxf
abgctragcn, der jahrhundertcaltc Ahornbaum gefällt und das
Haus vergrößcrr wordcn. Die Virtschaft des Bauers Lauer ist
dem Erdboden gleichgemacht. Bcim Schustcr Gottstein, Haus 113,
ist Jie große Holzwohnstubc durch cinen Zicqelbru er.ctzt. D.rs
D.rth vom Hause dcs SchriAleirers schaur schon 'eit eincm T.rhr
sehr trostlos aus. Auf scincm Grundstüd< in dcr Lcndc. ober-
halb lmil Fisöer, ist ein sdröner Villcnbau im Entstehen. In
den zehn Jahren ist ja audr der Baumbestand viel gcwachscn.
Die altc Thomassen aus Pommerndorf, die S.'hwiegcrn,utter von,
Bauer Priesel, der wicdcr auf seiner'Wirtschxft arbcitet, schrcibr,
deß die Baum- und die Beerenblütc crfrorcn war und daß es
nur in höhcren Gegenden Bccrcn gibt, wo die Blüte spätcr war.
Dic I rntc bcim Baucr Pric'el nrr zufricdenstellcnd auseefellen.
Dic.rlre Frau t:ng in Auqu* na,h Ponr.ncrndorf irr dcr Corter-
dier.t. Sie hollre, c:nige Deut.drc zu rrcffcn. Leidcr rvrr nie-
m:rnd eclomqrcn. Aus all den Brieien hörr man cine riefe Veh-
nrut und cinc große Schnsudrt heraus. Heimat ist nicht nur
:llcin Gegcnd, Heimat sind auch die Menschcn, dic cinst dort
'nohntcn und heutc übcr eanz Deutschland zerstreut leben.
Oberbohcnelbe An den Settler Skalsky, wclchcr im Kleinert-
haus wohnte, werden sich noch viclc crinnern. Der Sohn \(rilli
l-ette auch das Sattlerh.rn,l*crL qclcrnr, c. wurde ihm .rbcr das
Ccwcrbe 1945 enrzoqen; cr i'r ietzr FaLrikrrbcircr und wohnt
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in Dubenctz 188. Er grüßt alle altcn ßekannten recht hcrzlidr'
Es würdc ihn freuen,"wcnn ron dcn alten Schulfreunden und
llclrnnrc,, ihnr icmand ',hrcibcn würdc Die Ccmcinde Du'
bcnetz lic.:t bcL.rinrlrch in' Köni;inhofcr ßczirL tDr'ür hralorc)'
Scin Brudcr Otto isr le4d ir B.rycrn ;c'rorLrcn
Ork. Trrr hrankcrrhaus zu Kön:;gr.rtz i't rm l2 Aurust 1955

Hcrr Lorerz :e.torbcn. Fcrncr it.rrb im Hohcnelber Kr'rnlcn'
hrur rm 28. Auru't lq55 der T drcclre Cottlieb P:ti im AItcr
von 64 Trhrcn 

-rn M.rqenkrcb. Lr nru'lre .ruch ru) '(inenr
Hru. hcius. wcil cr für di. Dcur.$en Sr.hcn :ulbew.rhrL
hatre und wohnte zuletzt in dcr 1\'onka-Nlühle in Döbemcy.
Witkopit>:. Irr dcr altcn Heimat in Oberdorf 4 vcrschicd an1

20. Scotcnrbcr le55 n.rch Iln!crc. Krankheic I udnrill.r I icdlcr
i", sr,'l cbcnsi.rhre. Urn 'ic ti.rt,"r'r ihrc ricr Töchrcr u,rd bir-
rcr. inr C<bct der )lutrcr zu;rcJcnken.
Dalt,Laur!,n. \'inzcnz SpirrJI.r .ru' Hau\ I'2. dcr jctzt itr

Lcicrb.rudcn wohnr. qeht noch rccht fleißig mit 'circn 74 Jahrcn
ruf Valdrrbeir. um-.i.h 'cin rlqlichcs Bror zu vcrdicncn Ant
iq. N"'"rn1,.. sird cr seincn Ceburt't.rg fci<nr und.:rüßr 'cin<
alten Bek:lDntcn.

Helft uns Bllc Oie genennten Lanoslcute fuchen

610
Trautenar. Marie Pohl, wohnhalt in dct Siegfriedstraßc '{, wurdc
rnr 25 lurri 1945 aus:esiedclt unJ in Sohl.lnd rn dcr CrcnT( ton
Rote Kieuz-schwcste.n .llr.r"o*rn"n Scit dic'cr Zcir rlird Fr'tu
iofi .",",1,1i. \\cr neiß N.ihcrcs, wo sic 'i.{r aufh:ilr o'l'r *o
.i" :"'r.rbe,' i"tl Zu'.lrriftcn rn die S.hrillleirung oJcr 'rn Jo'cl
Sihrr[, Tischlcr.

Was une slle interelliert

At!.n .iem"tlic,n C,un,ll,esrz,rn aus d,ry Krei' Hoh,tl/.', i'r
.t". "h""'rii.c' 

Vcrmc..ung.rlt In: Hxn' Piclnv in Hciclc'r-
hcinr Brcnz. TecI.rr. 2. in Crurdbc'itu an:el(icn\ciren beim
t r,rcnru'glci"h .:ernc behilflich, Au'kirttc zu crtcilcn. 'oseir
;. ;r'.' .ä.t' erinncrljch .ird {uf alle l':illc i'r .rLrer Ri'Ipor:o
6";,rli"."r. \ ir dankcn <chon hcutc un'ercn I rrrd'mrnn Tn-

.cnrcur Picl,ur', dati ct siJr in cnrqc;enkomnr.nder Vci'c bcrcir-

"'[i:i." ""."r..,, 
LanJ.lcurcn irr dii'cr Arr"c'c;cnhcit bchilili'h

ü,irl"lil" ur'a""* Tohann und Lmilic Pitterrnann bc6ntlen sidr
..ir L seotcn.bcr bii der F.rrl'l,c ihrcr Tochrcr Hrlene t orcnz
i;A;='b..i'--. Sre sohntcn zul<rzr in Tlrürl.rnJ bci R:::uhr. lhre
hl.;hcndc ArrschriR i.r Aur'bure' von Richtholcn-Srr' I Dtc
I hcl.ur. ::rißen rcchr hcrzli'h .rlle .rlrcn BcLannrcn.
Uto,tboro-t 't'. I n hohcn \l,cr von S6 Jrlrrcn wrrr,lc An'r'r
ccr.o*lv rus Nr. 96 no.hn:l' urn:c'icd<lt 5ic $.rr nJJr dcr
V"'-i-1t,1,. nrir Jcr F.rnrilie ihrc' So\rc' Jo'cl in dcr rhr'r
b sdrcn C,mcirrclc Kcrt.r'l'ru..n bei Krrrnrb.r.l, unlc'rclor')nl'r'
Nul verzos dicsc in die Croßstadt Frankfurt, wo bcrcits ein
Brudcr uld'cine Schn'estcr von Fanny Cersovsky lcbr. Die Un-
.icJ ur': Jcr '.cbcnlbp6;cn t.rrnilie tcnov.l'1 eriol:rc .ruf
Clur"' .'c' bcreir' sc:r Jrnr lLl'rc l't5.2 bc'rch,nJ,n Ärhcit'

'e-hiilr''i'.c ton drr I rl.lrr \rrtrr ur,l .1"'-l ur, r I r r rrrrrr' l r
.rf"l,:rcn 7.,u,i.unr c:rcr Um'icJlrrt ohrrung. lnkcl Hcinz bc-
,u.hrr zulc'zr Jic Virr.l c\ut< in Kru'rrb.r.h iS.hrv.rbcr,t. \\ ir
vürscLcn Iamilic Cersovskv cir gutcs Ir-inlcbcn in Gro13-
Frankfurt.
Llaracl:stlorf. Pf:rrrcr Otm IIeixncr, dcr ja :ruch in Nicderhof
r:'r.t l.r,r.c-r.ru rcc.orr(r: .'r s rl.rc. l,. r ir,fol-c -' rr" In.:liJ
r.', c nc lci.l-rcrc \,rLrrnq-r it c in Klcirr \\ rr'z .L'cr. IlrzirL
V qCrbur;, Kirl V:rx-\rr:r{c 22. erFrlrcn urrJ lt Anf.rnr
OLrobcr JortLin irLrcrsiccLclr.
Ht;JtnL,in. Dic hcimrtqetrcucn Ric'crrqrLi'rlcr trcffcrr ti.h i.-
Jerr drirrcn S.rmsr.r'; inr \1onrr abse'h'c nJ irrr Cr'r\of ..Coldc-
ncs Ited" bei LanLisminnin Auguste Kolbc odcr im ,,Gastheus
Lanrm" bei Landsmann Otto Bönisch. Bei der letzten Zusam-
menkunft wr:rden Vertrctcr der Riesengcbirglcr in die SL ge-

wihlt: llrnst Predigcr (als Sprecbcr), Hans Lusdrtinctz, Ernst
Lindncr, Anton weiss, Obcrlehrer Anron Ccr'ov'Ly unJ B.ru-
meirrcr Sradtrat Cusrav Kuhn. Un'crc Lendslcure wcrden gc-
bcrcn, zu dcn Heimatabenden immer vollzählig zu crscheinen
zur Pflege altcr Heimatkultur.
Hobcnrlbc. Der ehcmali;c Verkmeistcr Rudolf Franl ru. der
Neu.trdL.tchr im 85. Lcbcn'j.rhre. fühlt sidr gctundhcitlich noch
crnz mobil und macht .rlle T.r;e noch einen SPazicrsrns von
ciniten Kilometern. Er srüßt au' Langenau bei Ulm allc Hohcn-
elbci und Oberhohenelber. - Marie Luksch, geb. Hernnann, ist
mit ihrer Mutter Anna llerrmann von Platding nach Deggen-
dorf zur Familic ihrer Tochter Ilse übersiedelt Der Schwieger-
sohn ist in Desecndorf al' Cewerbeoberlehrcr anse'tellt. Der
Sohn Helmut "iimihlre sich am 30. Juli in Aus.burg mit Ida
Hodm.rnn aus \\arnsJorl. Die beiden Zwillingsbrüdcr HeJmut
und Kurc sind in Aursbur* verheiratc( und als Zeidrner in
cinem Konstruktionrbüio beichlftigr' Det Heimkehrcr Orto
M';'-"..ß; iecht h.,,lnh allc alten- Bekrnnrcn. Lr be6ndcr sich

'.J !"; a". F.rmilie seines Bruders Vir berichtctcn übcr die

nt.ll"i t a.. [nq. C)rro Mav, und cr schreibr Lrns. daß ihm dieser
Tirel niclrt zukommt. was wir qernc richtig'tellen. - Au' denr

t'ihol.'nq.h";m in Oberm.rrdrr.rl 3rüßt Lcopold \üjedrcr. 'rlle Be-

kanntcn und Hohenelber. tr hofft, in 5tu(rgarr Arbert und
'Vohnung zu 6nden.
iii)iili"i.- t", i,"Lcn Heimrrhefl 'oll es richrig heißen' daß

;i;''4;;,i".i" Tau.hmann aus dcr DDR bci ihrcr lochter in
äü "tiiü-i!l-ii ".i s"'ud' -"' und daß sie bei ihrer Todrtcr

Lrlejben vill. - Frau Horatschck aus der Ostzonc grüßt alle
licbcrr ßckannten auf das hcrzlicistc.
i"ii;ti.Äir. r"n. ll""' r"*' tcilr rrrir, J.r4 J.rs D r'h ruf
.1er ncucn Vär.rnda'fcrtig isr, unJ er hoflr. drß cr Iroclr dir'en
rVintcr dcn neuen Aufcnthaltsraum in Betrieb nchmcn kann'
Anmcldungen für den Vintcraufenthalt nögc mxn schon jctzl

it:ttllanpatau. Dcr HcimLelrrcr lo.rl Il.rmrt'cFcl'J're'l,t un'.
,'., r ". .t;" I.t,tcn zo.i l.rhrc im L.r;er llrv r in dcr Slor 'rlri
r.fangen v.1r: er war dcr letztc Rie'cngebir3ler' Al' cr ron
.lorr ir c.Lrnr. warcn noch loS \l,lnn dorr, dic cbcnfrll' i" nr.h-
*cr ZeiL .rus:c'icdelt wcrden 'ollcn Er lrüßt nochrrrrl' rcchr

Lcrzl;.h rllc ßek.rnntcn und har hc'cir' 'cinc Vurtcr in He*er
besucht.-Die rWebcreidircktors-\üitwc Marie Ullrich aus Haus
138 ist nach Übcrwindung monitelangcr Sdrwicrigkeitc'r aus der
l)Dlt irr di. BunJe'relublik übcr'icdclr. Am ll scpr<rrber 1955

rraf sic tr.i dcr Frmilic ihrcr Tochrer in fr.ibur3 1Br'1 t s1n

.r'r'l .,',r'rrr .cirhc' bci Dr. L{cnner' 5:c rriirir .rul dic.n l\''-e

.rilc ß<\.rrrnrcn .r1,. Jer Hcirnrt,.ruJr larrilic Dr. Rcrrncr \'hlrciir
sich en. - Die Ilhelcute Franz und Valli Ilrben sind von Mos-
I'r.l' r rch N.u-L.rd""5u1q ;lqrs:cdrlt. Dort fcirrtcn 'ic rrr
q Ol.r"bcr d.Ls fc,t ihrcr SilLcrho.i zrit. I ' v rr'rli'lc lJc-

1..'r".t" .i',4 Güstc aus dcl alrcrr und ncue'r Heinar zu diescrn

f"""f'.,,f"', ."fo",rn"" Dcr Llrc crrr'pro"crr Jrci SÜlrlr urrrt

zsci Ti;lrrcr. zw.i Jr"on bc u.hen n"Jr dic S'hule Dl' lub('-

"'* .'r:C. ltt" V".*,"4'"" u,rd ßclrnnrcn rc.l'r hrrrli'h
\,..1. i.,,..,.,, tti,,n,lLt. Anfrnr luli bc'uJrrc Jcr c\cmrlirc
\l cr rurouirLcrnchnrcr Orro t ricd-iih, zulcru r s ohrr\'rll irr FIo

lcr.llr. I :nr-,r.rrrer srrrßc (ncLcn SciCcl-Flcit'herr 'cincn 
Cn r

.in lo'cf FricJricb. fri\cr in NicJcrrrn!r rrru' icrTr irr cro'r
iri"L,-.'u. no Jicscr ir ri,rer \l:ilzc'ci be'ch.Lnir- i'r' Orto lr:c'i-
riJr ,r Kr.rRhhrcr in ciner \\crfl und "ohrr in \\':rlcrrrird+'
l,,Lrr.ßrinLrrrrln-Slr. L Ilci dictenr Bc'uch rr'rl el tidr nriscin' r
Trnrc trau ßena l.rhr. ecb. Fricdrich, B.iuerin ron H.rrt.t-
fuclr,bcrr. ictzr in ßur;enhofcrr Nr. 18. Po't Bisin:cn über
Dorr.ruwörrh. Cenannre cnrbicren allen Bck.rnnten hcrzlichste

x ).,D"i"i""tn",*ar (DDR). Dic beidcn Ccschr i+er ll'c
i'.,t i ai ö*.-. Kindcr des vintorbcnen Schm;cdemci'ters Rr-
i,"^ -si".-. ir""n ;t'r* Heimatfreunde und ehcmrliqcn Mit-
schillcr hcrrlich'r grüßen Edi Sturm fübrt in Burkau dtc

Schmicdc seines Vatcrs weiter.
n'.lri"r. si.'"**otlic-l chrer Ccorq Girr bc'uchte im Juli dcl
.hcrnaliccn t<erilan von Rochlitz, Dr' Anton Tom.rl.r. in Ha'cl-
hr& bci \(ien: tr fühlt sidt dort rechr wohl und grülSr alle
Rocblitzer und Huttendorfer aufs herzlichste.
iiiÄ,,il;wi.-r1.'r ";.t"' s.'e"" und noch mehr Arbeit hrt dic
wi.." R"ra Richtcr des im Mai 1945 von den T'chcclcn er-
schosscncn Geschäftsführer Josef Ridrter aus Haus 20 sich mit
ihren Kindern in Sindelfingcn ein redlt nettes Häusdrcn ge-

baut. \Vir bcglüd(wünsdren die Familie zu diesem schönen Er-
folg.

Verftän0tgung

Alle Bczieher. wcldre ,lie Bezuesecbühr bis spätestens 10. De-
zcmbcr lq55 für das Äanze J;hi beglichcn habcn und keine
,n6".sn llhlulsrrüd{.stlndc haben, erhalten am 20 Dezember

"i" ";'""- \üeiünachrshcft ohne Berechnung. \1/eihnachrs- und
Neu iair rr* ü nsdrc für Jieses HeR werden gegen mäßigc Bercch-
Dung bis tp.itestens 6. Dezembcr cnlSegengenommen.
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Herzliche Glüchmünf&e Den Verlobten unD Neuuerm6hlten
HanaLhsdo.l. Tn Orrobeurcn vcrmihlrcn .ich am 10. September
1955 Hc;nz Kerner mir Chri,rl Holhnrnn. Tochrer dcr Ehc-
leure l-ranz und Anna Hollmann cus SeilenL.rch. Die Harrrchs-
Jorfcr gratuJicrcn rccht hcrzlidr dcn Jungvcrm.ihltcn.
Fl, rnannseilen. In Vöhringcn (IlJcr) r ermJhlre sic.h am 6. Augusr
le55 dic iüntste Tochrcr tlse dcr F.hcleure .losef und Luise
Drerdrcr aus Haus 222 Fiebie mit Pius Schwäningcr rus Au,
l(r. lllerris.en. Die Ehclcure Dreschcr wohnen in Ticfcnbadr 6
bei Illcrtissen. An der Hochzcit nahmen vielc Verwandte der
Braut tcil. und rllc Hodrzeirrgiste grüßen die Bckannren und
Ireunde aus dcr Heimar-
Hobcnelbe. In Bielefeld verchclichte sich am 12. August 1955
die Tochter Edith der Eheleute Heinrich und Marie Wiesner.
gcb. Vaqner, frühcr Hohenelbc. Hennersdorler Str. iO, rnii
Valter Philipp. Zur Hodrzeit war der Cousin der Braut, Gerd
Bradler, früher Oberhohenelbe, Lende, der vor zwei Jahren
nrch K.rnada au)wändcrrc. gekommcn. Die Jungvermählten so-
wic dic Eltern der Braut und Ccrd Bradler erüßen alle Freunde
und Bekannten.
Hrftendorf. Es vermihlte sich am 24. Septernber 1955 Ernst
Schorm aus Heüs Nr. 181.
Kottleitz. In Goldbadr bci Aschafenburg verehelichte sich Herta
Kraus aus Haus Nr.227 im Niederdoif rnit Artur Eisert aus
Coldbaci..Dic Neuvermlhlren grüßen aus ihrem neuen Eigen-
hcirn in Kleinosrheim bci Aschafienburg alle Bekannten.

Marsrhendorl 1/. Tm Monrr Aueu(r vcrchcliclrren si,h dic bciden
Schwc'rcrn. und zqrr am Il. Auqu,r I955 Ro,l fid{cr mir dem
Linhcimi'chen Hetberr'fhomenn aus Deißlinccl. am 27. Aurusl
1955-Olg: Ficher mir dcm I.inheinrischce l'rn,t ßö3elspaclter
aus Dr:ißlineen.
.Alittcl!angLnaa. In \{/urzclb.rch (Odcnw.) venn.ihlte sich .rm
21. Seprember dic To$tcr Irme.rrd des Soenrlcrmcisrers Io,ef
lllner mir dcm ßcssarabien-D'curschen Nrth"an Stelter. " Die
Jungvcrnrihhen wollcn in Xürzc ihr ncue, H.rus in Seeheim
a. d. B. bezichen. Sic und ihre Eltern grüßcn rccht herzli,h alle
Bekannten.
Niederöls. ln Wupperral-tlbcrfeld vernrjhlrcn sich am 10. Seo-
tcmbcr 1955 die To.hter tlsc der Eheleure H.rn, und M:Jie
S.haffer aus Hau< 75 (Tampel) mir Hcrberr V*el, ;;. i"ii-
merirz. Die Jung\crm.ihhen irnd die Lltern ,o.ic dii Hochzeirs-
gisrc aus dcr DDR erüßen alle Bekannten.
Rocblit.z. ln Vöhrinqin (tllcr) vcrmählrc sicl die Tochrer Christl
dcq Friseurs Johann tfeifer au< Obcr-Rochlirz nrit trich Billhiri
aus Vdhrrngcn. Von cinem Rochlitzer Chorsinger, wclcher das
,,Ave_ Maria" von Scfiubert sang, wurdc die Br.r"ur'eeehii. 

-- ---
tPindelmiihle. Josef Richtcr, ejn Sofin des uon din f..1"*,",
ersdros.enen. ce'chäfrsführers Josef Richrcr rr. ffl"r-är.-)0.
vcr.n.rhlrc srch am 24. Scprember 1955 mir Olea Hornich aus
IlJhrisch-Osrrau. Der junge Eheman ist al. haufmjnnircher An_
gesrellrcr in Bonn ritig. Die Jungvermählrcn urrd Murter sowic
Gescherrstcr grülJen aile Bekannten.

Hermannseifcn. Den Ehcleuten Anron und Valrnud Holteld.
geb. Nagel, wurde am 19. Juni t955 ihr zweites Töchterdren
Astrid geboren. D-ie glüd<lichen Eltern sowje Oma Berrt Ne3el,
geb. Bönisch, grüßen alle Bekannten redrt herzlidr.
Hobenelbe. Den Ehcleuten Eridr und Helga End, geb. Nitsdr,
wurde am 19. Augusr tc55 in Bischoferodc, Kreis Vorbis, cin
Töchtercicn namenc Doris.Maria gcboren. Der Varcr isc der
Sohn des chemaligen Bcrrieb"lciters End in Sc\warzentrl.
lungbucb. Den Eheleuten Bruno und Hcrta Thamm, gcb. Mit-
löhner, wurdc im Septcmber dicscs lahres ein MädÄei namens
Susenna-Maria qeborcn. Somit hat Klaus-iürgen ein Schn.cster-
Icin bckommcn. Onr.r l\1aric \tjrlühner feierrc- .rm e. SeprcnrLcr
ie55 iLren 70. Ccburr'rar. Die :lü,klichcn I lrern rirrd Jie
Onr.1 qriißcn.rlle alrcn B<L.rnnrcn rccht Lcrzlirh.
I{lctuaxpa. Im lirankenhaus Chur (Schweiz) vurdc dcr l{arie

Etn Kin0lein tft angehommen

Wir ruinOen euch Oen Jubelhranz

Val<er, geb. Kirsdrlager.,ein strammer Stammhalter geborcn, deroen l\amen takob €rhr€tr
Korai rz.,ln----Guntcrshausen. Kr. Kassel. wurde den Ehclcuten
Ueorg_und-WaLburga Kilian. geb. Rumler, cin Srammhalrer na-menr Mantrcd. geboren. Die glüd{li&e Mutter isc dic Todrter
ocs rcxr'thandtcrs Frxnz Rumler aus Haus 20l. Die elüddidrenflrtrn. und Croßclrern griißen alle B"k;;;r; ;; V;;;";;;;;
rechr hcrzlich.
I tnecnan- H t,mann,cr/. n. Den Ehclcuren Ornrar und Tnechorc
l3o.k, lreb. Schöbcl, wurdc rm 22. Seprcrnber 1955 irr O;,fi;;crn 5tämn)hrlrer namens Wolfg.rnq :eborcn. Dic e1Uäti.t,""I lrLn) unJ An_c'rüriccn Srüßen allc liclannren rcdrr h.rzlich.( )h t.t'ot.\ (1b.. Dcn E\eleurcn RolI und Rurh Herberccr rcb-
I ricdridr. r.urde an, .26. Seorcnrbe" ,I".,. i,r"". -;,,'ä,a"**
ü.r,1(n. .K1rl-l)crcr-Srr. ll. ei.l M;d.hcn n:nren. Rcn.rre Eli,a_l,crh 3cboren. Sonrir hrr Ur,ule cin SJrwc,rcrcLcn bel,omnr"n.

l:"cib.irt'ln fDo.r AnlJßlich dcr Coldcncn l{ochzcir rrnscrcr
L.:rnd,leutc Karl Baudisch wurJcn dem Jube'paar große lh_
rungcn _zuteil Der Bischof von Rottcnbürg sindte "ihncn ein
nundcrbarcs Buch mir seinen Glüchr ünschenl a.. Uinisre.o.:i;
dcrt von \ ürrtcmbcr:.Brden ein lroßes Bild. dcr Düreernic,ster
von 

-UIm _einen Riesensrrauß BIümen und ein Ccläceschcnk,
d.rs Katholisdre Werkvolk hatte die Kirche -i. BluÄ", ;;l
sthmü&t, und ein feierlidrer Gotterdicnst rr. a". Ut;i.i"iti.
dcr Feier. Das Jubelpaar dankt allen,"4. l"irtia it', Jt"
viclen -Cratulationen und für alle Fhrungcn und srgt .rllen ein
hcrzlichcs "Vereelts Gotr".
Großborowitz. In Hcidesheim am Rhein feierten die Eheleute
Richard und Marie Rummel am 27. Oktober 195t d;-F;--ih;;;
Silbernen Hochze.it. Mögen sie ihre Goldene wiedci d;;'f"i";;,
wo sic das gemein.ame Eheleben beeannen.
Hathclsdotf. Die Eheleure Gustav u"nd Marie Luksdr aus HaLrsNr. 56 am Hcidelberg feierten am 9. Oktobcr 1955 das Festihrer Silberhodrzeit in Reinheim im Odenwald. Oer tuUtir.
hrrre_im April eine schwere l\tagenoperlrion zu besteheni fühlt
srch aber ietzr wieder gesund. Drs Jubelpaar läßt alle Bekannten
recnt herzllch grul!en,
Hcrmannseil.en._ ln. A-rzburg bci Torgau (DDR) feierten am). August le5) d'e theleure Custav und Rosa Ertrich, geb.
Rindt- das Fesr ihrer Silberhodrzeit. Zum ersten M"l *rÄ ii"_
der alle vier Schwestern beisammen. Oi",i", ni"a,-Uaa"i" 

^i,ihren Angehörigen grüßen alle U"r.rnnr"if*. ln "i*.'Häi:matverbundenhelt.
ll.obentlbt. Tm Homberg bei Ratingen feierten am 30. Oktober
dre Lheleure Hans und Elfriede Irben, eeb. Stiller, im Fami_
lienkreis_ das Fest ihrer Silberhochr"i,. ' O". t.Ul"J *1.-,ili.
Jahre als Kraftfahrer bei der Firma fr;.a,iai Viii""a, fitOi-
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Aus diescm Anlaß grüßt das Jubelpaer dicvielcn Bckanntcn recht hcrzlich.
I.I.utt_,1d.orl. ln M.rrLtob,rdorl feicrn rnr Z. Novembcr 1955dre lheleutc Josel Schorm (Sch m:cds. Pepsdr). M.rurcr. das Fc,c
dcr coldcnen Hodrzeir. Dje Tochtcr OIir soll zu dicscm Fesr_tas ar.rs. der Tschcchei herübcrkommcn. "Die ftutteniorfer- äus
Kimrarshofcn wünschen_dem Jubelpaer alÄ Cri", ö.,""at"ii
und ern noch lanqcs Leben.
Lamp,crsdo.rl. In Kirchenrhumbach 38. Krcis Eschenbach, feier-ten dre Eheleute Johann_ und Marie Amler aus Haus Nr. 34rm Oktober das Fest ihrcr Coldenen Hochzcir. Gleichzeitis
vermlhlre sidr der jüngste Sohn, \üalrer e.i". 'Aü"ür"rii"i:
ter - und Bilanzbu*rhalter bei dcr Firma Srines, Mühlheim
(Ruhr).
Mittellangenau. Tn Heidelberg feierten am 16. Oktober 1955
die.Eheleute \üilhelm und Ad;lheid Bo&s das f"ii-J*'Sifü".
hochzerr- l)as Jubelpaar grüßt alle Bckannten aufs herzlidrsre.
o.berboh?aelbe. InKahla (Thür.) feierten am 25. Oktober tS!5dre hlteleure Ernst und Fanni Mejssner. geb. Ettel, das Festrhrcr Silberhochze;t. Sie wohnren zuletzt in'Hohenelbe- Mozerr-
stralle 896. Der Sohn Cünther vereheliclte sidr im Voriahr im
Yli. ^DS. Jubilar isr ein Sohn der n""" U.i""". '""-
Sdrleußerberg. Das Jubelpaar lrßc alle Be[annren- iiäi li,i]jlrch grulscn.
Pilnikas. In Göppinqen feiern am 15. November t955 dic Ehc_
leure l-ianz _und.Hjlde Tomasdrek drs Fest ihrer Silbcrnen HoJ-zert. lrrs J,ubetpaar ertreur sici wie früher größter rJüerr-
s.h.rlzunq. rvir wün.den den beiden gute CÄundheit undwollcn-hoffen, -daß sie ihre Gotdene HSchieit-q, i;ä";-i" ;;;alten Hermar teiern können. Das Jubelpaar sclbsr erüßt alle
bcKannten l,rlnikauer und Heimatfreun,{e
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l4itrleres Hotcl bei Heidelberg sudrt mögliöst für sofort

Flcißigcs HAUS- UND KÜCIIENMi\DCHEN
bei hohern Lohn und 3crr;clrcr I rcizc.r.
Angebote mit Bild, Zeugnissen und Lohnansprüdrcn an
dcn Ricscngcbirgsvcrlxg crbetcn.

i Flott" ehrlidre BEDIENUNG in i

i D"u".rt.ll,.,.,g, für gutc AlnThütte, g"r,.,cht. Zuschrift.r' 1

an dic Schriflleirung unrer .,Heinratliöe Bcdienung'. j
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Wir gratulieren unleren Geburtotagohtn0ern

Arnau. Ii Löfrlingen (Sd-rwarzwald) feierre am 25. September
1955 Ticchlermeistcr Johrnn Ka<per im Kreise seincr Angehöri.
gen bei besrer Gesunihcit seinen 70. Ccburtstag. tr grüßc alle
ßekannten und chcmrliqen Gesdräfl.freundc.
Hanacbsdorf. -{nna Gebert aus Seifenbadr feiert am 2. Novem-
bcr 1955 in Dettmannsdorf, Kr. Güstrow (Medrlenburg), ihrcn
79. Geburtstag. - ßcrthold Riegcr (Ricger-Bjckerl be;ehr am
11. Novcmbcr I955 ;n Leppin Kr. Osterburg seinen 60. Ceburts-
tag. - Rudolf Habe in Dcrenburg. Kr. \Vernigerode (Ha17)
feiert am 13. November 1955 seinen 50. Gcburtstag.
Hermannseifcn. In Rimbach (Odcrrwald) feicrtc Joscf Bönisdr
lPolizei) seinen 79. Gcburrstag. Er nohnt bci <ciner ilre"rcn
Todrtcr Bert.r, die ihn vor fünf lahrcn au' dcm AItcr'hcim
in Gera iThüringcn) hole. Der Jubilar frcut sich über <icbzehn
EnLcl und sechs UrenLel. tr grüßt alle Hcrm.rnnseifrcr reöt
herzlich.
Hohcuelbe. Bäckermei<ter Anron tirrl. ein Acitziger. Am L No-
vcnrbcr I8Z5 erblickte er in Schrcibcndorf-ObcrhohcnclLrc als
Sohn der Gastwirts- und Landwirtsleute Fink das Licht der
\felt. Nach seiner Schulzeit erlernte er das Bidrerhandwerk;
ladr der Gesellenzeit erwarb er das Haus in der Neustadt,
gegenübcr dem katholisc{-rcn Vcrcinshaus, vro er bis zu seiner
Vertreibung ein gutgehendes Gescüäe führte. 1905 vermählte
er sich. Seit der Vertreibung lebt er mit seincr Gattin in Unter-
thingau im Allgäu und denkt gerne an vergangene Zeiten z't-
rü,k. Dcr Jubilar war schon daheim allgcmein beliebt und ge-
achter und erfreut sidl audl hcure wicdcr in der Gestheimat
größter \(rertsdrätzung. So wünschen wir ihm wciterhin recht
gure Gesundhcic und eincn schöncn Lcbensabcnd, drnrit cr
no* scincn 90. fciern Lann. - In Sigmertshausen l5 übcr
Dadrau 2 feiert am 12. November 1955 Filomena Erben, I/itwe
dcs 1944 vcrstorbenen Robert Erben, früher bei Baumeister
Hollmann, bei guter geistiger und körperlicher Frische ihren
80. ccburtstag. Die Iubilarin kann auf cin arbeitsrcidres, nur
dem Vohle ihrer Familie gewidmetes Leben zurüdrblidren. Trotz
des hohen Alters versieht sie nodr den ganzed Haushalt und
gchört zu dcn eifrigen Kirchenbesuchern wie daheim. Vie in
Hohenelbe, erfreut 'ie si$ auch in der Grstheimar größrer
Vertscbätzung. An der Geburtsra3sfeier körncn nu. r*"i To.fr-
ter teilnehmen, ihre Tochter Berta, verehelidrte Bernkopf, und
Filomena. die rls Postbeamrin r;rig isr. Ihr Sohn Roberr lcbt in
Berlin, dic jüngste Tochrer Maria, "erehelidrte Klimcsdi, lcbt
noch mit ihrem Mann in Hohenelbe. Dcr Enkcl Rolf sowie dcr
Schwiegersohn Bernkopf gelten als Vermißte an der Ostfront.lüir wünschen der Jubilarin einen recht schönen Lebensabend
bei ihren Töchtern. - In Wlrsterwitz in Blandenburg fcierte am
31. Okrober 1955 der ehemaligc TertilLaufmann Karl Kler"drka
seinen 84. Ceburtsr.rq. fr har hcuer eine qchwere Blasenopera-
tion übcr\tandcn. die gur gelunqen i.r, nur der I cistenbrudr
macht ihm zu schaffen. Er bezieht 64 Mark Untcrsrützunq,
rvovon er Miete. Hcizun3 und al'cs rndere be.treircn muß,
Vcr von den elten Bckannten macht ihm nrit cinrm Piclch.:n
einc Frcude? - Anna llerrmann aus der Böhmannstraße 9
feiert in Deggendorf, Latcinschulgasse 2. bei Ehrl, am 7. De-
zcmbcr ihren 83. Gcburtstag, bei euter Gesundheit und in alter
Frisdre. Sic ist mit ihrer Tochter Maric LuksÄ Anfanq Oktobcr
Ie55 von llartlin; zu i\rcr inkelin llse übcr.iedelt. - Die
Virwc Je, ßezirl<schornsrciniegers Auqu,rc Barrhold fcicrtc am
la Oktobcr 1955 ihren 75. Ceburrsräg bei dcr Familie ihrer
Sdrwestcr Marie Knahl in Kelheim/Do. L 149tls. Die Tubilarin,
dic noch ohnc ßrillc lcscn und schreiben kann, grüßt allc Be-
kanntcn. Es würdc sic f'cucn, wenn ihr jcmrnd von dahcim
schrcibcn würde. - ln Küln Lind<ntal, Gleuelcr Str. 188. {eicrrc

-HVN ttO UTCNtS

am 20. Oktober 1955 bei guter Gesundheit Vendelin Erben,
'Vebmeister i.R., seinen 70. Geburtstag bei der Familie seiner
Tochter. Sein Sohn lcbt nodr in Gablonz. Sein Brudcr Franz
lebt in Oberweiher bei Karlsruhe, die Sd-rwcster des Jubilars
in Rosenheim, Jägerstraße.
Kottlt)itz. I\ Mücheln-Geiseltal feierte Anna Staffa aus Haus
Nr. 179 bei der Familie ihres Sdrwiegersohnes Leopold Letzcl
am 26. Oktober ihren 80. Geburtstag bei suter Gesundheit. Ihr
alter Humor. mit dcm sie ihre Umgebung oft crfreut. hält sie
geistig jung. Ihre tnhelin Edirh Letzcl he; ihr Srudium an der
Univcrsität in Halle -beendet und isr jerzt als Diplom-Sport-
lchrcrin in Valdenburg i. Sa. ansestellt. Sir lnßt ihre ehemali-
gen Schulkameradinnen rcdrt hcrzlich grüßcn. - In StocLst.rdu
feicrt Anna Zd.rrskv am 12. November-den 78. Geburrrt.rc. Sie
wohnte in dcn Am'erika-Häusern bei Franz Nagel, erfreui sidr
suter Gesundhcir urd crüßt allc Bchannten. - tn ßarbv. Lindcn-
allce 2e. Kr. Schönebcdr bci Meqdeburg. feierr ar 21. No-
vcmbcr 1955 der inr qanzcn Orr bclannte Lrndwirt franz Lang-
ner aus llaus Nr. 86 (Chrestopha-Franz) seinen 20. Geburts-
tag. Sein einzigcr Sohn und Hoferbc ficl im Icrzten Krie*.
Im Altersheim .Faust" in Gößweinstein 91, Frinkische Sd-rieiz,
fcicrte am 2. Okrobcr Filomena Kraus (Pohlpcteren) ihren
87. Ccburrs(rg. Tn Bcnnigsen, Kr. Sprin3c, fcicrr .rm 5. No-
vember Antonic Dobrawa aüs Haus Ni. 8 bei der Familic ihrcr
Todrter Martha Hoffmann ihren 82. Ccburtsteq. - Tm Alrers-
hcinr Deezcndorf, Kr. Plörzc, feierre am 18. Oktober filomena
GolJ vonr Lämmcrberg ;hrcn 82. Ceburtstaq. Sie ist fa.t blind,
kann kaum mchr scirciben, dodr freut sie sicl um so mehr. wenn
jemrnd mit ein prar Zcilen an sie denkt.
Mittellangenat. In Gemünden (Vohra) feierte Landsmann Otto
Erben, ehcnraliger Baulciter, am 13.-Oktober 1955 im Kreise
sciner Liebcn seinen 50. Geburtstag. Trorz seiner sdrweren
Kriegsvcrlctzung ist er ein uncrmüdlicher Helfer für alle, die
eines Rates odcr seincr Hilfe bedürfen. Bei unsercn Landslcutcn
wie auch bei den Einheimischcn ist der Jubilar genau so beliebr
und geachtet, wie es sdron in der alten Heimat der Fall war.
\üir wüns.hcn ihm nachrriglich für die weiteren Jahre vicl
Cotrersegen auf scincm I ebcnswcg, und möBe er ferncrhin der
Sohn des Volkes sein und bleibcn.
Nieder-Ro.hlitz. Ihren 85. Ceburtsrag Ieierte anr 28, Ol*ober
1955 Paulinc Ccrnert (Gernert-Hannesen) bci halbwegs gutcr
Gesundheir-
Schatzlar. ln Steinbadr, Post Michelstadt, Lonnte am 6. Sep-
tembcr 1955 dcr ehemalige Kreisrentenmeister Leo S&reiber
scinen 70. Geburrstaq feiein.
t,ht;t.clbaudcn. Dic Vitwc Antonie des Vcnzcl Donrh (Preisler-
Toni) fcicrt am 28. November 1955 ihren 75. Gcburtstag in
Helsa bei Kassel.
Sch<oarzcntal.In Heinsber3 (Rheinland) feiert anr 2e. Novcnrbcr
Au;uste Jetschminek. gebl Patzelt. ihren 65. Ccburtsrag und
grüßt aus diesem Anlaß alle Sdrwarzentaler Landsleute red,t
hcrzlidr.
Trautcnau. In Gleuel bei Köln, Eichendorfistr. 8, feierte am
25. Oktobcr 1955 Berta Bieber aus der Stcinbrudrgassc 20 bei
guter Gesundhcit ihrcn 80- Gcburtstag. Noch vjele Jahre bester
Gesundheic und eiaen schönen Lebensabend wünschcn ihr von
Herzen die alten Bckanntcn. - In Geislingen (Steige) feiertc im
Juli dieses Jahres Ottokar Müller, Lokheizer ä.D, scincn
70. Gcburtstjg und scinc Gattin Martha ihren 63. jm Krcise
ihrer Licben und grüßen allc Bekannten und Vcrwandtcn recht
hcrzlid.
Allcn Geburtstagskindcrn wünsdren wir einen Lebensabcnd in
Ruhc und ZLrfriedenheit!
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Arnaa. \m Krankenhaus zu Ha-
nau (M.) versdried am 7. Septem-
ber 1955 der ehemalige Spediteur
Gustav Totsch. Die Bcisetzung
fand in Brudrköbel bei Hanau
stattj zu der sidr audr vicle Hei-
matfreunde eingcfunden hatten.
Um den Heimgegangenen rrauert
seinc Gattin und der Sohn Ernst
Fiedler in Mündren. Der Verstor-
bcne war nicht nur den Ar-
nauern, sondern weit darüber hin-
aus durdr seine Berufstätigkeit ein
gut Bekannter. - In Biedcnkopf
vcrschied die Gymnasialdirektors-
Gattin Marianna Rebhann am
17. August 1955 nadr kurzem

Lciden knapp vor Vollendung ihrei 77. Lebensjahres. Vielen
wird die äußerst hilfsbereitc Frau, die sidr der alten Leute
im Altersheim, der Kindcr im Vaisenhaus und der hilfsbedürf-
rigcn Srudenten annahm, in liebcr Irinnerunq sein. lhr Carre,
Dr. Andrcas Rcbhenn. wrr nadr dem ersrcn Veltkrieg Cym-
nasialdirektor. Dic chemaligen Studenten werden sich in ehien-
dem Gedenken der Heimgegangenen erinnern. Dem Gatten und
den Töchtern wird innige Anteilnahme entgegengebracht. Mit
rührender Liebe hi .; die Ver"torbene, die i-n 

-Mihrisch-Sd1ön-

berg gcboren wrr. an der Ricscngebirgsheimat.
A,nsdotl. ln Rierhnordhausen 1D-DR.f starb irn August dieses
Jahres Margarcre Kandera. die Söqesrcr des Riciengebirgs-
mundartsdichter P. Meinrrd Nossek. im 61. Lebensiahr. öie bii-
den Nossekschwestern werden nodr vielen alten bckannren in
lieber Erinncrung sein.
F+ibeit. 7n Fürrh bei Nürnberg verschied Schlosscrmei<rcr Franz
Kuhn im Altcr von 76 Jahrcn. Daheim war er Mirglicd dcr
nrcistcn Ort'vereine. ganz bcrondcrs jm Riesengebiies- und
Vintcrsportvcrein wirLte er bcispielgebcnd mir.
Harrathsdorl, In Kindisdr verst;rb am 29. Juni diescs Jahres
der Bc<irzer dcs Fremdenhcim. Hugo Donth ius Seifenbach im
74.. Lcbcn,iahrc. ln Elstra im Kr. Kamcrrz rurdc cr zur enigen
Ruhe beigeseczr.
Httmannstilen. Tn Gera (Thürinscn) verschied am 13. tuni 1955
Fcrdin.rnJ Bön;sr{ (Kellner) im 43. Lcbcnsj.rhre an Celiirnschlar.
E. rrauert um ihn scine G:rtin und zvei Kinder irn Altcr von
sicbcn und ncun Jahren. Dcr so früh Versrorbcnc wxr cin Sohn
dc. Ccmcindcpolizcimanne( lo5cf Böni(ch.
HcrnannsuJcn. Tm verqÄn;enen Sommcr sind verschiedcn ler-
-djnand 

Bönsch (Sohn dcJ Polizeimeirterr Bön,dr) und Anna
Kramcr aus dem Oberdorf.
Hobcnelbe. Obcrbuchhalter Heinridr RiÄtcr ist l.reimgegangcn.
Unerwartet traf seinc Frcunde in der \(estzonc dic Nichridrt,
daß cr am 2l. Scprember lq55 nach kurzcr Krankheit, rer-
schen mit dcn hl. Srcrbesakramcntcn. im Alter von 77 Jahrcn
in I obcntrein |DDR) verschied. Dic Bcisctzunr f.rnd am llcichcn
On sr.rrc. Am 19. Scptcmber 1878 \vurdc cr in Hohcnälbc ce-
Lrorcn. besuchtc die VolL+, Bürqer- und \/cbschule und war
zucr.r rls Vcbmeister bei der Firma Cerveny tärig. SpJrcr Lam
er al' A,rgesrclltcr in die "rädtis*cn Licli- und Kraflwcrkc.
Durch seinen Fleiß und scine Gewissenhaftigkeir erwarb cr sich
die Ancrkennung sciner Vorgesctztcn, srurde in den Beamrcn-
stand übernommcn und wirkie viele fahre als Oberbuchhalter.
Der Ver<torbene w:r auc$ vielc lahrc Mitelicd aller Orrs-
vcrc;nc und bctärigre sich bcsonders bcim deut.drcn Turnrerein.
In Lobcnstein- in Thürinqcn crfreute elich grüßtcr Vcrt-
sditzung durt$ sein stcrs h;lisbcrcircs i0esen xuch bci den l-i.r-
lrei_mischcn. Ljn lurcr Deurs.hcr. rreu rcinenr Cotr, scincnr
Volk urd 'ciner Heimat, isc mit ihm von Lrns eccen:en. Un
ihn tr.rucrr \cine Crrr;n Anronic und seinc Töchter-' F:m ilic
Ij.:,h I rLcn und Ernil Malrrle.
Hohenelbe. Im Krankenhaus in Aue (Sadrsen) verschied am
14. Oktobcr 1955 dic Kolonialwarcnhändlcrin Llfricde Piller aus
der Hauptstraßc im 71. Lebcnsjahr nadr einem drittcn Schlag-
anfall. Sie war in Neuweh bei Gablonz geboren, ve;-
chelichtc sich 1905 in Trautenau mit Rudolf Piller; spä-
ter kamcn die Ehclcute nach Hohenelbe. Am Haupt-
friedhof in Zwickau (Sachsen) fand die Beisetzung statt. üm
sie trauert ihr Sohn Eridr Piller in Schwarzenberg (Erzgebirge)
und die übrigen Angchörigcn.
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Altenbudt. lm Krankenhaus Stralsund verschied nadr längerer
}rrankhcrt Franz Patzclt. Iisengicßcr, aut dcm Mirteldorf, im
Alrcr von 75 lalrren. Lr rrr vicle .lrhr[ bci dcr Firm.r Hcr-

ann in Tnutenau beschäItigt.

Hobenelbe. In Ochsenfurt (Main) verschied nach längerer, söwe-
rcr Krankhe;t am Sonntag. den 11. September 1955, Martha
Meier, geb. Craf, an Embolic im 57. Lebens.irhre und wurde
am 14. Scprcmber lc55 anr dor(igen Fricdhof zur qwigcn Ruhe
bestattet. Die Vcrstorbcne ist einc Tochtcr dcr Eheleute Graf
(ßriefträger) aus dcr Schützenstraße. Aus der DDR. war die
Schwcstcr Emma und aus Wien die Sdrwester Anni zur Beerdi-
sung gekommen. Dic Muttcr Anna Graf, welche sidr im Alters-
heim in Maihingen befindet und bcreits im 88. Lcbcnsjahr stcht,
konnte ihrer Todrter nicht dcn letztcn Liebesdienst erweiscn.
Sic schrcibt, sie wire lieber gestorben, wenn ihrc Tochtcr wic-
dcr gesund gcworden wJrc. Dcr hor'hbccagtcn Mutrcr sowic den
Schwestern wird herzlidrste Antcilnahme entgegengebraiht. -In Arnbru& im Bayr. \[ald versdricd bereits am 18. August
1955 die Forstratswitwe Rudolfine Veit, gcb. Vcndt, welche
vor der Auscei<ung in der Villa CIascr am Klo*erhang wohnrc.
Die Ver+orbene w.rr cinc Vcrwandte dcr chemrli;en Kindcr-
giirrncrin Maria End. - In der Heimat wurde am 3. Scprcn)b.r
dieses Jahres dcr chemalige Fabrikarbcitcr Franz Braun bei der
Firma Löwit (Kabelwerke) im Alter von 50 Jahren untcr gro-
ßcr Teilnahme der Bevölkerr-lng beerdigt. Er starb nactr drei
Opcr:rtionen an cincnr Magcngeschwür. Acht Tage vor seinem
Tode crürztc er sich nach der zwcitcn Operarion infol;e un-
erträgli.her Schmcrzen aus dem Fenster. Durch den Riß dcr
Operationswundcn an Magen und Darm hatte cr c;ncn langcn
und qualvollcn Todc'lampf. Franz Braun bcsudrte die dcursche
Volks- und Bürgersd-rule in Hohenelbe und erbautc mit seinem
Brudcr am Veißbachweg hinter dcr Cirtnerei des Herrn Dayc'l
e;n eiqenes Vohnhaus, nachdcm er zuvor darclbst nrir seiner Fa-
nrilic in cinem aufqestellren altcn ti.cnbahnwaeen gelebt hatte. -
ln Osterberg bei Iilcrtisscn vcrsdried am 29. September 1955
nadr kurzcr l(rankheit die Vebmeisterswitwe Pauline Erben
inr Alter von 82 Tahren. Sic ist recht rasch ihrem Gattcn
Adalbert nadrgefolgi welcher am 9. Januar letzten Jahres im
85. Lebensjahre verschied. Die beiden Verstorbcnen wohnten
irn ehemrligen Carthof Scfiicr in der Ccbirgsstraße. lhr Sohn,
Franz Erbcn, der bekanntlich lnvalide und als Schlosser qut
bekannt ist, wohnte in Oberhohenelbe. Innerhalb eincs Jahres
hat cr die gurcn Fltcrn verlorcn. - ln Götringcn vcnchicd am
27. Scptember lq55 die Beumci+crsgärtin tli.abeth Kaulfcrsch
drei T.rge vor ihrcm 67. Ceburtsraq. Die Vercwigtc war rohl
fasr allen Hohenelbern perrönlictr bekannt. Ihre rornchnre und
ruhi;e Leben;.rrt trugen-ihr lroßc Bclicbtheir cin. lhre Todrtcr
Hildegard ist verchelidrt mii Dr. Karl Gellert in Traunstein,
und ihr Sohn Dr. mcd. lVolfgang, verehelicht mit Edith, geb.
I rben. Oberhohenelbc, lcbt in dcr Sowjetzone. Der Crrte der
Vcr',rorbcuen wer al, Fachnrrnn in 'eincm Bcruf sehr gesc6.rtzt.
Hobtnelbe. In Marktoberdorf verschied am 15. Oktober 1955
dcr ehcmalige Schuhmachcrmeisrcr Anton Hackel jm Alrer von
Sl lahren. In dcr Schürzensrr.rßc hrrtc er se;n Häuschcn, wo
er sein Gewerbe ausübte. E. gchörte noc*r zu jcncn Handwer-
kcrn, die das Handwcrk ohne maschinelle Hilfe erlernt hatten.
Wcil cr solidc Arbeit lcistete, fehlte es ihm daheim nie an
I(undcn.
Jttngbac:b. Anlißli& eines Besuches aus der DDR. bei seinem
Sohn Heinrich sr.rrb bereirs am 7. -luli 1955 Anton Löffler. Sein
Sohn mußte ihn bcrclt..rm zscitcn Taq ins Kr.rnhcnh.rus brin-
gen. tr verschied im Alrer von 4q Jxhrcn. Am 12. Juli lc55
war d;c Bciselzung. - Tn Magdcburg isr Anna Rch, die Catrin
,.les fabril'chlosscrd Fritz Reh, im Alter von 64 hhrcn sc-
.torbcn. Dic Versrorbenc mir Aufschcr \üolf vcr-
heiratet. Aus der ersten Ehe ist ein Sohn und eine Tochter da. -
In Prcssen verschicd dic lisenbahnerssattin Kühnel im 73. Le-
bensjahr. Kühnel ist ihr dritter M:nn, ihr zwciter war der Eisen-
drcher \i0inter, der bei Ettrich beschäftigt war. Sie wurde in
Belitz zur ewigen Ruhe bcstattet. - In Eislingen (Fils) vcrschicd
am 18. Septcmber 1955 \irenzcl Söbcl, kurz nadr scincm 68.Ge-
burtsteg.
Klcinaupa. In Erfurt vcrschied die Oberlehrcrswitwe Anna
Domes im Alter von 67 Jahren. - In \üiesbaden starb Robert
Hofer im Altcr von 76 Jahren.
Kottloitz, ln Criviz im Ostharz verschied vor kurzem Hcrmine
Schober aus Haus Nr.40 am Lämmerberg. Den Arbeitern der
Iirma lichmann wird sie nodr in gr:ter Erinnerung sein, da sie
viele Tahre dort bcsch:i{Ligr war. Sie hitte xm 28. Seprember
1955 ihrcn 70. Geburtsteq fciern können.
Krauscbaaden.In rVcillcnthurm bei Koblenz verstarb an, 9. Sep-
rcmbcr 1955 der Besitzer des ,,Hotel Talspcrrc", Gastwirt lVen-
zcl Prci*lcr. tr surdc anr dorrigen friedhof zur cwigen Rule

Lauterwasser. In Köthen-Anhalt verschied am 9. Juli 1955 an
Alterssdrwäche im hohen Lcbensalter Franziska Jesdrka. Sic
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lebtc mit ihrer Tochtcr Maric, wclche sie bis zur letztcn Str:nde
betreute, im gemeinsamcn Flaushalt.
llarhaus,h. \ icdcr i'r cin Heimarprierrer urrcrwartct mitten .rus

d.m Lebcn herrut in dic esrige Hcim.lt hinübergegangcn Pfarrer
Io'ei Schreibcr crrrank bcim Ba,lcn infolge Herzschlrg. l9ll in
"Mark.rusch scboren, l917 zum Priesrer gcweiht, 1945 aus der
Heimrr '.riricben, 

war cr zuletzt in V.rlrcrsdorf DDR in dcr
DL.rsoora-Seel'orqc t"irig. An einem Sonntag, im Juli diese' J.rlr-
.e,. n.rchdcnr cr ärci Cottc,diensce gehalten harte, gins cr baden

und crrrank. Mit ihm isr ein hofinungrvoller Pric"tcr in den
bcsrer lahren vicl zu früh hcimgegangen Alle. die ihn Selarrnt
hrbel. 

-wcrdcn ihm cin liebes GcdcnLcn bewahren
Mittcll,:n?cnau. Im Kranlenhtur zu Neuwied ver't.rrb ,rnr

rr S.oräber 1955 an Herzasthma Maric Sriller, Jie beim
\\ eiker'tmerstcr wohnte. Vierzehn Tage vor ihrcnr Tode besuchte
sie rroch ihrc Verwandten in Bcnshcim und Lautcrn. Dic Vcr
storbcne ist eine Sdrwägerin von Anna Barth, Nicderlangenau,
ierzt in ßenshcim.
tlohten. In Porst bei höthcn (DDR.) vcrschied em ll. Sep-

tcmber 1955 an den Folgen eincs Herzschlages Modelltischler-
mcisrer Alois Thamm aus-Haus 53 im 83. Lebensjahr. Im glci-
drcl Orr rohnr audr der Sdrwicgenohn Jo.ef Brucr. der einen
ßicncnstand hat. So besudrte der Vcrrtorbenc fast tiqlicL .einc
Tochtcr und konnte bjs knapp vor seincm Tod .einc gelicbtc
Biencnzucht ausüben. Dieser Umstand bradrte ihm in den
lahrcn nach dcr Verrrcibuns eine große Lrlcichtcrung und har
ihrn uber'iele r.h*ere Siunden hinrcg3cholfen. Nod vor
kurzem besuchte ihn sein Sohn Alois Thamm aus Rcgensburü
und trri den Vater in scltcncr gei'tigcr und Lörperli.hcr frische
an. Ls hiitte nicmand gcahnr. daß er so sdrnell hcim3ehen würde.
Um ihn trauert se;ne zweite Gattin und die Kinder. Die ungc-
u'öhnlich starkc Teilnahmc der einheimischel Bevölkerung und
Verrriebcnerr qab bci der Beisctzung ant 16. Septernber 1955

Zeu.:lis von dcr alkcmeinen ßclicbthcir des Versdtiedencn
4,2 krlnzc und viele Blumcn dcdcten den fri'dlen Grabhügel.
Alle, die ihn gckannt haben, mögen seiner im Gcbet gedenken.
Ni,dcrlanpenan. ln Neustadt, Kr. \(rorbis, verschied Maric
B:r.dranr,"Castwirts. und Fleitciermei<terswitwe. n:dr kurzcr
Krankhcit irn Altcr von 71 Jahren arn ll August dieses Jahres
im Altersheim. Von unseren Landsleuten gaben ihr das letztc
Ihlcn:eleit F;rmilie Graf Bä&er, Niederlansen.ru, frau Palme'
Hohenelbe (Horel Ricrengebirge) mit ihren Tödrtcrn und noch

ilö;,,bsdo,l. ln \icder"ellmar bci Kascl vcrschied unetwartet
an Herrschlas Maric Pohl. Durdr mehrerc J.rhrzchnrc war sie

in der Flachipinnerei dcr Firma Oesrcrreichcr besdräQigr und
cchörte zu den crsten Mitgliedern der drristlichcn Texrilarbeiter-
IlruDDc von Arnau. Sic hat wohl audr nie bci einer Zusammen-
liurifl sefehlt. Ihr Leben war überzcuqunß.treu und ihr Chri-
stcntu; n Ähm tie ernst. Die Verstorbenc stand im z0 Leben.j;hr.
Um sie trauern ihre vier Söhne, eine Todrter und zwei Lnlel
Oberaltstadt, Im Krankenhaus in Sdratzlar versdried der Berg-
arbeiter Mitlöhner aus Oberaltst.rdt an den Folgcn einer Mrgcn-
opcrarion. ln erster Ehc war der Verstorbcne verehelidrr mir
Paula Mühlberqcr.
Parscbniz. In Volkenwehe bci Bad Oldeslohe in Holstein ver-
sdlied der ehemrl;ee Po.r.rnse'relhe Josef föst an eirrcm
Srhlroanfrll im 71. Lebensiahr. Seine Gattin be6nder sidr seit
zsei f.rhrcn im Krankcnhau. und konnte auch an der Bci-
sctzuni nictrr tcilnehmcn. - fn Mindelheim (Sdrwabcn) versdried
der lai!,iährige Fabrikmaurcr bei dcr Firm.r Valzel nach rclrwe-
rer f'j"kheii Ende August 1955 ;rn 6i. Lebcnsjahr. - In Lud-
wisslusr starb bei ihrer Todrter Ccrtrud V.rlsdr Berra Hodmann

"ui Vrolta an Hcrzschwl.he im 82. Lcbcnsjahr. Veni*e Tage
darauf starb ihr Schwiegersohn Iosef Demuth aus Parsdrnitz.
Patxhnitz.In \üürzburs, Leibclstraße 4, versdried am lJ. Augurr
1e55 Bürqcrschuldirckto; Adolf Anders im AIter von 65 Jahrcn.
Seine Wii:e sr.rnd in Krinsdorf. In Trrurcnau besuchte er dic
Lehrcrbildunesansralt. wirkte spärer als Fadrlehrcr in Crulidr.
und 1916 w;rde er Direktor an der Bürrer.chule in P.rncfinirz.
an wcldrer er bis zur Austreibung wirkte. In Olvensteg bei
M.r:debure war er eine Zeitlang als RcLtor täriq. Die ncucn
Sd.rulvcrhältnis.c behagten ihm n;&t. .o daß er sich nach dem
$e\ten absctzte. Nur'Lurzc Zeit wrr ihm der RLrhe'rand bei
seinen Angehörigen in \üürzburg vergönnt, und viel zu früh ist
er in die ewige Heimat übergegangen.
Pitnikau. In breseqard, Kr. iu?*ir'lu't, vcrsci:cJ am 22 Ok-
tober 1955 Karl Swobodr im 82 1cbensiahrc Über vicrzis
Iahrc wrr er daheim als Schmicd bei der Firma Jaeqgle in
Trautenau besdri0igr und daher nidrt nur dcn PilniLauern'
sondern audr vielen Trautenauern gut bekannt. Um ihn trauert
seine zwcite Gattin Marie. geb. Falge. dic im 71. Lebensi.rhr-c

steht, und die Kinder aus cister Ehe. Die Todrter. Marie Hof-
mann. wohnt in Kempten, die Todrter Rosl Kühnel in Hcide-
now, u'ld der Sohn lebt in Rüssel<heim a Main. Um ein rccht
liebes Gedenkcn für den Vater bittcn seine Kinder'

Pilnikau. In Hohenwarth, Kr. Kötzting, verschicd am 24. Sep-
rember Carrwirrswitwc Frrnzisla Böhni'ch lCa.thaus zur SP;r?c)
nrch mehrwödrcntlichem Krankheit:lager im Alrer vorr z5 J.th-
rcn. Sic w.rr itr Laurerwasser ccboreni dcr LIc cnr,prostcrr rünl
Kindcr. ein Sohn fiel im letztä Kri"g, eirrc Toch(er srarL-' lqqo
Sie rvohnte ietzt bei der Familie ihres Sohnes Gusrav ßülrn:s-h
lo!ktnclo,l. In Cöggel"bud.r bci Nürnbcrg *arb plörzlich und
uncrw.rtet Rudolf Müller am 14. Juli 1955 an Herzschlag im
52. I ebcnrjalrre. Unter zahlrcicher Teilnrhn:c "on vcrrrirbcncrl
unJ Linhcimischcn f;nd die Beisetzung starr.
Rathlitz. ln Obcrgünzburg lAllgäu1 vcnchieJ anr 2J. S.pr.rrrl'rr
1955 nach l.ingerer Krankhcir Jo"ef Kr.rus (Kaltcrrb, rqi im
82. Lebcn.iahrcl Ro.hlitzer aus 

-d.r. ganrcn Umgeburr.: Irbcrr
ihm das letzte threngeleir. - In Kindisch. Kr. Krnrenz. 'rrrb
am J. Oktober lq55 nach fast zweij;hriger. schwcrcr l(rrnkhcir
Milla Kasper. geb. Heinridr. Dic Ver'iorberr. unJ ihr M.rnn
warcn vicL Jalire hindurdr bei der Firma Prellogg besc'häftigt.
Um sic trauert ihr Gattei er ist ein Bruder des letztcn ßürger-
nrcisrcn AIfred Ka:per. wclchcr im Juni l9a5 mit 'cirrcr F.r
rnilic i,r dic DDR. ar.r.gesiedclr wuide und al. Schuhnrachcr
ßesch:iAigunc frnd. lm luni l94t wurdc er auI Crund cirrcr
Anzeise von den Rurscn"vcrhaftct und ist inr Lrufc dc' J.rlrres
1947 in c;ncm Konzcnrrationslager an den Fol3cn drr Hrft ::c-
storben.
Schatzlar. ln Tillenburg versdricd am 22. ScPrenlb(r le55 rrJ(h
laneer Krrnkheir Alfons Flcgcl inr 65 Lebcrrsjahr' ln \chlitz
tHallc) vcrrcfiicd bereits im Au;u.r Mina Hönig aus Vern'-
dorf. Sie wurdc neben ihrem Cairen, der im April Ic54 st.rrb.
zur ewisen Ruhc bestattet. ln Marsdrcndorf venchied dic
Catrin von Karl Rauch sie wurdc n.rch Scharzlar ühcrführr
uDd dort beigcsetzt.
Scbüs*lbaudin.ln Helsr bci Kas.el r.rsdr.cd rnr 27. ScPtcmbcr
lq55 Vcnzcl Donrh (Kleene \/cnz) ;m 81. tcbcnsjahrc. Viclc
Heimatfrcunde gaben ihm das letzte Ehrcngclcir.
\DindclnrhlL. Einen sdrwcrcn S&id,.salschlae erlirt tli.:rberh
Erhen, qeb. Kohl tKohls-Licsa) aus St. Pcter Nr. 6J, durö dcn
traeisdrin Tod ihres guten und beliebten Sohnes Alfrcd. Am
Donnerstag, dem 22. Septembcr diescs lrhres, wurdc er in den
Abend.tun?cn 'on cineri Motorradfahrir von hinrcn rngef:hrcn
und mit Bein- und Sdrenkelbrüdrcn bereits tot in das Krankco-
'haus cingcliefert. Der Unfall ereignere sidr bei Siegcn. Der Ver-
unglückte stand im 20. Lebensjahre. Die Beisetzung fand am
27. Scptember 1955 auf dem Friedhof in Grüsen statt. Die
vielen Kranz- und Blumenspenden und die grollc Tcilnahme
g.rben Zeugnis von der Vertsdritzung des auf so tragitdre Vcise
;crunslückien Ricscngebirglers. - ln Darm.radt uercchicd bci
der Fämilie ihres Solines am 8. September 1955 dic \üitwe des
früheren Hotelbesitzers und Sodawi.scr-ErTeugers, Mar;c Scidcl.
im Altcr von 77 lahren. Am waldfriedhof fand ric ihre lerztc
Ruhestätrc, unrcr 

-großer 
Tcilnahme. Auch cinigc Spindelmühler

aus der Umgebung gaben ihr das letzte Ehrelgeleit. Um chrcn-
dcs Ccdenken wird gebeten.
Trautcnau.Im KranLenhaus zu cerstungen b. Lrlcnbad-r (DDR.)
versdricd nadr Iinqerem Leiden Minna Kuhn im 76. Lebens-
iahr. Sie dürec noch viclcn Trrutenauern in g,uter llrinnerun5
sein. Gebet und Arbeit waren ihr Lebensinhalt. Im katholisdrcn
Vereinsleben in Trautenau war sie einc Pionicrin. Durdr vicle
Jahre war sie Subkassiererin der drristlichen Textilarbeiter-
gruppe, Mitglied des Arbeiterinncnvereins, des Volksvereins, des
Pricstcrunterstützungs- und Pressevercins und noch vieler an-
derer. Über vierzig lahre war sic in der Feinspinnerci dcr
Firma Valzcl be.dräfligt. Vir bitten allc. dicser edlen Scclc
mit einem Gebet zu gedenken und ihr ein liebes Gcdcnken zu
bewahren. - In Sonneberg (Thürinxcn) starb Amtsdirektor De-
nicl Rebhan im 68. Lebensjahr. Nadr der Vertreibung war er
bis'1953 beinr Kreisrat in Sonneberg tätig. Mit ihm ist cin
gcwissenh.rAer Bcamter aus dcr alrösrerrcicfii'chen Sdrule hcim-
lci;.rntcn. - In Münchcn verschied Bcrt.:r Sie;el nach llnqcrcr
Kiaoliheit im 63. Lebensjahr. Sie wohnte frülicr in der Silbcr-
sreinstraße 9. In Ausleben (DDR.) starb nadl einer Magcnopc-
ration Anton Kaspcr im 66. Lebensjahr. Er wohnte in dcr
\Valhallastraße 10 und war zulctzt beinr Landratsamt an-
scstellt. - Im Sicd-renhaus in Lampersdorf ist der ehcmalige
Großk.ruirrr.rnn HLibner lEiscnhandlung) versdrieden Er rurdc
nrch Trautcnru überiührt unJ in >ciner Familicnqruft beigesctzr'
Trautcnau. In Eislingen (Fils) versdried narh kurzen, Lcidcn
Oberlokheizcr Johann Vjgnei im 58. Lebensl'ahr und wurde
.rn 23. Scprember 1955 bei großcr Teilnahmc zur ewigen Ruhe
bciqe'crzr. Daheim wohnte er in der Freyunt und war al'
äußerst ruhigcr und fleißiger Mensdr beLannt und bcliebr. Um
ihn trauert scinc Gattin und eine Tochter.
Trautenau-Palsdort', Auf tragisdre \(eisc verunglüdrtc tödlich
im Bergwerk Gelscnkirdren der jüngste Sohn Manfred der Ehc
leutc Alois und Ida Schorm, gcli. Fuhr ann, die in der Kricb-
litz irr Haus -Villa Daheim" wohnten. Seine Leiche *urde nadr
Neunarkt in die DDR. überfü hrt Lrnd dort beigesetzt. Zwe i K n ap p -
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schaflskapellen und der ganze Ort gaben das letzre Ehrengeleir.
Withoititz. ln Freibure (Sa.) versdried im luni 1955 Annl F;-
sdrer (Sdrujhanesinl aus Haus IOZ im Alte-r von 54 Jahren. -In Med<lenburg statb Anfang Juli dieses Jahres die datrin des
Forstwarts Josef Sdrolz aus Schüsrelbaudcn. Sdrolz ist dort wie-
der als Valdheger angesrellt. - ln Ronsberg bei Obergünzbtrrg
(Allgäu) starb Franz Franz aus llaus Nr. 268 am 3. Säptembcr

Sü0öeutfdter Run0funh
Ost- knd M;tteldeutscbe Heimatsendangen Nooember 1955

1955 im Alrer von 78 lahren.
Den Heimgegangenen "wollen wir ein liebes Gedenken be-
wahren.
Vordermastig. In Naunhof bei Leipzis (rarb am 24. September
1955 Frau Katharina Kinzel, geb. Kloß, die Gattin 

-des 
im

Juli 1e48 verrrorbenen ehemalisin Febrikheizers Andreas Kin-
ze). nach lanqer. scfiwcrcr Krankheit. versehen. im 61. Lebensjahre.

Empf ehlen6merte Büdrer

Ilockewanzel, Der Erzdechant von politz

tin erfrisdrender Humor spridrt aus dem sanzen Büdrlein Es
sdrildert das Leben des bekannten Erzdedr"ant Venzel Hocke.
128 Seiten, brosdriert 2,50 DM.

D€t IIeü der Berge Rübezahl

Eine Auswahl sdröner Sagen. 80 Seiten, brosdriert 2,- DM,

Der blinde Jüngling
Böhmische Veissasunsen aus dem 14. lahrhundert im Soierel
der gcsc$ichtlidren Eieignisse bis 1945.'Eine sensationell; E-r-
sdreinung. ll2 Seiten, brosdriert 2,50 DM. Bestellungen über-
nimmr auclr der Riesengebirgsverlag.

Sonntag, 13. 11.
9.20-10.00

Sonntag, 13. 11
16.00-16.20

Mittwoch, 2. 11
17.30-17.5A

Mittwoch, 9. 11.
17.30-17.50

Mittwodr, 16. 11.
18.15-18.45

Mittwodr, 23. 11.
t7.30,17.50

Mitt{'odr, 30. 11.
17.30-17.50

Sonntag, 27, 11.
16.OO-16.20

Erstes Progtamm:
Die Deatscbe Jugend cles Ostens
Ein Arbeitsberidrt von Hans Veber
Ein Liedlein hlingt gar lustig
Eine musikalisd:e lVanderung durch dar
Riesengebirge
Es wird nur wenieen unserer Hörer be
kannt sein. daß iÄ Bereidr des Riescn-
gebirges eine Vielzahl von Liedern ent-
standen ist.
Der sdrlesisdre Komponisr -|ohannes Rietz
hat die s&önsten davon ausgewählt und
in einer Sendung zusammengifaßt.
Unsere Abteilung Vissenschafl und Li-
teratur bringt zum Buß- und ßettag die
Sendung:
.Der Ackermann ars Böhmen"
Ein Zwiegesprädr über die Vergänglidr-
keit von Johannes von Saaz.
An der Saale hellcn st,"nl.
Eine Sendung von Flanna Rosdrmann
Der Deats&e und der Scbwob
Eine heitere Plauderei um spradrlidre Miß-
rer.tändnisse von Johanncs Veidcnhcim.

Zveites Programm:
Nebel hallt die weiden ein . . .

Neue tü?erke ostdeutsdre. Autoren
ManusLript: Johannes rVeidenheim
Der Regengfeiler
Eine Erzählung von Arnold Ulitz
Zum Volkstrauertag bringen wir diese
nadrdenklidre Erzählung von Arnold
Ulitz, die er audr selbst spredlen wi.d.
Petcr Parler, ein schuäbischer Baumeister
in Prag
Peter Parler. einer der einflußreichsten
deutsdren Künstler seiner Zeit, etwa um
das Tahr 13ll in Sdrwäbisdr Gmünd ge-
borei, wirlte lange [ahre seines Lebens
in Prag, wo er den Chor des Prager
Domes, den Altsrätter Brüd.enturm und
viele heute nodr erhaltene Baudenk-
mäler sdruf, die seinen Namen unsterb-
lidr madren.
Er war der eigentli$e Erfnder des
Kreuzgewölbe<, das dem Kir&enbau eine
neue Ridrrung gab. Er sterb am I3. -Juli
1399 r'n Pra".

Der SuDeten0eutfdte Kalen0er 1956

ist im Ackermann-Verlag lfunsiedel ersdrienen und umfaßt 128
Sciten. Bisher ersdrienen drei Kalender mit größerer Auflage,
der Sudetendeutsdre Kalender, der Volkskalen?er für Suderen-
deutsdrc im Verlag.Christ Unterweqs" und unser Heimatkalen-
dcr aus Müncficn. Diese drei Budrkalinder haben sidr zusammen-
gesdrlossen und es ersdreint im Zicl der Einigr.rng der Sudeten-
deutsdre Kalender. Inhaltlich ist der Kalendei reär gut, kostet
2, DM, ohne Postzusendung.

Suöetelloeutfdler ßtl0halenoer 1956

Aufstieg Verlag, Mündren 23, Leopoldstraße 70, 1,80 DM.
Vie in den vergangenen Jahren wurde aucL helrer für die Zu-
sammcn<tcllung des Sudetendeutschen Bildkalenders eine wohl-
überlegre Auswahl herrlidrer Bildmorive verwendet. Die in
Kr.rpferriefdruct ausgeführtcn zwölf Bildpostkarten sind für je-
dcn Heimatverrriebäen eine Quelle freuäiger Erinnerung. SJhr
praktisch ist die Teilung der Bildpostkarten vom Kalendarium.
Das Kalendarium enrhält Namenstage, Festtagsbezeidrnungen
und eincn kleinen Vormerkraum für jeien Tagl Der Kalenäer
kann als Tisdr- oder rVandkalender verwendet verden.

ßttte fenoet Erhebung6bögen eln !

Von 1800 ausstehenden Erhebungsbögen sind erst 350 eingesandt
worden. lfir benötigen diese dringend!

Der neue Romon von Troud Grovenhorsl soeben ersch;enen !

Geliebres Tol
Romon. Mil i0 Londschofrsbildern, Leinen DM 9,80

Ein B!ch, dos mon sern zur Hond nimmt, um es ein zweiles und dri es Mol 2!
lesen! Es entführt in eine der herrlichsten deulschen Lqndschofien, die in Wedrsel
der Johreszeiten Troud Grovenhor5i meisterhoft zu schildern versteht. Rosenbers,
Riesenkoppe und Brunnbers stehen ;n solcher Schönheit über dem 1ol, dqß Sehn-
socht ouch den ersreift, der sie nie serehen hot. lnmitten rduschender hoddoften-
der Wdlder und leuchtender Wiesen verlebt unter den Dörllern einsr Berqboueh-
seme;nde dos Moriele unler Gespielinnen und Anve dndten se;ne qlüc](hofte
Kildheit. Am S(hi(l,or dierer ;unsen Henens. dos Ieh seinem seliabten Tol
kronk vor Heimweh, nocn ol em Leid eßi wieder sesundet, ols es in diese Welt
turückkehren dorf, offenbort Troud Grovenhorsl uns do5 Erlebnis de. Heimot.
Und wenn donn im tiefveßchneiten Tol die Glocken löulen, mii oll seiner Glorie
donkerfüllt dos Christentum sel€ieri wird und die olten Weihnochlslieder erklin-
gen, wehen uns Frieden und Trost on, noch denen wir uns sehnen wie ndch dem
verlorenen Porodies unserer Kindheit und Jusend.

BERGSTADTVERTAG WILH. GOTTL. KORN . MUNCHEN

Zu beziehen durch: Riesengebirgsverlog
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In tiefer Trauer geben wir allen Heimatfreunden die
Nadrridrt, daß unsere herzensgute Mutter, Sdrwieger-
mutter und Großmutter, Sdrwester und Tante

FTAu PAULINE ERBEN
Vebmeistcrsgattin aus Hohenelbe

rm 20. September 1955 im Alter von 82 Jahren nach
kurzcr Krankhcit verscliedcn ist.

In ticfer Trauer:
Franz Erben, Sobn, unel Enhel Adalbert

Osrerbcrg 98 bei Illertissen

Fern ihrer geliebten Riesengebirgsheimat versdried, ver-
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, am 8. September
1955 unscrc gute Mutter

Frau MARIE SEIDEL, geb. Kohl
Sodawassererzeugung

Spindelmühle 192

im Altcr von 77 lahren.

Vrir danken allen Heimatfreunden, weldre der lieben
Muttcr das letztc Ehrengeleit erwicsen haben,

Ricbard Seidel
im Namen der trauernden Angchörigen

Darmstadt - Spindelmühlc

Tieferschüttert gebe idr allen Heimatfreundel die trau-
ri3e Nachricht, daß unser Vater, Großvater, Urgroßvater

Herr ALOIS THAMM
Modelltischlermcister in Mohren Nr. 53

am 13. Septembcr 1955 na*r hurzem Leiden an den Fol-
gen eines Herzsdllages im Alter rorr 83 Jahren, ver-
sehen mrr Jen hl. Stcrberakramenten, in die ewigc Hei-
mat abgerufen wurde.
\üir haben unseren lieben Vater am 16. September 1955
in Porsr bei Körhen (DDR.) beerdigt.
Sein lanqe' Leben wrr nur dem Vohl seiner Angehöri-
gen gcwidmct.

Gutaz, Thamm nit Fatnilic
im Namen aller Angehörigen

zur Selbstbereirung von
RUM, t IKOREN urrD pU SCtf

no.h sudetendeurs.her Arr
ielzl wieder in 45 Sorien ru hoben!

Ei.e Flosche für I L;ter DM 1.50

Hunderte beseisterie Anerken-
nung.n!

in Droseren und teilw. ADotheken; wo
nichr, besiellen Sie bem Alle;nherstetter:
Kqrl BREIT, cöppinsan. Schillerplatt 7.

{f,üher Roßboch, Sudelenlond)
Schon ob 2 Floschen portofreie Zosenduns

Jetzt ouch
Versond in terticem RUM sudeiend. Art
und tIKUREN wie Koiserbirnen. Kiim-
mel, G ühwü.mohen. Punsch. Koh.' BilteG

likören !nd weileren 30 Sorren
in I L;ler, 0,7'Liler- u. '/rLiter-FlosdlenVerlonoen Sie Preisl;sie!

Alle Sorien
Ges.imock soronliert wie
B R E lT, Göppinqen-Württ.,

plotz 7.
Söil'etr

r*'- ------* -=---*-*l
i l-ür die mir inl:lSlidr meines
)i 60. CEBURTSTACES
I dr.g.br".hr.n Clü&wünsdre und Gesc}enke denke ich

hcrzlichst allen, die meiner gedadrren, insbesondere Fa-

J milie Renner, und grüße alle lieben Heimatfreunde. i

I losel woll,

i t<empten (Allg.), Lindauer Stralic 6l
i:

i-*''-----.-'--'
, Außer Stande. allen lieben Heimatfreunden fitr die sro-
| ßcn Fhrungen. für die vielen Glückwünsdc, die uns-be-

sonders ton den Freiheitern anllißlidr unserer
I, GOLDENEN HOCHZEIT

zukamen. zu danken, sagen wir allen auf die:em Veee
unseren innigtren Dank und ein herzliÄes Vergeltsgoit.

I Fs grüßt :lli herzlidr das .lubelpaar

I X*t und Marie Baadischj früher Freiheit, jerzr Ulm (Do.), Karlstr. 25)'

Cott dem Allmädtigen hat es gefallen, unre'e licbe Mur-
rer, Schwiegermutter und Oma.

Frau MARIE POHL
aus Möndrsdorf bei Arnau

in die ewige Heimat zu nehmen.

Sie starb am 5. Oktober 1955 an Herzschlag im 70. Le-
bensjahr. Ruhig, wie sic lebte, war ihr Tod.

In tiefer Trauer:
Stephan Pohl als Sohn mit Gattin
im Namen seiner Gesdrwister und
Verwandten

Niedervellmar b. Kassel
Fr.-Eberr-Str. 5

La,ndslout€ ! Verla,nlg in Apotheken und Drogeriea im.üor wiedor
den h€imauiah€n

A LPA- Menthol, Franzbranntwein
Wo Doch nicht erhältlioh, Bezugsnacbweis uad Grs,tiEprobo
durch:

ALPA, triedrich Melzer,Brackenheim/Württembg.

Send et
[ebehsmillel- Pokete
on unse.e tqnds e!te. Srider !.d
Schwenern. rollfreie Pokels .o.h
Polen !id U.gah, domir diese
uid die Geschenksend!nqen lü.
Weihoodlen rechtzeirig einl.efien.
Wir versender weiierhin dos gonze
lohr tebensmiitel- Pokete in die
Sowietzone und zollbesünnigre
Pofteto in die T5chechoslowokei.
,Forder. Sie noch heure unsere enr-
sDrechenden Pokervereichiisse on"

Hilfswerk
DEUISCH E bellen DEUTSCHEN

Gemeinnülu iger e V. i L
Düsreldorf - Oberkqsrel

Schorleners'16ße I
oder Auq3burs 8, Po3tfoch 20
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'/nno.
1200 in . Poßt OfteEchryang/Ällsöu . Vor- unil Nschsslsor bosondeB g{tD3tlg ErmÄßlguos fiu Eeimatve$riebene . Bltts fordem Sie Prospekte rn

Dis heimatliihe Baude in einem iler schönsten Gebioto dos bayerischen Hochallgäus
'!vir bitt€n um lhretr Beauch. Esns und lllartha Füchg, Wies€nbaudo
Bahrststioni Sonthofen oder Tbchctr/AlgÄu Eömerautobüs bis SigbwaDs

Für den rVinterurlaub schon )etzt anmeldcn.

Du triffst ein Stück fleimat in tlen Ällgäuer Bergen, im erweiterten

,,Beogoo(Ao in Nesselwan g

1fod6rn6 l.mmdenzimmer . Balkon Terrass€n . Sonnenbödor . Tolefon;348 Geschw. HolLnaün-UrbaD, frühe! Spindelmühle

Dos sdrönsle Weihnodrtsgesctrenk ist ein Buch ous der Heimot

Dos Bildwerl ,, H eimotlond -R iesengebirge" mil den 386
Heimolbildern in Elovleinen gebunlen nur 9,50 DM

Einmoliq in der sudetendeulschen Literotur ist dos 8üchlein
mit den-100 pröchligea Bildern ,,Gnodenorte der Sudeten-
ldnder".ln Ieinen gebunden m it Postzusend u ng nur 6,90 DM

Zu diesen Preisen nu. ih Riese.gebirgsverlos erhölrlich

In llarktoberilort
tdffst du irnmer Landsleuto aus dem Iiiesengebirgo
im Gasthof ,,Zum Mohren"
Pächterin Hedri|0 nlchter, früher Spindelmühle

Sehr guto Küchc. Schöne Flemdenziinmer. llafl füblt sich deheim

Schier-Ski
der Qualitltsski in Esc'he und Hit*ory, Ccllski,

Skibindungen, Skistöckc

IRNST SCHIER e. SOHN

Skifabrik

Traunstein (Obb.), frühcr Hohcnclbc (Rsgb.)

Echte 0 I m ü I ze r Q uo rse| 
".*":.1i:,:::: :kLn,,_.

QUARGETVERSAN D GREUTH JLI,ERBEUREI{ lZ Sdeob.n
S.it 60 Jäh@ sld.t.nd.utscb.r H.ßtcllc.

Bellfedern
(fürrertis)
1 Pfd. handg€Bchlils€r Dll 9.80, 19.50
und 15.50
1 Pfd. ungesclilils€n D\I 5.25,70.25
rüd 13.85

Fertige Betten
Stepp-, Dau nen-, Tasesdecken utrd BorL
wÄ6che billlsst. voDde! helmatbetannten
Firml

RudolfBlahut KQ.
Krumb.ch 115 lschwaben)

Verlsngetr Sie urbedirylAtrsebot, bevor Sie Ihren Beilad rrdeNeitigdecten

Sudctendeutscho I nioseDgebirqlor t
Konuni Ihr nach Garmlsch-Pa etrklrchen, besuchi das R€staurant

,,Weißes RößI"
150 m voü Bshnhof , Bar und \üeinstubo
Gut€ Sudet€nküch€ . Täglich abends Stimmungamusik

Itrhaber Fsmlllo Wagner (früher Wöbdorf)

Ilesucht ln Aügsbury dos

Betailamarto 140 cm, Inlett, Steppdocketr, Popollnc
und Flatrelle für Hemden und Pyja,Inaß, Morgoruock-
stof€, Scbürzorßtofo! Deckenkappen Init ovalom
Ausschnitt, lertl0e Bottrräseho, HeDden, Nachthcm'
den, Pyjamß utrd Sehürzon aus oigetror Ezoügüng !

AlfOnS Kolbe w*"1*"zousuns Textitv.rsan.l
(144) E0liugetr a. N., Postf. 9l/2 (früher Trauton&u)

Eins ?ostksrle getrtigt, uDd Sie erhalten kogretrlos }tusler uod
?rcisllste! neiner altbevöhrten Qualitäbware I

5Kl, sd'idleverleinr oui Esd'! u.
Hictory,Stqhl konte.,Oberkonten,
Bindunsen, Slöc*e, ect., tEDEI-
BAIISCHLASER, fe.ner o lle
Gotunsen RODEL e.zeust

H EIN R ICH BAU D ISCH
5pörtorlikelerzeugung

Bischofsheim/Rhön

preasgünstig

V6.lo.sen Sie dl€ Preislilra I

lo Bettfedern (rürrertie)
Holbdounen ob DM 7.30, Dounen ob DM 16. -

@ rerfu" Berten, Bertwösche, Motrotzen

r.=, r. KIN DERMAI{I{, ä::"*";;l 
r w.nhh"

Ausf ührlicher Kotolog g rolis

Bez*gspreis: Ein Heß 80 Plg.; bei viertcljährl. Von*sbezahfuag aul das Postsche&honto Münüen 270 10 M. Rerrnet
birgsoc,lag, DM 2,40. - Heratsgebcr: Riesengebirgsterlag M. Rinner; Sdtriflleitung rnd Konespondenz Joscl Rennei,

lAllgäu), Saarlandnraße 7 I. - Gesamtherstellung: Ferd, Oe&elhäiserscle Dru&irei, Kempten'

Riescttgc-
Kcmpten

llatol,,llniar/'
g€genüber d6m Bahnhof, Anfang Ba,hnhofstreßo
Äng€nehmer Aufentlultsort
Hoteller Jossf ZeLo , frtiler Kurhotel in \'!'urzelsdort

.fä'q"m'N

Betlfedern
Mch schr€sboho! Art haDdgecltlßsen und ury€8chlis-
BeD riefert, euch aufTeilzahlurg, wieder Ibr Yortlauene
llef€mnt aus der EeiDrt. V€rlangon Sio ?rcbltsto urd
trfüier, bevo! Sle anderveittg lraüJ€r. trleferuq e!.
folgt porto- und verDActunssfr€i. Auf Kasse orhslten
Ab Rüstt uxd bel NichtgefalleD Geld zuräck.

Betten-Skoila, (21a) Iloreten trI i. W.
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